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Für den Monat Iuni
ka« , jetzt schon die „Ba - ische Presse " bestellt werden, wes-
halb hiermit ;um Abonnement eingeladen fei.

Die fast unübersehbare Fülle der täglichen Begebenheiten
^ acht für alle Kreise das Halten eines gut unterrichteten
Blattes notwendig. In dieser Hinsicht erfüllt die

„Badische Preffe"
^ie Voraussetzungen , die das Publikum an eine moderne ,§roße Tageszeitung stellt, wobei ihr

täglich zweimaliges Erscheinen
% eine besonders schnelle Berichterstattung ermöglicht .

Nit einer Auflage von täglich 2mal
NW" 37000 Exemplaren "WW

steht - je „Badische Presse " an der Spitze aller Blätter
Großherzogtums. In annähernd 1500 Grten ist sie

gebreitet, in allen Schichten der Bevölkerung beliebt und
5 Jamilienblatt allgemein geschätzt.

Bei der bekannten unabhängigen , nationalen Haltung
useres Blattes und der Achtung , die darin jeder Konfession»nd jedem Stande entgegengebracht wird , können wir

rechnen, daß der Kreis ihrer Freunde und Leser sich
1 “Wig weiter vermehren wird.

Aeichhaltig, interessant unö billig
' st die „Badische Preffe ". Seit lange schon gllt sie als

vorzügliches Nachrichteablatt.
gj Der politische Teil gibt ein treues Spiegelbild aller Ereignisse, die Reichat un6 Gemeinde angehen , wie überhaupt der gesamten Weltpoltttk .

die Sitzungen des Land « und Reichstag « werden wir wie
bikd^ ^ ^ fühüiche Darstellungen bringen und die gern gelesenen Stimmungs »" unserer parlamentarischen Mitarbeiter beibehalten ,
kalti tOt ** Nachrichtendienst wird ständig ausgebaut und an Mannig -
m«* *“ °°n keinem badischen Blatt übertroffen . Infolge besonderer Ab -
, - »? "" gen steht die „Bad . Presse" vor allem in ihrem Depeschentetl in” ^ A «the aller badischen Zeitungen .
"^ S^ uchE

^ ^ tinge werden zugleich durch Illustrationen dem Leser

fi>̂
N>as sich tm Lande an bemerkenswerten Geschehnissen ereignet,unter „Badische Lhronik " hinreichende Würdigung , ebenso erfährt das"

gestclltig , Dereinsleben weitgehende Berücksichtigung.
n großer Stab von Mitarbeitern ermöglicht uns auch über denpottJ *6er Art ausführlich zu berichten.

Feuilleton und der sonstige unterhaltende Teil bringen
eim>̂ E . wertvollen Stoff , wobei vor allem das gesamte Äunstleben^ geschildert wird .
vlm .»/ - Frauen erscheinen stets spannende Romane , fesselnde Mode»" eien und illustrierte Modeberichte.
Mellt ^ Briefkasten beantwortet ausführlich und gewissenhaft die

fragen . Die Zunahme der eingehenden Anfragen zeugt für die
Nrung . welche aus dem Leserkreise dieser Einrichtung zu teil wird .

Gratis « Beilagen bringt die „Badische Presse " :°Nentlich 2mal Las „ Unterhaltungsblatt ", in welchem
ecke

^ " gen > Schilöerungen aller Art , Humoristisches , Rätsel »

tzt,.^ zahlreiche Abbildungen für Abwechslung sorgen . —
Ult t

l£ Samstags „Nah und Fern ", Beilage für Wanderung
All* Spiel und Sport . — Monatlich 2malden „ öüoutiet ",^

9lr
^ ^ iger für Landwirtschaft , Garten, Obst- u. Weinbau.
. Sonöerbeilage bieten wir unseren Lesern regel»

^Ekgest jft
* ^ oche eine im neuen Kupfertiefdruckverfahren

»Illustrierte Welsschau "»
Die „Illustrierte Weltschau" kann von allen Abon»
^ öer „Badischen Presse " bezogen werden.

«? ur besseren Unterscheidung gilt für die „Badische
, °Ü>nc Illustrierte Welsschau " die Bezeichnung

^ bgabe K" und mit „Illustrierte Weltschau"die Bezeich -
^ ? «" usgabe 8 ". Wir bitten besonders unsere Postabon -

bei der Bestellung genau anzugeben, welche von den
^. en Ausgaben ftlr die Folge gewünscht wird, damit

Nationen unterbleiben.
k6m, ^? ^ eits bestehende Post-Abonnements mff Ausgabe A

in Ausgabe B mit „Illustrierte Weltschau" auf Der-
^ en umgewandelt werden.

5üt den Monat Iuni beträgt der Preis der Aus -
« ohne „Illustrierte Welsschau " durch die Trägerinnen

h»>, .
^3enturen zugestellt Mk. —.75, vom Briefträger ins
gebracht Mk . — .84. bei der Post abgeholt Mk . — .60,

Trs»« ^ gabe B mit „Illustrierte Weltschau" durch die
und Agenturen zugestellt Mk . — .95, vom “Brief»^ * gebracht Mk. 1 .05, bei der Post abgeholt Mk . —.81 .

$ uiff,
C6et ncue Abonnent erhält nach Einsendung der Post -
JJ9 und 10-Pfennig -Marke für Franko -Fusendung als

I und interessante Gratis -Lieserungen : 1 Roman ,
«enbahnkursbuch und 1 Wand -Kalender.

I VSM- Des Himmelfahrtstages wegen erscheint
die nächste Nummer der „Badischen Presse" ani
Freitag mittag . _

MT Unsere heutige Miltagausgabe Nr . 232
umfaßt 1« Seiten ; die Abendausgabe Nr . 233 um«
faßt 16 Seiten mit Unterhaltungsblatt Nr. 41 ; zu¬
sammen

SS Seiten .
Das Unterhaltungsblatt enthält :

„Die baltische Ausstellung in Malmö " fmit Abbildungen ) . — „Die
Amerikaner in Veracruz " fmit Abbildungen ) . — „Maientrost "

. Hini -
melfahrtsskizze von Mathilde Tipp . — „Andreas Schlüter " fmit
Bild .) — „Fliegerunglücksfälle " fmit Porträts ) . — „ Vom Bimmel -

fahrtsbier "
. — „Allerlei .

"

Die Lage im Reichstag .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin . 19. Mai . Heber Nacht sah sich das Rcichsparla -
ment einer sehr kritischen Situation gegenüber. Indem die So¬
zialdemokraten um wenigstens einer Bcamtenklasie, die sie mit
Hartnäckigkeit bearbeiten den Landbriefträgern eine Aufbesie -
rung zu verschaffen , beantragten , den Landbriefträgern eine
einmalige vorläufige Zulage von 100 Mark zu gewähren , schu¬
fen sie, ohne es zu wollen und ohne es auch nur zu vermuten ,
Krisenstimmung. Denn die Reichsregierung nahm diesen An¬
trag hochpolitisch und sah in ihm einen Bruch des Etatsrechts ,
der nicht erlaube , Geldbewilligungen in den Etat einzusetzen ,
für die es noch an einer gesetzlichen Grundlage fehlte . Sie war
entschlossen, diesen Bruch mit einer Auflösung des Reichstages
zu beantworten , da ihr die Verfassung keine Möglichkeit gebe,
einzelne Etatspositionen abzusctzen und sie daher also nicht in
der Lage wäre , die Zulagen für die Landbriefträger zu streichen
und so das Unrecht des Reichstags wieder gut zu machen .

Run hat ja der Reichstag sich gar nicht auf den gefährlichen
Weg begeben, an den Grundsätzen der Etatsaufstellung herum
zu doktoren. Er hat den sozialdemokratischen Antrag in der
Versenkung verschwinden lassen und damit ist die Gefahr einer
Auflösung wenigstens vorläufig aus der Welt geschafft. Nicht
beseitigt aber wurde die schwüle Stimmung , die seit dem Zu¬
sammenbruch der Besoldungsnovelle über dem Parlamente
lagert .

Bisher hat ja dieser Reichstag all die düsteren Prophe¬
zeiungen, die sich an die 110 Sozialdemokraten in seinen Reihen
anknüpftcn , zu schänden gemacht . Er hat die schwierigsten
Proben , die seiner Leistungsfähigkeit vor allem in den zwei
großen Heeresvorlagen gesetzt waren , glänzend bestanden ; er
hat noch in den letzten Tagen in der Konkurrenzklauselsrage, im
Spionagegesetz durch Maßhalten auf allen Seiten recht schwie¬
rige, ja hoffnungslose Situationen gerettet . Auch die Besol¬
dungsvorlage sah ja anfangs eine Einmütigkeit der großen
bürgerlichen Parteien „ die der Arbeitsfähigkeit der Volksver¬
tretung ein neues viel verheißendes Zeugnis ausstellte . Gewiß
stellte das „Unannehmbar ““ der verbündeten Regierungen , die

Mn neuer Uaman .
Nachdem der im vorigen Jahr in unserer Zeitung veröffent¬

lichte Roman „Musik ““ ungeteilten Beifall fand , haben wir uns
auch das neueste Werk der Autorin zum Abdruck gesichert

„DicLicbcderdreiKirchlcin "

von E. Stieler -Marshall
ist ein Roman aus des Lebens Sommer - und Sonnentagen .
Mit köstlicher Wahrheit und Innigkeit schildert die Autorin
darin , wie Professor Kirchlein mit seinem mutterlosen Zwil¬
lingspärchen unter der Obhut eines alten Hausjuwels trotz
aller Sorgen sein seliges Leben lebt . Er ist kein Buchgelehrter
und keine verstaubte Perücke . Seine Studierstube ist der
lebendige Wald , seine Bibliothek Allmutter Natur und Jugend
ist in ihm, jung blieb er mit den Seinen . . . Und so wacht
mit dem Frühling eine letzte, ernste Liebe in seinem Herzen
auf, die wundervolle Blume in seines Lebens Hochsommer ,
neben der wie ein heiter - lieblicher Frühlingstrauß die erste
selige Jugendschwärmerei der Kinder steht . . . Der Roman
ist voll einer fast unnachahmlich sonnigen Innigkeit und
Wärme , auf einem köstlichen Eoldton gestimmt, ein sommerlich
sonniges Glühen ist darin , daß alle Leser gewiß herzliche Freude
an dem Werte haben werden.

Wir werden mit dem Abdruck des neuen Romans in un-
Der B-rlag der „Badsiche« Presse". ferer « ä^

'te« Nummer beginne « . -

Entschlußkraft und auch Arbeitsfreudigkeit der Reichsboten auf
eine sehr harte Probe . Der Reichstag hatte in der Abweisung,
so mancher Beamtenwünsche, die ihm unterbreitet wurden , eine
Widerstandskraft gegenüber der Wählerschaft bewiesen, die von
der Reichsregierung schon aus rein politischen Gründen anders
bewertet werden mußte, als cs tatsächlich in jenem starren „Un¬
annehmbar "

sich ausdrückte.
In einer Zeit , da hohe und höchste Staatsbeamte dem poli¬

tischen Philistertum die Gefahren einer Demokratisierung unse¬
res Staatslebcns in den schlimmsten Farben vormalen , hätte
eine hohe Regierung etwas mehr Verständnis dafür zeigen
sollen , daß auch unter dem demokratischen Reichstagswahlrecht
die Volksvertreter den Forderungen ansehnlicher Wählerkrcise
ein sehr bestimmtes Nein entgegensetzen können. Aber die
Reichsregierung konnte sich nun einmal nicht zu einer politi¬
schen Auffaffung dieser Frage aufraffen , sic sah nur die im Ver¬
hältnis zu dem Millioncnetat geringfügige Summe von sieben
bis zehn Millionen , um welche die Erfüllung der Reichstags-
münschc den Rcichssäckel mehr belasten würde, .und die
preußische Regierung , die ebenso eifrig aufs Thosoricrcn bedacht
ist , verstärkte sicherlich noch die Beklemmungen des Rcichsschatz-
amtes , wie diese Millionen aufzubringen seien .

Immerhin erzielte die Entschlossenheit des Parlamentes
das eine, daß die Reichsregierung wenigstens für die nächste
Zeit ein Entgegenkommen in Aussicht stellte , woran sic zunächst
gar nicht heran wollte . Da geschah aber nun etwas , was man
nach dem bisherigen Verlauf des Ringens um die Bcfoldungs -
novelke nicht erwarten konnte. Das Zcntrmn trennte sich aus
der geschloffenen Reihe der bürgerlichen Parteien und wollte
nichts von Verträgen wiffê . Es fand einen Weggenoffen in
der äußersten Linken, die bisher mit der bürgerlichen Phalanx
marschiert war , um sich nicht an Bcamtenfreundlichkeit über¬
trumpfen zu lassen . Jetzt aber griff auch die Sozialdemotratio
allzu gierig nach der Fahne , auf der „ alles -oder-nichts" ge¬
schrieben stand. Den vereinten Kräften des Zentrums und der
Sozialdemokratie war es zu verdanken, daß der letzte Ausweg-
einer Verständigung über die Besoldungsvorlage abgcschnittcn
wurde. Run ja , die Reichsregierung wird sicherlich die Be-
soldungsvorlage wieder einbringen , und damit wird man die
Beamten vertrösten, nicht ohne die eigene unübertreffliche Be¬
amtenfreundlichkeit gegenüber der „schwächlichen" Nachgiebig¬
keit der Kompromißparteien in Brillantfeuerwcrk strahlen zi»
laffen. Aber was Zentrum und Sozialdemokraten nicht von sich
abwälzen können, das ist die Verantwortung , dafür unsere leid¬
lich klare inncrpolitische Lage gründlich verwirrt zu haben.

Schon der Dienstag sah ja Abstimmungen, die an dis
Dezcmbertage des Jahres 1906 erinnerten und in parlamen¬
tarischen Kreisen erörterte man allen Ernstes die Möglichkeit
einer klerikal- sozialistischen Zusammenarbeit , sei cs auch nur
bei der Neuwahl des Präsidenten , die ja jetzt durch den Schluß
der Session zur Notwendigkeit wird . Wir glauben nun nicht ,
daß die Dinge soweit gedeihen werden . Das Zentrum hat es
in den letzten zwei Jahren ganz offensichtlich vermieden , sich
nach einer Seite hin festzulegen ; es hat in der Parlaments¬
taktik vorwiegend mit der Rechten operiert , bei sachlichen Ab¬
stimmungen sich bald nach rechts , bald nach links gewandt . Es

Der gute Mcune .
Roman von Georg Engel.

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G. m. b. H . Leipzig .)
(Schluß.) Nachdruck verb.

Ohne Ucberlegung warf der aufgeregte Baron Holstein
alles zurück, im nächsten Augenblick stand er vor Marie .

„Heinrich!"
„Marie !"
Sie stieß seine Hand zurück und starrte ihn an , daß er nur

das Weiße aus ihren Augen hcrauslcuchten sah.
„ Heinrich — die Leute sagen , dein Vater habe das Dange«,

rowcr Schloß angesteckt und sei mitten in den Flammen . — Er¬
barmen — Rette deinen Vater ! "

Sie schrie, sie schluchzte , sic bettelte cs und rang die Hände.
„Rette deinen Vater !" —
Es war das Wort , das sie schon einmal zu ihm gesprochen

hatte , aber diesmal durchstürmte es den schwankenden Mann
wie Donnergrauen und betäubende Musik . Der Atem stockte
ihm, er sah nichts vor sich als das zusammenstürzende Schloß ,
und mitten darin den schmächtigen kranken Mann , seinen Va¬
ter der den Sohn gerächt hatte , er allein , wunderbar , herrlich
gerächt .

„De oll Brandstifter, " murmelten die herumstehenden Bau«
ern verachtungsvoll.

Da lohte cs gewaltig aus der Ferne herüber , ganze Funken-
strudel schossen zur Höhe , und im nächsten Augenblick lag das
bewußtlose Weib in den Armen des Mannes , der sie an stchf
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hat sich dadurch trotz seines Rückganges an Mandaten vielfach
eine ausschlaggebende Stellung gesichert. Es möchte diese Sieb
lung vielleicht jetzt krönen durch die Erhebung Peter Spahns
zum Präsidenten des Reichsparlamentes . Daß es dazu auch die
Hilfe der Sozialdemokraten nicht verschmäht, das hat es am
Montag bewiesen. Und darin liegt eben das Bedenkliche :
Zentrum und äußerste Linke können sich nur finden in der
Negation . Je öfters sie zusammen stimmen, desto größer wird
die Gefahr , daß die Arbeitsfähigkeit des Parlamentes in Frage
gestellt wird und daß die Dinge einer Katastrophe zutreiben .
Das Zentrum wird dabei kaum etwas verlieren , eher gewinnen .
Aber die Sozialdemokraten sollten doch , ehe es zu spät ist , mer¬
ken, wessen Geschäft sie mit ihrer Prinzipienfestigkeit besorgen
und daß Peter Spahn jetzt auf dem Präsidentenstuhl mehr als
einen Wechsel in der Person bildet , daß er ein Symbol ist für
die Macht der ausschlaggebendenPartei .
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Badische Chronik.
n . Mannheim , 20 . Mar . Ein Senior der badischen Lehrer¬

schaft, Oberlehrer Georg Weiß, ist in der Nacht von Samstag
auf Sonntag im Alter von 89 Jahren verschieden . Er wurde
am Dienstag unter großer Beteiligung des Kollegiums , seiner
Freunde und Bekannten auf dem Friedhofe zu Neckarau be¬
stattet . Der zweite Vorsitzende der Freien Lehrerkonferenz,
Herr Hauptlehrer E . Kullmann , widmete dem Verstorbenen
einen tiefempfundenen Nachruf und legte namens der Kon¬
ferenz Mannheim einen Kranz am Grabe nieder . Herr
Weizel-Neckarau sprach für das dortige Kollegium und wid¬
mete dem Verstorbenen ebenfalls einen Kranz .

J _ Mannheim , 20. Mai . Ein Zusammenschluß der Beamten -
vereine in Baden zu einem Landesverband ist nunmehr nach jahre¬
langen Bemühungen zustande gekommen . Die konstituierende Ber
sammlung fand am vergangenen Sonntag hier statt . Die Satzungen
wurden endgültig festgelegt und der Vorstand mit dem Sitze in
Mannheim gewählt . Als wichtigste , in nächster Bälde in Angriff
zu nehmende Aufgaben wurden bezeichnet : Stellungnahme zu der
Neuregelung des Gehaltstarifes , Schaffung von Beamtenausschüssen,
Förderung von Beamtenbaugenossenschaften, Gründung einer Be
amtenkrankenkasse u . a . Als gemeinsames Organ wurde die
„Badische Beamtenzcitung " bestimmt.

I . Mannheim , 20 . Mai . Durch die hiesige Polizei wurde
in einem Mannheimer Hotel ein Defraudant in der Person
des Bankbeamten Hermann aus Iserlohn verhaftet . Hermann
war auf einer Dortmunder Bank angestellt und hat dort die
Summe von 30000 Mk . unterschlagen. Der Bankbeamte war
von Dortmund nach Köln geflüchtet und auf Veranlasiung
der Kölner Polizei wurde er hier verhaftet . In seinem
Besitz fand man nur noch 6 Mk. Hermann ist geständig
30 000 Mk . unterschlagen zu haben.

X Mannheim , 20. Mai . Einen Selbstmordversuch beging
gestern nachmittag eine 17 Jahre alte Arbeiterin von hier ,
indem sic sich aus noch unbekannter Ursache in der Küche
ihrer Eltern durch Einatmen von Leuchtgas das Leben zu
nehmen suchte . Sie wurde in bewußtlosem Zustande in das
Allgemeine Krankenhaus verbracht.

1. Mannheim , 20 . Mai . Bei einem schweren nächtlichen
Straßcnexzeß in Neckarau an einem Sonntag im Februar würde
der Schutzmann Schierling so schwer mißhandelt , daß er jetzt
noch daran zu leiden hat . Der Schutzmann Schierling hatte um
» !i3 Uhr zum zweiten Male in der Wirtschaft „Zum alten Fritz"

Feierabend geboten und wollte die Gäste notieren . Dabei
wurde ihm das Notizbuch aus der Hand geschlagen . Schierling
nahm den Täter fest und wollte ihn nach der Wache bringen .
Auf einmal erklärte der Verhaftete nicht weiter zu gehen und
die übrigen den beiden gefolgten Gäste überfielen den Schutz¬
mann . Sie mißhandelten ihn so schwer, daß er blutüberströmt
und bewußtlos liegen blieb . Schierling hatte seinen Revolver
gezogen , der ihm dann von einem der Burschen so an den Kops
gedrückt wurde, daß, wenn er losgedrückt hätte , ihm die Kugel
in den Kopf gegangen wäre . Das Schöffengericht verurteilte
nach mehrstündiger Verhandlung in später Abendstunde vier
angeNagte Arbeiter , den Basilius Pöltl aus München zu drei
Jahren , Ludwig Breißler zu zwei Jahren sechs Monaten und
Johann Schreiner sowie Friedrich Hackel zu je einem Iah «
sechs Monaten Gefängnis .

$ Heidelberg, 20. Mai . Gestern abend wurde ein 10
Jahre alter Knabe , der einem Metzgerburschen in das Fahr¬
rad lief , zu Boden geworfen. Der Knabe erlitt einen llnter -
fchenkelbruch und mußte ins Akademische Krankenhaus ver¬
bracht werden. Den Radler trifft keine Schuld. — Eine 60
Jahre alte ledige Dame wurde gestern abend erhängt auf

dem Speicher ihrer Wohnung in der Altstadt aufgesunden.
Die Gründe zu diesem freiwilligen Tod sind nicht bekannt .

Y Heidelberg, 20. Mai . Gestern abend um %6 Uhr
brach im sogen . Hackteufel die Schlepperkette. Der gerade zu
Berg fahrende Schleppzug mußte verankert werden. Erst
heute früh konnte der Schaden behoben werden, worauf der
Schleppzug die unfreiwillig unterbrochene Bergfahrt fort¬
setzen konnte.

Plittersdorf (A . Rastatt ) , 20. Mai . Die Nachricht über
zwei Bauunfälle in der letzten Woche, die bei einem Neubau
der Firma Degler hier geschehen sein sollen , stellen sich laut
„Rast . Tgbl .

" nach authentischen Angaben als irrtümlich und
harmlos heraus . Der Arbeiter , der aus dem oberen Stock¬
werk in den Keller stürzte, war nicht im Deglerschen Betrieb
beschäftigt , sondern bei Kirchberger u . Roost . Der andere
sprang von einem Schutthaufen ab, wobei er sich eine leicht«
Verstauchung zuzog.

fb Erichen (A . Waldshut ) . 19. Mai . Man schreibt uns : Ein
Mustkfest , verbunden mit dem fünfzigjährigen Stiftungsfest , feiert der
hiesige Musikverein am Sonntag , 24 . d . M . Es findet ein Preiswett -
fpiel statt , wozu prächtige Ehrengaben vorhanden sind .

LL Vom Seekreis . 20 . Mai . Der von Tuttlingen veranstaltete
Hcgau-Sängertag war von über 100 Sängern besucht und nahm
einen in allen Teilen befriedigenden Verlauf . Die nächstjährige
Tagung findet in Stockach statt . — Die am Samstag auf der herr¬
lichen Reichenau abgehaltene Lehrerkonferenz war von ca . 60 Per¬
sonen besucht . Vokal- und Jnstrumentalvorträge usw . ließen die
Abschiedsstunde nur zu schnell nahen , zumal auch der greise Hegau¬
sänger Rechnungsrat Stocker -Waldshut mit einigen Liedergaben
aufwartete .

$ UeberliiWerr, 19 . Mar . Das von dem Landesverband der badi¬
schen Gewerbe- und Handwerkeooereinigungen erworbene , zu einem
Erholungsheim umgebaute uns neueingerichtete Hotelanrvesen Et .
Leonhard bei Ueberlingen wird am Sonntag , 24 . Mai , durch eine
Eröffnungsfeier dem Verkehr übergeben werden.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 20 . Mai .

A Ein feierlicher Trauergottesdienst zum Gedächtnis des in
Berlin so unerwartet verstorbenen Dominikanerpaters Bonaoentnra
(ehemals Kaplan Krotz von Karlsruhe ) fand heute vormittag auf
Anordnung des Herrn Geistl. Rats Ehrendomherrn Knorzer in der
St . Stephanskirche statt . Hierzu hatten sich zahlreiche Mitglieder
der katholischen Pfarrgemeinde , speziell viele Freunde und Studien -
genosien des Verewigten eingefunden

# Städtischer Scefischmarkt. Am Freitag vormittag von 8—11
Uhr bleiben die Filialmärkte geschloffen. (Siehe Inserat .)

: : Für die Frühjahrsmeffehat das Erohh . Bezirksamt (Polizei¬
direktion) den Verkauf und das Werfen von Luftschlangen und Kon¬
fetti im Hinblick auf die damit verbundene Feuersgefahr verboten .

+ Der Nationalliberale und der Jungliberale Verein berufen
auf Freitag , den 22. Mai , folgende öffentliche Wähler -Versammlungen
mit dem Thema : „Die kommenden Gemeindewahlen" ein : Abends
8 Uhr in Rintheim , Gasthaus zum Hirschen . Abends 8 Uhr in RSp»
purr , Gasthaus zum Lamm . Abends 349 Uhr Restauration „Goldner
Adler" , Karl -Friedrichstraße . In letzterer Versammlung hält Land¬
tagsabgeordneter Rebmann das Referat . Es schließt sich stets frei«
Diskuffion an .

•4- Die Fortschrittliche BoUspartei beruft auf Freitag , 22 . Mai ,
drei öffentliche Wahlversammlungen mit dem Thema : „Die bevor¬
stehenden Bürgerausschußwahlen " ein . Die eine findet abends 150
Uhr im Saal III der Brauerei Schrempp statt . Referent Stadtrat
Dr . Friedr . Weill . Eine weitere Versammlung findet in der Süd -
stadt in der Restauration Ziegler (Referenten Stadtrat Dr . Ludwig
Haas und Stadtverordneter Frühauf ) und eine dritte Versammlung
im Gasthaus zum Hirsch in Erünwiukel statt . Freie Aussprache ist
erwünscht.

# Der Bezirlsverein Karlsruhe des Verbandes badischer Te-
werbeschulmänner hält am Samstag den 23 . ds . Mts . eine Bezirks-
Versammlung ab . Auf der Tagesordnung steht unter anderm ein
Dortrag von Gewerbeschulvektor Kuhn über die Entwicklungsgeschichte
des neuen Gewerbeschulgebäudes in Karlsruhe . Daran anschließend
findet eine Besichtigung der neuen Gewerbeschule statt . Zum gemüt¬
lichen Teil treffen sich di« Teilnehmer im Stadtgarten .

: : Arbeitrrbildungsverein. Am morgigen Himmelfahrtstag fin¬
det ein Familienausflng nach Schöllbronn-Burbach -Albtal statt .
Abfahrt nach Ettlingen 12 Uhr 50 Min . vom Albtalbahnhof ,

+ Konzert . Das Konzert der erblindeten Liederfängerin Hilde¬
gard Dietrich aus Berlin , das ursprünglich auf Freitag , den 22 . Mai ,
angefetzt war , ist auf Mittwoch , 17 . Juni , verschoben worden . (S . I .)

# Stadtgarten . Morgen, am Himmelfahrtsfeste, nachmittags
Uhr , gibt die vollständige Leib-Grenadier -Kapelle im Stadt »

garien ein Festkonzert. Aus demselben seien folgende Stücke er¬
wähnt . 1 . Ouvertüre : „1812"

. (Mit Erklärung ) von Tschaikowcsky :
2 . Beethoven -Ouvertüre von Lasten ; 3 . Ungarische Rhapsodie Nr . 1
(L'-dur ) von Liszt; 4 . ,£ >, Maienzeit , o Liebestraum "

, Lied für Po -

soune -Solo von Brandt ; 5 . Pilgerchor aus : „Tannhäuser " von 30af
net ; 6

'
Historische Märsche (1813—1815) von Boettge .

( !) Friedrichshos . Es ist gelungen , die Krenadierkapelle uxd&
Leitung ihres tüchtigen Musikmeisters Bernhagen jeden Donnerst ^
für ein Streichkonzert zu gewinnen . Das Eröffnungskonzert jo»
am morgigen Himmelfahrtstag , abends 8 Uhr , stattfinden . Äkll
der Einführung dieser regelmäßigen Donnerstags - Konzerte ist eine«
vielfachen Wunsche Rechnung getragen worden .

' Die Kapelle nririfc
wie man uns schreibt , in ihrem Programm stets Abwechslung brin¬
gen , sodaß jedes Konzert einen besonderen Charakter haben wird,
Der ichöne Garten des Friedrichshofes ist als beliebter und bevor¬
zugter Aufenthalt dem Karlsruher Publikum nicht unbekannt nt®
dürften die anheimelnden Weisen der Grenadierkapelle denselben
noch angenehmer gestalten.

: : : In der Westendhalle in Mühlburg findet morgen (EheD^
Himmelfahrt ) ein Festkonzert statt , zu dem die Mühlburger Jenen'
wehr-Kapelle gewonnen wurde . (Siehe Inserat .) 1

Sport-Nachrichten .
: - : Karlsruhe , 20 . Mai . Am morgigen Donnerstag (Hinnwelfcchr®-

tag) treffen sich im Pokalspiel Verein für Bewegungsspiele Karlsruhe
und Beiertheimer Fnßballverein auf dem Sportplatz am Weiherwald.
Jm Vorspiel mußte Beiertheim mit einem knappen Resultat unter¬
liegen. Dieses Spiel dürfte von großer Bedeutung fein. Wen*
Beiertheim verliert ist V . f. B . Sieger des Pokals . Zwischen beiden
Mannschaften dürfte ein intereffantes Wettspiel zu Stande komme» '
Das Spiel beginnt 3 Uhr.

preßte, heiß, todesbang , und sich dann von ihr losriß , zum
letztenmal.

„He — Vorwärts — Platz !"
Die Bauern wichen zur Seite , und mitten durch die Aus¬

weichenden hindurch flogen die keuchenden Roste , vier schwarze
Nachtschatten , die lautlos dahinstoben, und in der weiten,
schwarzen Ebene spurlos verschwanden.

* *
*

„ Hilfe, Rettung !" schrie es auf dem Dangerower Hofe durch¬
einander . „Er hat sich in die letzte Scheune dort verkrochen !"

„Dort bekommt ihn keine Seele mehr heraus !"

„Warum haben Sie ihn entwischen lasten?" schrie der
Landrat außer sich und riß an seinem weißen Bart , „warum ist
der Brandstifter entkommen was nützt es mir , wenn er dort
drinnen verbrennt ?"

Der Vogt blickte scheu in die rasende Lohe hinein und mur .
melte bestürzt :

„Herr , der Mann war hier oben nicht richtig, sonst wäre
er ja auch nicht dort hineingelaufen . Wer holt ihn da her¬
aus ?"

„Keiner," raunte der Landrat finster und wandte sich ab.
„Vorsicht ! Dort stürzen die Ställe zusammen! "

Und wieder nichts als Rauch, Glut , heulende Lohe und
brechendes Gebälk.

„Aber er ist doch ein Mensch," rief eine kräftige Stimme
und zugleich eilte ein hochgcwachsener Offizier auf den hell er¬
leuchteten Platz und hielt eine Börse weit sichtbar in die Höhe.

„Wer ist der Mutige ?" rief der Prinz erwartungsvoll , „ich
setze tausend Mark darauf !"

Tiefe Stille , nu . die Flammen knisterten unheimliche Ant -

„Der Alte ist längst erstickt," raunte der Vogt verlegen,
„vorhin hat er zwar noch gejammert , jetzt ist aber alles still.

"
Und die Anderen schüttelten die Köpfe und murmelteu :

„Ree , wie hewwen Fru un Kinners ."

„Also Keiner ? " rief Sylvias Bräutigam verächtlich , „dann
gehe ich selbst.

"

Er zog den Waffenrock aus und schickte sich an , in die lich¬
terloh brennende Scheuer einzudringen .

„Keinen Schritt !" schrie der Landrat , der plötzlich vor ihm
hinsprang , und stieß den jungen Offizier zurück. „Der Tote
dort drinnen ist ein solches Leben nicht wert !"

Noch rangen die beiden Männer miteinander , da hallte
plötzlich ein lauter , alles überdröhnender Ruf über den Hof,
und wie durch Zauber schwieg alles .

„Wo ist mein Vater ?" schmetterte die Stimme in rasender
Wut , und zugleich fühlte sich Herr von Parchim an der Brust
gepackt und heftig geschüttelt. „Ich komme , mir ihn zurückzu¬
fordern, meinen kranken Vater — Ihr Buben — hört Ihr
wo habt Ihr ihn ?"

„Dort, " keuchte der Landrat fastungslos , „dort in der bren -
nenden Scheuer steckt der Brandstifter .

"

Aber das letzte Worte sollte nicht zu Ende kommen , denn der
Kapitän reckte sich und schleuderte den Landrat von sich wie
einen Ball .

„Brandstifter selbst," schrie er außer sich und schüttelte die
Faust gegen den Fallenden , „du hast ein Leben eingeäschert, ein
junges , starkes Leben, das emporstreben wollte, und seine Asche
komme übe: dein Haupt !"

Und dann — das Herz stockte allen — ein hundertfältiger
Schrei stieg empor — mit einem Sprung , mit eurem eürzigcn,

Uon der Knflfchiffahrt.
X Vom Bodensee, 20. Mai . Die -Nachricht einiger Blatte *»

das neue Zeppelin -Militär -Luftschiff „Z. 3“ werde noch
Dienstag (gestern) abend nach Hamburg mit einer ZwischeiJ
landung in Johannisthal überführt , bewahrheitet sich nach
direkt beim Luftschiffbau Zeppelin eingezogenen Nachrichten
nicht ; es steht vielmehr , noch gar nicht fest, bis wann die milr«
tärische Abnahmekommissionund Graf Zeppelin die Werkstätte¬
fahrten für beendigt ansehen. Bei der Ueberführung ***
Militärluftschiffes spricht hinsichtlich der Wahl der Strecke ,

‘
bf

Dauer der Fahrt , der Zwischenlandungen usw. einzig und allein
die Abnahmekommissiondas entscheidende Wort . — Das Pastn-

gierluftschiff „Viktoria Luise" kehrte in diesen Tagen «nch
Friedrichshafen zurück» um während der Bodenseewoche vo«
Friedrichshafen aus Pastagierflüge zu unternehmen , die vor¬
aussichtlich auch noch über Pfingsten ausgedehnt werde«. ^
bald das neue Militärlustschiff die Werst verlassen hat ,
ein neues Passagier - und dann ein neues MarinelnstWo
fertiggestellt.

t . Brüssel, 20. Mat . (Tel .) Gestern abend landete ***
großer deutscher Ballon nördlich der Festung Ramur . I «
Gondel befanden sich drei deutsche Offiziere , der Schwadro»^
ches und Rittmeister Stach von Goltzheim vom 11. Husâ
regiment , Rittmeister Hoytema vom 1 . Husarenregiment
Leutnant von Rochow vom 8. Ulanenregiment . Luftschiffs
entleerten den Ballon sofort, verpackten ihn auf einen Leiter¬
wagen und transportierten ihn dann zum Bahnhof Ramur .
Nacht verbrachten sie ebenfalls dort . Sie konnten die Rückrell̂
nach Deutschland antreten , ohne daß ihnen von den Behörde
irgendwelche Schwierigkeiten in den Weg gelegt wurde«.

Prinz Heinrich -Flug 1014 .
t= Frankfurt , 20 . Mai . (Tel .) Zum zweite» DeÜ

' &
Prinz Heinrich-Fluges Frankfurt —Hamburg startete«
früh zwischen 4 und 6 Uhr 18 Flieger , und zwar ^ r. -

Schauenburg , Nr . 42 kehrte zurück und startete 4 .52 Uhr
zweiten Male . Sodann startete Nr . 20, Fliegerleutna ^
Mühlig 4 .07 Uhr , Nr . 14 Emrich 4.13 Ahr , Nr . 7 Leut«^
Ladewigck 4 .12 Uhr . Nr . 11 Bonde 4 .14 Uhr , Nr . 5 KasNJ"

416 Uhr , Nr . 10 Beaulieu 4 .18 Uhr . Nr . 4 Poly 4.19
Nr . 12 Buttlar 4 .20 Uhr , Nr . 17 Schlemmer 4 .21 Uhr,
.Hantelmann 4 .23 Uhr , Nr . 39 Thelen 4.24 Uhr ,

" r^ -
Thüna 4 .26 Uhr , Nr . 15 Geyer 4 .27 Uhr . Nr . 27 KruE ^
4 .28 Uhr . Nr . 28 Paschen 4 .31 Uhr , Nr . 31 Stiefvater

*

*•

Uhr , Nr . 36 Schröder 4 .56 Uhr . Schauenburg war «hr.
Nauheim , kehrte zurück und startete aufs neue um 5.03
4 .56 Uhr passierten bereits die ersten Flieger die Koni . .
station Marburg . Die Fahrt geht über Cassel , Brauns ®"^

nach Hamburg . ^
— Gießen, 20 . Mai . (Tel .) Oberleutnant Emrich ^

Otto-Doppeldecker Mercedes mußte heute morgen kurz ^
5 Uhr wegen Motordefekts eine Notlandung bei Staufl"^ ^

in»— — i . ■ im. . 11■■.

flog die hohe Gestalt durch das aufflammende Tor der
und verschwand im blauen Qualm . « ett^

Sie heulten , sie zuckten, die gierigen Feuer . Der *
kam nicht zurück.

„Verloren, " murmelte der Prinz , „geendet." . ^ 8
Die Balken neigten sich zum Sturz , das Dach sank erst-

blaue , goldene, grüne Garben sprühten durcheinander^
Da , war es möglich ? Loick
Die entsetzten Zuschauer wollten aufschreicn , aber der

blieb ihnen in der Kehle stecken . . Ke«
Durch den dicken Rauch näherte sich etwas , eine hod ^

statt wurde sichtbar , sie trug etwas in den Armen , sie
schwankte -

Und dann -
Ein dumpfes Poltern , ein Krachen, Bersten , ein

wie aus einem verendenden Herzen, und Vater und Sohv
ten tief in dem glühenden, brennenden Grabe .

„Rette dein Vater ! " ^
Der Sohn hatte sich selbst gerettet , und seine Seele M

wärts aus der zuckenden Lohe, schuldlos , geläutert , hina
hinauf !

Ende .

Kleine ZeiLnng. ^
«ge . Ein Svjiihriger fürstlicher Mönch . Eines der ältesten

glieder des deutschen Hochadels, Fürst Karl zu Löwenstem- i - ^ t»^
vollendet in diesen Tagen , am 21 . Mai , das «0 . Jahr
Aber nicht als Fürst , nicht auf dem Schloß seiner Väter »

diesen Tag erleben . Denn er hat allen weltlichen Ehren u
den entsagt . Aus dem Chef der Linie 28ertheim -Rose »

fürstlichen Hauses Löwenstei» . das ein Nebeuzweig ist non> gp
der Wittelsbacher , ist seit 11107 der „Bruder Raymund Jn
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vornehmen . Flieger und Flugzeug sind ohne Schaden davon¬
gekommen.

= Hamburg , 20 . Mai . (Tel .) Bei herrlichem Wetter sind
heute früh die ersten Teilnehmer am Prinz -Heinrich-Flug aus
dem Flugplätze Fuhlsbüttel eingetroffen . Oberleutnant von
Beaulieu landete um 8 .84 Uhr , Leutnant von Buttlar und
Leutnant Freiherr von Thüna um 8 .87 Uhr ; Oberleutnant
»̂eyer um 9 .87 Uhr : Leutnant Bonde um 10.13 Uhr ; Ober¬

leutnant Zoly um 10 .20 Uhr und Oberleutnant Ladewigck um
10.40 Uhr. — v . Beaulieu setzte bald nach der Landung seinen
8lug nach Hannover fort . — Prinz und Prinzessin Heinrich von
Preußen sind kurz vor 9 Uhr aus dem hiesigen Flugplatz ein -
öetroffen.

= Hamburg , 20. Mai . (Tel .) Theken traf um 9 .38 Uhr
wif dem Flugplätze ein ; Oberleutnant Kantelmann überflog

Flugplatz um 1 .40 Uhr .
— Hannover , 20 . Mai . (Tel .) Oberleutnant von Beaulieu ,

öcr um 9 .08 Uhr vormittags in Hamburg zum Weiterflug auf¬
gestiegen war , ist um 10.30 Uhr hier gelandet und hat um
ll -08 Uhr den Weiterflug fortgesetzt. Leutnant Freiherr von
^hriena , der um 9.13 Uhr startete, überflog um 10 .89 Uhr die
hiesige Kontrollstation .

= Braunschweig , 20. Mai . (Tel .) Der Flieger Hantel -
"ann fuhr beim Landen gegen einen Drahtzaun . Dabei wurde
^er Propeller schwer beschädigt. Er konnte aber den Flug nach
'Auswechslung der Schraube fortsetzen.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

e= Straßburg (Elsaß) , 20 . Mai . Der kommandierende
General des 13. Armeekorps , ». Deimling , hatte gegen den
Verantwortlichen Redakteur des „Journal d 'Alface -Loraine ",

Strafantrag gestellt wegen eines Artikels vom
o - Dezember v . I . , in welchem erzählt worden war , daß an-
^ bkich zwei Offiziere in Zivil vor dem Kasino auf dem
^ kvgkie einen vorübergehenden Zivilisten durch das

„Wackes " beleidigt hätten . Die Sache kam
hEUte vor dem hiesigen Landgericht zur Verhandlung .

Gericht erblickte in dem Arttkel eine Beleidigung des
pkttlhifche« Offizierskorps . Der Staatsanwalt beantragte zwei
Tinste Gefängnis . Das Urteil lautete auf 400 Mark Geld-

eventuell vierzig Tage Haft . Die betreffende Nummer
genannten Zeitung wird eingezogen ; die Platten werden

"
^ richtet . Ferner wurde auf Urteilspublikation in der

traßburgek Post " und im „Journal D 'Alsace -Lorraine " er¬
kannt .

^ Kolwar i . E ., 20 . Mai . Der nattonalistische Vürger -
"
^ sster Blumenthal , der wie schon mitgeteilt bei den Ge-

^ vrnderatswahlen im ersten Wahlgang die wenigsten Ctim -
vn erhielt , hat sich nach einer Versammlung seiner Partei

entschlossen , sich nicht mehr am zweiten Wahlgang zu ke¬
gligen . Wie Blumcnthal in einer Erklärung mitteilt , wird

aus dem Gemeinderat und aus der Stadtverwaltung aus -
ta>eide« und sich auf die berufliche Tätigkeit als Rechts-

" walt zurückziehen .
— Prag . 20 . Mai . In der Angelegenheit des früheren Ab-

^
" vdneten Soiha ist eine neue Wendung eingetreten : Der

Ichechische Abgeordnete Profesior Masayk schreibt in einem Ar -
'kel, er habe von kompetentester Stelle die Versicherung erhal -
a , daß Sviha kein Polizeispitzel sei und niemals Geld von der

^.vlizei erhalten habe . Der Präsident der Prager Polizei -
Sektion Krihawo soll das gleiche erklärt haben. Masayk ver¬
tagt vou der Regierung eine unzweideutige Antwott .

Deutscher Reichstag .
-v Trrlin , 20 . Mai . Am Bundcsratstisch : Dr . Delbrück , von

Dr . Lisco.
Zu - väsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 20 Min .
b wachst wird nochmals über den Antrag Spahn auf Streichung des
N^ vichsanwaltes abgestimmt . Dieser Antrag wird in einfacher

Stimmung angenommen.
«Na

^ vnn wird der Etat gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
ietri

°m,nett ' Die Resolutionen werden angenommen bis auf die-
"W auf Einsetzung einer ständigen Kommission für soziale und

^ ^ ter-Airaeleaenbetten .

Die Petitionen werden nach den Anträgen der Kommission ohne
Debatte erledigt .

Sodann wird die .

zweite Lesung der Militiirsträfgesetz - Rovelle
fortgesetzt .

Abg. Müller - Meiningen (Fottschr. Vpt .) : Wenn wir in
der Hauptsache für die Wiederherstellung der Regierungsvorlage
stimmen, so tun wir das , um ein Scheitern des Gesetzes zu verhin¬
dern . Im Herbst werden wir versuchen , auf dem Wege der gesetz¬
geberischen Initiative weiter es zu erreichen.

Abg. Stadthagen (Soz .) : Nach den entscheidenden
'Er¬

klärungen hatten wir angenommen, daß der Freisinn nicht Umfallen
werde. Wir machen das nicht mit . Die bürgerlichen Parteien haben
sich in die Hörigkeit des Kriegsministers begeben .

Abg. Fehrenbach (Ztr .) : Die Bestimmungen über die Kon-
trollversammlungen und den strengen Arrest müssen unbedingt ab¬
geändert werden . Der verständige Mann will das , was einen ge¬
wissen Vorteil bedeutet .

Kriegsminister v . Falkenhayn :
Ich habe viele harte Worte gehört. Es wurde von Kommandogewalt ,
Prestige -Politik usw . gesprochen . Niemand aber hat den Versuch ge¬
macht , mich zu widerlegen . Wir können keine Anträge annehmen , die
formell nicht annehmbar sind . Dagegen sind wir mit dem Antrag van
Calker (der Antrag verlangt größtenteils Wiederherstellung der Re¬
gierungsvorlage ) einverstanden. Die sozialdemokratischen Anträge
können wir nicht annehmen . Wenn ich meinen Standpunkt pflichtge¬
mäß vertrete , so ist man schnell bereit , mir zu sagen , ich sei starrsinnig.
Die Sozialdemokraten haben nicht Gelegenheit genommen, ihre An¬
träge zu ändern . Demgegenüber fehlt mir der Komparativ von Starr¬
sinn . Der Antrag Müller -Meiningen (Fortschr.) , Fehrenbach (Ztr .)
bringt ein neues Moment , nämlich dasjenige der mildernden Um¬
stände . Ich werde mich bemühen, im Bundesrat die Zustimmung
hierfür zu erwirken. Wenn der Abg . Stadthagen sagte, auf der Arbeit
eine Standes beruhe die Kultur , so sage ich, es ist ein Verbrechen,
wenn man zwischen den Ständen eine Scheidewand errichtet , die die
gemeinsame Arbeit verhindert . (Große Unruhe .) Um einer even¬
tuellen Seeschlange von vornherein zu begegnen, betone ich , daß die
verbündeten Regierungen dieses Gesetz ohne jeden Zwang und aus
eigenem Entschluß eingebracht haben . Lehnen Sie dieses Gesetz ab, so
gibt es keine Möglichkeit, di« Vorteile , die es bringt , Denjenigen zu¬
zuwenden, für die cs bestimmt ist . Stimmen Sie deshalb dem Gesetze
mit dem Antrag van Calker, Müller -Meiningen , Stupp (der Antrag
verlangt Straferleichterung tm Rückfall ) bei . (Beifall .)

Präsident Dr . Kämpf : Wenn ein Mitglied dieses Hauses zu
einem anderen Mitglied das gesagt hätte , was der Kriegsminister
dem Abgeordneten Stadthagen gesagt hat , würde ich ihn zur Ord¬
nung gerufen haben . (Bewegung .)

Nach weiterer unerheblicher--: Debatte werden die sozialdemo¬
kratischen Anträge abgelehnt . Die Anträge van Calker, Müller -
Meiningen , Fehrenbach und Stupp werden angenommen.

Haase - Königsberg (Soz.) : Ich habe zu erklären , daß wir im
Interesse des Zustandekommens des Gesetzes, da nichts mehr zu er¬
reichen ist, nunmehr dafür stimmen werden . (Lebhaftes Hört,
hört .)

Das Gesetz wird darauf in 2. Lesung und gleich darauf in 3.
Lesung angenommen .

Die Denkschttft über - die Rücklage « der Berufsgenossenschaften
wird ohne Debatte für erledigt erklärt .

Als letzter Punkt steht die Beratung der zum Etat der allge¬
meinen Finanzverwaltung eingebrachte« und bisher zurückgestellten
Resolution der Konservativen über die

zollwidrige Verwendung der 8 -erst «
auf der Tagesordnung .

Weilnboeck (Kons.) : Durch die zollwidrige Verwendung der
Gerste, die zu dem billigen Zoll für Futtergerste eingeführt , aber als
Braugerste verwendet wird , wird eine schwere Schädigung der Eer -
stenbauer wie der Reichskasse herbeiführt . Es muß etwas Positives
h - .beigeführt werden , um dem Uebelstand abzuhelfen. (Beifall rechts.)

Freiherr von Arenti « (Zentr .) : Meine Freunde werden der
Resolution zustimmen. Das wird uns umso leichter, als wir selbst
vor längerer Zeit eine ähnliche Resolution eingebracht haben.

Präsident Dr . Kämpf : Nachdem mir nun der stenographische
Bericht über die Rede des Kriegs Ministers vorliegt , sehe
ich , daß seine Bemerkung sich nicht direkt gegen den Abgeordneten
Stadthagen richtete. Sie war allgemein gehalten ; damit ent¬
fällt der Anlaß zu meiner daran geknüpften Bemerkung.

Ein Regierungsvertreter gibt eine eingehende Darlegung des
Deklarationsverfahrens bei der Gerste; insbesondere verbreitet er
sich über die mit Eofin gefärbte Gerste .

Wg . Stolle (Soz .) : Die Eosinfärbung macht die Verwendung
der Gerste zur Vraugerste unmöglich. Das ganze läuft darauf hinaus ,
der Landwittschaft die Futtermittel zu verteuern und die Beamten
zu verdächtigen.

Abg. Koch (Fortschrittler ) : Die Verwendung der Futtergerstr
als Braugerste ist schon heute ausgeschloffen .

trî
Cni E Dominikanerkloster Trans Cedron in Venlo , in der

x^
^ Endischen Provinz Limburg , sein Leben beschließt . Es gab

äcn ' " welcher der Name des Fürsten Karl Löwenstein viel
beu«* 1* ">urde . Das war , als er die Führung der „ultramontanen "

(Jw * Aristokratie übernommen hatte , und damals , von 1871 bis
g,. . - Sehötte er auch dem Reichstage als Mitglied an . Ueber seine
j j

W Rolle in jenen Jahren findet sich in den „Gedanken und
cin -̂ rungen" Bismarcks eine kurze Bemerkung. Des Fürsten
vvv « bchwester war die Gemahlin des Jnfanten Miguel , Herzogs
tua. -Eöanza . der sechs Jahre lang als Miguel I . König von Por -
.u

8l l Dar . Zweimal verheiratet , erst mit der Prinzessin Adelheid
dann mit der Pttnzessin Sophie von und zu Liechten-

' si «r der Vater des derzeitigen Fürsten Alohs zu Löwenstein-
im so • dieselbe politische Richtung verfolgt wie einst er selbst ,

als Zentiumsmitglied den Wahlkreis Trier vertritt
Söifct

0lt
. der Spitze der Liga gegen das Duell steht . Eine seiner

»oy « die Gemahlin ihres Vetters , des jetzigen Herzogs Miguel
ihr ^? ^ sanza , geworden, zwei andere sind Nonnen , haben sich, wie

-vater . in die Sttlle des Klosters zurückgezogen .

Dermifchles.
p^ ^ Prrlin , 20. Mai . (Tel .) In der heutigen Ziehung der
^ Mch -sSddeutschen Klasienlottette fielen 200 000 Mark auf

(Ohne Gewähr .)
Stuft 20* Mai . (Tel .) Fm „Antonflöz " der Ruben -
in ft*

tn Marode waren , wie die „Breslauer Zeitung " meldet ,
"ergangenen Rächt vier Bergleute mit Abräumen be-

giiwe
aIs plötzlich Kohlenlager in größeren Massen in Bruch

W n. Zwei Bergleute wurden getötet , die beiden anderen^Urdengerettet .
fiei p 20 . Mai . (Tel .) Ein hiesiger Arbeiter über-
ihn Trtzungssaal der Strafkammer eine Zeugin , die gegen
hatte

^
töe 9en eines Sittlichkeitsverbrechens erstattet

sofort frc hastig. Er wurde dieserhalb in eine
^tftielt

"^streckbare Haftstrafe von drei Tagen genommen und
wegen des Sittlichkeitsdelikts eine Eefäng -

- «je von sechs Monaten zudiktiert .

t . Neapel , 20 . Mai . (Tel .) Hier wurde eine große Be¬
trugsaffäre aufgedeckt . Die Polizei ermittelte , daß mit Bei¬
hilfe von Beamten und Aerzten angeblich Kranken eine große
Anzahl vo -r Invalidenkarten ausgestellt wurden , die den In¬
habern der Karte aus den staatlichen Versicherungskassen reich¬
liche Krankengelder und laufende Pensionen verschafften. Bis¬
her wurden 50 Personen verhaftet . Zahlreiche Advokaten und
Aerzte sollen in die Affäre verwickelt sein.

t . Paris , 20 . Mai . (Tel .) Dem „Figaro " zufolge hat sich
gestern bei der Abfahrt des dänischen Königspaares aus Paris
vom Nordbahnhof aus ein drolliger Zwischenfall abgespielt .
Oer Zug war gerade mit den königlichen Gästen aus der Halle
gefahren , als ein junger Mann mit mehreren Paketen unter
dem Arm in aller Eile auf den Bahnsteig lief und mit ver¬
zweifelten Gebärden dem Zug nachzulaufen versuchte. Als er
den Zug nicht mehr erreichen konnte , benahm er sich wie ein
Verzweifelter und gebärdete sich wie rasend. Es war der
Kammerdiener des Königs , der nach dem Auswärtigen Amt
geschickt worden war , um einige vergessene Pakete zu holen .

t . Paris , 20 . Mai . (Tel .) Ein guter Fang ist den fran¬
zösischen Behörden gelungen . Sie verhafteten gestern das
Haupt einer internationalen Hochstapler- und Falschspieler -
bande, einen Deutschen namens Johann Hermann Kehr , der am
23. Juni 1889 in Eupen geboren ist. Die französischen Behörden
wurden von der Staatsanwaltschaft in Berlin und ebenso von
der deutschen Botschaft in Paris auf die Spur dieses hoffnungs¬
vollen jungen Mannes gebracht, der seinem Geständnis nach in
den letzten fünf Jahren über eine halbe Million Mark durch
Falschspiel erbeutet hat . Er suchte seine Opfer bei jungen
Leuten aus guter Familie . Eine ganze Anzahl von Schleppern
stand ihm zur Verfügung , die ihm die Opfer brachten u . denen er
dann irgend ein Eaunerfpiel , gewöhnlich das beliebte „Meine
Tante , deine Tante " vorschob .

v - • • ■ ... ■ . "J ,
'

v

Abg. Weil « bock (konservativ) : Ich habe keineswegs dir Be»
amten verdächtigt; ich protestiere dagegen, daß mir das Wott i»
Munde herumgedreht wird .

Abg. Fegter (Fortschr. Vpt .) mit Schlußrufen empfangen : DÜ
Konservativen wollen nur eine große Einfuhr von Futtermittels
verhindern .

Bei der nun folgenden Abstimmung bleibt das Ergebnis zweifeH
hast. In namentlicher Abstimmung stimmen für die Resolution 10<l
dagegen 93 . Das Haus ist damit beschlußunfähig.

Präsident Dr . Kämpf beraumt eine neue Sitzung für sofort
mit der Tagesordnung : Schluß des Reichstages an . ,

Zweite Sitzung.
Am B.undesratstisch sind erschienen : Dr . Delbrück , Kühn , Dp

Sols , Kriegsminister von Falkenhayn , Krätke und Dr . Lisco.
Präsident D r . Kämpf gibt einen lleberblick über die Arbeiten

des Reichstages und schließt : Mögen die anstrengende« Arbeiten
dieser Session zum Heil unseres Vaterlandes sein . (Lebhaftes
Bravo .)

Das Wort hat nunmehr der Vertreter des Reichskanzlers
Staatssekretär Dr . Delbrück : Ich habe dem Hause eine Aller¬

höchste Botschaft mitzuteilen . ( Das Haus erhebt sich, mit Ausnahme
der Sozialdemokraten , die fast vollständig anwesend sind . Die Pole «
sind nicht anwesend.) Der Staatssekretär verliest dann eine Alle »«
höchste Botschaft , durch die der Reichstag geschlossen
wird.

Präsident Dr . Kämpf : Die Sitzung ist geschloffen. Wir
aber trennen uns mit dem Ruf : Seine Majestät der Kaiser : Hoch,
hoch, hoch !" (Die bürgerlichen Parteien stimmen in den Ruf ein.)

Präsident Dr . Kämpf : Ich gebe meinem Bedauern Aus¬
druck , daß ein Teil des Hauses sich bei dem Hochruf auf den Kaiser
nicht erhoben hat . (Großer Lärm bei den Sozialdemokraten ; Beifall
bei den bürgerlichen Parteien ; Rufe bei den Sozialdemokraten : „Das
ist unsere Sache! ") Wir bringen durch Erheben von den Sitzen die
Achtung zum Ausdruck , die jeder Deutsch« dem Kaiser schuldig ist-
(Lebhafter Beifall .)

Schluß : 1 Uhr 37 Minuten .

Zur Lage aus dem Kalkan .
— Durazzo , 20 . Mai . Der gestrige Nachmittag und Abe, ^)

sind ohne Zwischenfall verlaufen . Die Rationalisten durchstreif¬
ten am Abend die Straßen der Stadt . Die von den holländischen
Offizieren getroffenen militärischen Vorkehrungen wurden un¬
verändert aufrecht erhalten , Es verlautet , daß die Leute Estad
Paschas die nationalistisch gesinnten Mafar Bey und Muhad
Bey getötet , sowie Refek Bey und Abdi Bey , sämtlich Mit¬
glieder der Familie Topani , schwer verwundet haben . Der
Leibarzt des Fürsten , Dr . Berghausen , hat sich im Auftrag des'

Fürsten nach Tirana begeben . Das Kabinett hat gestern abend
feine Demission gegeben .

— Durazzo , 20 . Mai . Die „Albanische Korrespondenz"
meldet von hier : Essad Pascha hatte durch Agitatoren die
Landbevölkerung aufgereizt und ihr den Befehl erteilt , gegen
Durazzo zu marschieren. Die Bewegung nahm jedoch eine
für Essad Pascha ungünstige Wendung . In Tirana und
Schjak erhoben sich die Bauern gegen ihre Erundherren und
töteten mehrere Beys .

Die Feindseligkeiten Mischen Amerika
und Meriko«^

— Mexiko -City . 20 . Mai . Die Lage wird hier als sehe
ernst angesehen . Man fürchtet, daß es in einigen Tagen zum
Aufstand kommen wird . Die Telegraphenlcitungen nach
Et . Luis Potosi sind durchschnitten. Man glaubt , daß die
Rebellen Guadalajara angreifen werden .

Briefkasten.
'

W. K. Kh. : Das Ehcaufgebot erfolgt während zweier Woche»
an der Gemeindetafel der Gemeinde, woselbst die Verlobten inner¬
halb der letzten 0 Monate ihren Wohnsitz gehabt haben . Ein ehe¬
liches Kind bedarf bis zur Vollendung des 21 . Lebensjahres zur Ein¬
gehung einer Ehe der Einwilligung der Eltern , Nach der Volljähttg -
keit hat die Verweigerung der Einwilligung keinerlei rechtliche Be¬
deutung . Der Vater bezw . die Mutter ist zur Gewährung einer Aus¬
steuer für die Tochter verpflichtet, falls die sonstigen Voraussetzungen
hierfür vorliegen . Häufig ist aber damit zu rechnen , daß der Vater
die gegen seinen Willen heiratende Tochter auf den Pflichtteil , d. h .
auf die Hälfte des gesetzlichen Erbes setzt . (704)

Ph . Sch . Khe. : Die Spielregeln des amettkanischen „Pinockels"
find uns nicht bekannt . (708)

. ' L . . . L ” Sg i

Vergnrrgurrgs - und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Donuerstag , den 21 . Mai - -
Arbeiterbildungsverein . Ausflug . Abfahrt 12 .50 Uhr.
Artilleriebund St . Barbara . Ausflug . Abfahrt 7 .46 Uhr.
Beierth . Fußballverein . l ‘A , 3 , 4V- Uhr Spiele .
Gesangverein Badenia . Tanzausflug . Stefanieubad Beiertheim . 4 Uhr«
Gewerbeverein . Ausflug ins Murgtal . Abfahrt 7 .20 Uhr.
Kolosseum . 4 und 8 (4 Uhr Vorstellungen. \ "

Kühler Krug . 4 Uhr Konzert der Feuerwehr - und Bürgerkapelle . €
Leibgrenadicrverein . 4 (4 Uhr Unterhaltung im Friedrichshof . }
Stadtgarten . 3 (4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle.

Eine reizende Neuheit, welche die Kinder spielend Geschicklichkeit
crlangoU läßt und gleichzeitig Anregung verschafft , erhält auf Wunsch
jeder Leser dieser Zeilen kostenfrei von Ncstlc 's Kindermehl- Gvsellschafl ,
Berlin W 57 . Es ist dies eine Ausschncidepuppe mit drei verschie¬
denen , allerliebsten Gewändern , womit die Kinder sehr gern und lange
spielen . Auf Wunsch wird auch eine Probcdosc des berühmten Kinder-
uicbls umsonst beigcfügt. WA

Daß man Wohltaten nicht anfdrängen soll.

ii
das ist eine uralte Weisheit . In unserer schnellcbigcn Zeiü
aber muß man das Gute , das für die Welt eine Wohltat
bedeutet, immer wieder in Erinnerung bringen . Darum darf
man auch immer wieder darauf Hinweisen , daß Favs ächte So -
dencr , die in ihren wirksamen Bestandteilen ein reines Pro¬
dukt der zu Kurztoeckcn ärztlich vcrordncten Bad Sodener Ge¬
meinde-Heilquellen 3 und 18 sind , sich bei allen Katarrhen der
Atmungsorgane , bei Suiten , Heiserkeit, Verschleimung rc . glän¬
zend bewährt haben. Tic Schachtel kostet 85 Psg , und ist über¬
all erhältlich.

SchwLi'höi'ig««
zur Nachricht , daß in Karlsruhe gegenlvurtig in Abseh - Knrsus nachder von Ohrenärzten empfohlenen Methode „ Müller -Walle" stattfindet .Kein langsam markiertes Sprechen, die geläufige Umgangssprache wird
ablesen gelehrt . — Einzelunterricht ■— Hörrohr entbehrlich. — Probe¬
lektionen u . Prospekte gratis . Nähere Auskunft erteilen von 9—12 u
3- 5 Uhr , _ - 9327947

Koneritraye 157, 3 Treppen , Per -
, . tretcrmncn der Methode Müller - Wallo

Lehrerinnen für Schwerhörige. - .
Ä, ii. I Schwmmm.
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vadß-cher Landtag.
oc . Karlsruhe , 20 . Mai . Die Zweite Kammer begann

beute mit der Beratung des Voranschlags der Verkehrsanstalten .
Abg . Hummel (F . B .) erstattete darüber den Bericht namens
der Budgetkommission und zugleich auch über den Antrag der
Abg . Kolb sSoz .) und Een . betr . die Beseitigung der Fahr¬
kartensteuer . Abg . Senbert (Ztr .) begründete die Anträge von
Mitgliedern seiner Fraktion über Wünsche aus dem Lokomotiv - ,
Wärter - und Rangierpersonal . — Hierauf begründete Abg .
Hummel Anträge der Volkspartei über Regelung der Dienst -
und Ruhezeit des TisenSahnpersonals und über Festlegung der
für die Personen - und Gütertarife zulässigen Höchstsätze und
ferner eine Interpellation der Fortschrittspartei über die Ver¬
kehrsstörungen bei der Eröffnung des neuen Karlsruher Bahn¬
hofs .

Diese Interpellation wurde sofort von dem Finanz¬
minister Dr . Rheinboldt beantwortet , der betonte , dah Rne
eingehende Untersuchung das Ergebnis gezeitigt habe , daß die
Störungen im neuen Karlsruher Bahnhof im wesentlichen
auf Umstände zurückzuführen sind , die außerhalb der mensch¬
lichen Einwirkung liegen . Die Einwirkungen des Nebels
seien auf den Betrieb im allgemeinen schon außerordentlich
störend , bei einer Neuanlage müßten sie doppelt ins Gewicht
fallen . Die Ausbildung des Personals in der neuen Anlage
sei soweit vorgcnommen worden , als das nach Sachlage über¬
haupt möglich war . In technischer Beziehung habe der neue
Bahnhof die auf ihn gesetzten Erwartungen vollständig er¬
füllt . Auch die neue elektrische Weichenanlage habe sich voll¬
kommen bewährt . Der Minister ging dann auf die jüngsten
Personalveränderungen im Karlsruher Bahnhof ein und be¬
merkte hierzu , daß zwischen dem Vorstand der Bctricbs -
inspektion Karlsruhe und dem Vorstand des Stationsamts
Karlsruhe Unstimmigkeiten bestanden , welche die Ueberleitung
des Betriebs besonders nachteilig beeinflussen mußten . Die
beiden Beamten seien versetzt worden . Auch das gegen ein
Kollegialmitglied der Eeneraldirektion eingeleitete Disziplinar¬
verfahren wurde vom Minister erwähnt . In seinen Schluß¬
worten konstatierte dann der Minister , daß die Bahnhof¬
eröffnung ohne den geringsten Unfall vor sich gegangen sei .

In der allgemeinen Debatte sprach heute nur Abg . Neu¬
haus fZtr . j , welcher sich gegen die Errichtung eines eigenen
Verkehrsministeriums aussprach . Am Freitag nachmittag wird
die Beratung fortgesetzt .

7 8. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
oc . Karlsruhe , 20 . Mai . Präsident Rohrhurst eröffnet die Sitzung

8 Uhr 20 Min . Am Regiernngstifch : Finanzministcr Dr . Rheinboldt ,
Ministerialdirektor Schulz , Staatsrat Roth und Regierungs -
kommissäre .

Nach Anzeige neuer Eingänge wird die Beratung über den
Voranschlag der Berkehrsanstalten

ausgenommen.
Namens der Vudgetkomnnsiion berichtet« Abg. Hummel (F .D .)

über den Voranschlag der Verkehrsanstalten für 1014/15 und zwar
über die Kapitel Ministerialabteilung für das Eisenbahnwesen, Eisen¬
bahnbetrieb , Bodenseedampfschiffahrt und Betrieb staatlicher Kraft -
wagenlinien , ferner über den Voranschlag des Anteils Baden an den
Reineinnahmen der Main - Neckarbcchn für 1914/15 , in Verbindung
damit über die Denkschriften der Gr . Regierung und die Vereinfachung
der Staatsverwaltung , über die staatliche Förderung der dem öffent¬
lichen Verkehr dienenden Kraftwagenlinien , über den Ersatz abgängi¬
ger Betriebsmittel bei der Staatseifenbahnverwaltung und über den
Antrag der Abgg. Kolb (Soz .) und Gen. betr . di«

Beseitigung der Fahrkarten st euer .
Der Berichterstatter stellte namens der Budgetkommissionden Antrag ,
den Voranschlag der Verkechrsanstalten zu genehmigen, soweit er nicht
bereits genehmigt ist , die Denkschriften über die Vereinfachung der
Staatsverwaltung sowie über den Ersatz abgängiger Betriebsmittel
bei der Staatseisenbahnverwaltung durch die Genehmigung des vor¬
liegenden Voranschlags für erledigt zu erklären , den Antrag Kolb und
Een . betr . die Beseitigung der Fahrkartcnsteuer abzulehnen und die
Gr . Regierung zu ersuchen , im Vundesrat dahin zu wirken , daß den
Eisenbahnverwaltungen für die Führung der Postwagen Ersatz der
Selbstkosten vergütet wird . Ueber sämtliche mit Beamten - und Ar-
beiterangelegenheiten im Zusammenhang stehenden Petitionen und
Anträge wird besonders berichtet werden.

Der Berichterstatter hob in seinen Ausführungen hervor , daß bei
der Beratung des Eisenbahnbetriebsbudgets sich ein
erfreuliches Einverständnis zwischen der Kammer

und der Regierung
in schwebenden Fragen ergeben Habe . Das ist in nicht geringem Maße
auf die guten finanziellen Ergebnisie der letzten Jahre zurückzuführen .
In den ersten Monaten dieses Jahres ist allerdings in den Einnahmen
ein Rückgang gegenüber den Vorjahren cingetreten . Rach den Ver¬
sicherungen der Regierung würden die budgetmäßigen Sätze erreicht
werden . In den Zeitungen sind in den letzten Monaten verschiedent¬
lich Artikel erschienen , die von einer

Konkurrenz benachbarter Bahnen
sprachen . In der Frag « der Schnellzüge, die durch Baden geführt
werden, ist infolge einer bedauerlichen Indiskretion eine Beunruhi¬
gung in die Bevölkerung getragen worden ; es wurde behauptet , die
Zuge würden Baden ohne Halt durchfahren. Es würde ein Halt in
Osterburken und Lauda eingeführt . Der Antrag auf Aufhebung der
Fahrkartenstcuer I>at keine Aussicht auf Verwirklichung ; deshalb hat
die Kommission den Antrag abgelehnt . Im weiteren ging der
Redner auf

Beamtenfragen
«ln ; seit 1011 ist die Zahl der etatmäßigen Beamten von 30
auf 35 Prozent gestiegen . Die Organisation einer so großen Beamten ,
schaft ist recht schwierig . Die Ersparnisse, die durch Organisations -
Vereinfachungen erzielt worden sind , werden sich 3 Millionen be-

.«ifsern. Durch die Vereinfachungen hat man 123 Beamte eingespart.
Weiter wendet sich der Redner den Beamtenpetitionen zu . Die Re¬
gierung hat erklärt , eine Anzahl von Dorstandsämtern der Stationen
I . Klasse müssen den höheren Beamten Vorbehalten bleiben . Dem

-Wunsch des Verbandes der Stationsvorsteher nach Umwandlung
Niner Anzahl Stationeämter II . in solche III . Klasse gegenüber ver¬
hält sich die Regierung ablehnend . Gegen einen wöchentlichen Dienst¬
plan hat die Regierung Bedenken. Der Berichterstatter schloß seine
Ausführungen : Die eingehende Beratung des Budgets der Verkehrs¬
anstalten hat gezeigt , daß wir in der Lage sind , die
Selbständigkeit unserer Eisenbahnen zu wahren .
E« hat sich ergeben, daß unser Eisenbahnwesen auf gesunder Grund¬
lage beruht .

Abg. Seubert (Zentr .) begründet die Anträge , die folgenden
, Wortlaut haben :

„Die Zweite Kammer ersucht die Er . Regierung , die etatmäßigen
Stellen des Lokomotiv - und Zugbegleitpersonals im Nachtragsbudget

ruf die Höhe zu bringen , wie sic durch die ständigen Diensttouren be¬
dingt ist ."

Ferner : „Zweite Kammer wolle beschließen , Gr . Regierung zu
ersuchen, in den Bahnhöfen mit ununterbrochenem Rangierdienst
( wie z . B . Offenburg , Karlsruhe , Bafel ufw .) für das Wärter - und
Rangierpersonal in gleicher Weise, wie im Rangierbahnhof Mann¬
heim den Achtstundendienst einzusühren.

"
Ferner : „Die Zweite Kammer ersucht die Gr . Regierung zu ver¬

anlassen , daß die Dienst- und Ruhezeit des Eifenbahnperfonals nach
den Grundsätzen der Reichspostverwaltung geregelt, insbesondere eine
wöchentliche Maximalarbeitsstundenzahl festgesetzt wird , wobei die
Dienstzeit von nachts 10 Uhr bis zum beendenden Nachtdienst einein¬
halbfach anzusetzen ist .

"
Abg. Hummel ( F . V .) begründet folgende

Anträge der Volkspartei ,
die lauten : „Hohe Zweite Kammer wolle beschließen , die Er . Regie¬
rung zu ersuchen , einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch den die
Dienst- und Ruhezeit des Eisenbahnpersonals geregelt wird , insbe¬
sondere unter Zugrundelegung von 52 Ruhetagen , die mit einer
Nachtruhe beginnen und enden, unter welchen mindestens 20 Sonn¬
tage sind .

"
Ferner : „Die Zweite Kammer ersucht die Gr . Regierung um

Vorlage eines Gefetzentwurss, durch den in den Grenzen der landes -
gcsetzlichen Zuständigkeit die für die Personen - und Güterbesörderung
auf dm badischen Staatsbahnen maßgebenden allgemeinen Grundsätze
festgelegt und insbesondere die für die Personen - und Gütertarife zu - ,
lässigen Höchstsätze bestimmt werden.

"
Ferner begründet der Redner folgende '

Interpellation :
„Die Er . Regierung wird um Auskunft ersucht , welche Ursachen

oie Störungen und Verspätungen im Eisenbahnverkehr bei und nach
der Eröffnung des neuen Karlsruher Personenbahnhofs herbeigeführt
haben, welcher Schaden dadurch der Gr . Staatskasse entstanden ist
und welche Behörde die Verantwortung für diese Schädigung zu
tragen hat .

"
Der Redner führte dazu noch u . a . aus : Die Ursache der

Betriebs st örun gen im nencit Karlsruher Bahnhof
waren so große, daß es am Platze ist, wenn die Regierung hier im
Haufe Auskunft gibt . Die Vorwürse sind gegen die Regierung in so
scharfer Form geäußert worden, daß die Regierung selbst ein Interesse
daran haben muß. Aufklärung zu schassen.

F- inrrnzininister Tr . Rheinboldt
beantwortet namens der Großh. Regierung die Interpellation : Das
Ministerium hat die Verhältniffe , wie sic sich nach der Eröffnung des
neuen Karlsruher Personenbahnhofs ergaben , gründlich nachge -
prüst und ist zu dem Ergebnis gekommen , daß die Störungen im
neuen Karlsruher Bahnhof im wesentlichem auf Umstände zurückzu¬
führen sind , die außerhalb der menschlichen Einwirkung liegen , die
also als eine höhere Gewalt anzufprechcn sind . Es bedarf wohl
keiner besonderen Betonung , daß bei jeder Neuanlage von der
Größe und von der Kompliziertheit , wie beim Karlsruher neuen
Bahnhof , woselbst 0 Linien zusammenlaufcn , die Uebcrführung des
Betriebs selbst unter den allergünstigsten Verhältnissen mit außer¬
ordentlichen Schwierigkeiten verknüpft ist . Ich erinnere nur daran ,
an die Bahnhoserösfnnilgen in Wiesbaden und Hamburg , wo außer¬
ordentliche Störungen aufgetreten sind . Diese Schwierigkeiten , die
kurz vor der Karlsruher Bahnhoferösfnung in Basel glatt über¬
wunden werden konnten, haben sich hier durch die

ungünstigen Witterungsverhältnisse
wesentlich vergrößert . Nach dem zu Anfang alles ziemlich geklappt
hatte und wir glaubten hoffen zu dürfen , die Hauptschwierigkeiten
überwunden zu haben , haben sich am Ende des ersten Tages starke
Nebel eingestellt, die mit geringen Unterbrechungen an den folgen¬
den Tagen sich wiederholten , und ernste Störungen im Betrieb be¬
wirkten . Es liegt auf der Hand und - wird jedem Einsichtigen ver¬
ständlich sein , daß die Einwirkungen oes Nebels , die auch in alten
Anlagen zu Verspätungen führen , sich unter den neuen Verhältnissen
besonders stark bemerkbar machten. Der Nebel war zeitweise so
dicht , daß man nnr wenige Schritte sehen konnte und die Signal - und
Weichenlichter nicht beobachtet werden konnten. Deshalb mußte bei
den Rangierfahrten

mit der äußersten Vorsicht gefahren
werden und das vierfache der Zeit wurde in Anspruch genommen,
das unter normalen Verhältnissen erforderlich gewesen wäre , um
das Rangieren zu bewerkstelligen. Die Schwierigkeiten wuchsen ,
als durch diese Verzögerungen ganze Zugsgrnppen in Rückstand
kamen , und sich i neinanderschoben, so daß die
Fahrordnung ganz zur Unmöglichkeit geworden
war . Weiter kam noch hinzu zu all diesen Schwierigkeiten , daß
gerade in jenen Tagen die Züge aus dem Westen mit großen Ver¬
spätungen in den Karlsruher Bahnhof einliefen .

Die Ausbildung des Personals in der neuen Anlage ist soweit
vorgcnommen worden , als das nach Sachlage überhaupt möglich war .
Eine vollständige Einübung des Personals hätte zur Voraussetzung
gehabt, daß der neue Bahnhof vor der Eröffnung schon vollständig
fahrbar gewesen wäre , und der Betrieb dem Personal in seinem gan¬
zen Umfange hätte dargestcllt werden können. Das war aber nicht
möglich und zwar deshalb , weil das westliche Gebiet d'es neuen Bahn¬
hofs noch von den südlichen Zufahrtslinien durchschnitten worden ist .
Wir konnten von der Westseite in den neuen Bahnhof erst nach der
Detriebsübcrleitung einfahrcn . Es ist dann weiter die Frage aufge¬
worfen worden , daß im neuen Bahnhof

zu wenig Personal bereit gehalten
worden wäre . Jedenfalls hätte das Personal , das bereitgestandcn
war , bei normalen Verhältnissen vollständig ausgereicht. Als der
Nebel eintrat wurde sofort das Personal vorübergehend verstärkt und
zwar wurden zur lleberwachung der Weichen - und Telegraphen mitt¬
lere Bcanite den Stellwerken zugewiesen . Eingehendere Angaben
über diese Verhältnisse werden soweit das gewünscht wird , die Ver¬
treter der Generaldirektion machen .

Was nun die
Gestaltung des neuen Bahnhofs

anlangt , so hat der neue Bahnhof in technischer Beziehung, die auf ihn
gesetzten Erwartungen vollständig erfüllt . Es geht das daraus her¬
vor . daß der Betrieb nach Ueberwindung der anfänglichen Schwie¬
rigkeiten bis zum heutigen Tage zur vollsten Zufriedenheit durchgo -
fllhrt werden konnte, und zwar auch in der Weihnächte- und Oster¬
zeit, wo wir einen kolosialen Berkehr zu bewältigen hatten . Die neue
elektrische Weichenanlage hat sich vollkommen bewährt . Einzelne
Nacharbeiten werden bei einer derartig großen Anlage nicht zu ver^
meiden sein . Das liegt auf der Hand.

Wesentliches aber wird nicht geändert .
Einige Arbeiten , der Ausbau der Abstellgleise östlich des Eilgilter -
bahnhofs werden jetzt schon ausgefllhrt . Nicht vorauszusehen war ,
daß noch einige weitere Abstellgleise am Maxauer Bahnhos nötig sind
Bedauerlich ist allerdings , daß durch eine von der Eeneraldirektion
geführte Untersuchung scstgestellt worden ist, daß zwischen dem Vor¬
stand der Betrieüsinspektion Karlsruhe und dem Borstand des Sta¬
tionsamt Karlsruhe schon seit geraumer Zeit und zwar schon vor der
Eröffnung des neuen Bahnhofs .

Unstimmigkeiten bestanden ,
die den Beamten bei der Ueberleitung des Betriebes besonders

nachteilig beeinflußten . Die Eeneraldirektion hat gegen diese beiden
Beamten Ordnungsstrafen verhängt und die Versetzung beim Mini¬
sterium beantragt , die auch, wie sie wohl aus den Zeitungen ersehen
haben, bereits erfolgt ist . Mit den Betriebsstörungen ist in bet
Presse auch ein gegen ein Kollegialmitglied der Eencraldirektio «
eingeleitetes

Disziplinarverfahren
m Zusammenhang gebracht worden . Dieser Zusammenhang ist ntrf
ein mittelbarer . Es ist diesem Beamten der Vorwurf gemacht wor¬
den, daß er den ihm bekannten Gegensatz zwischen dem Vorstand der
Betriebsinspcktion Karlsruhe und dem Vorstand des Stationsamte »
Karlsruhe nicht zu beseitigen versucht , sondern verschärft hat . Da»
gegen den Beamten eingelcitete Disziplinarverfahren hat ergeben,
daß der erstere Vorwurf , den wir ganz besonders ernst betrachtet
haben, nicht aufrecht erhalten werden kann. Demzufolge ist das
Disziplinarverfahren eingestellt worden . Wegen der übrigen gegen
den Beamten vorliegenden Vorwürfe ist

eine Ordnungsstrafe
ausgesprochen worden. Wenn auch die Unstimmigkeiten zwischen den
Vorständen der genannten Aemter für die glatte Abwicklung de»
Verkehrs bei der Eröffnung des neuen Karlsruher Bahnhofs in
keinem engeren Zusammenhang stehen , so sind die Schwierigkeit««
immerhin verschärft worden^.

Es ist nun der Eeneraldirektion vielfach der Vorwurf gemacht
worden, daß sie den neuen Bahnhof gerade im Monat Oktober
eröffnet hat zu einem Zeitpunkt , in dem man mit dem Eintreten von
ungünstiger Witterung und Nebel rechnen mußte. Ein
früheres Eröffnen des neuen Bahnhofes war nicht

m L g l i ch,
weil die Bauarbeiten zu sehr hätten beschleunigt werden müssen , was
nicht im Interesse der Anlage gelegen war . Auch hätte die Aus¬
bildung des Personals nicht in der gewünschten Weise vorgenomme»
werden können . Auch die Bahnhofseröffnung in den Winter hinaus -
zufchicbcn . war nicht rötlich, da man auch im Winter mit unbestän¬
diger Witterung rechnen muß. Das Frühjahr konnte für die Bah « '
hofcröffnung gleichfalls nicht in Frage kommen , weil die Stadt
Karlsruhe zur Vorbereitung ihrer Jubiläumsausstellung für da»
Jahr 1015 das Gelände des alten Bahnhofs benötigte .

Ich möchte dann konstatieren, daß außer einer geringfügige"
Fußverstauchung bei der Bahnhoferöffnung irgend ein

Schaden an Leib und Leben bei Personen nich »
vorgckommcn

ist . Das ist darauf zurückzuführcn , daß das Personal Auftrag cr-
hielt , mit Ltthcrster Vorsicht oorzugehcn. Daß eine solche Vorsicht an¬
gewandt wurde, ist wohl jedermann vcrstäiidlich , und cs wird 5"'
gegeben werden müssen , daß die durch die Verspätungen hcrvorge-
cufenen wirtschaftlichen Schäden viel rascher verschmerzt werden kön¬
nen als irgend ein ernsterer Unfall . Ich habe den Eindruck, daß das
reifende Publikum die großen Vorteile des neuen Bahnhofs erkennt
und das anfängliche Uebelwollen geschwunden ist . Sollte in der
Debatte noch weitere Auskunft gewünscht werden, so sind dazu
Vertreter der Generaldireltion bereit .

Abg. N e u h a u s ( Zentr .) wünscht , daß es nun mit den neuen
Bahnhöfen in den großen Städten ein Ende hat . In Verkehrs '

schwachen Gegenden sollen in möglichst einfacher primitiver Wen"

recht häufig Züge geführt
werden : in unserer Landbevölkerung kommt es nicht darauf au , do !t
sie recht schnell, sondern daß sie recht oft fahren kann. In 5*"®'
Fahren werden wir ja sehen , wie sich die Krastwagenliniev bewähr¬
ten ; bewähren sie sich gut , wie wir hoffen , dann könnte man an « in*

größere Unterstützung dieser Linien herantreten . Das Zentrum
sich dem Grda '- len an die Errichtung eines eigenen Verkehrsminiist-
riums nicht anstbließen. An der Spitze der Eeneraldirektion steht es

"

außerordentlich tüchtiger Beamter . Die Klagen wollen aber n«0
aufhören , und da wäre es einmal angebracht, daß

mit dem eisernen Besen hineingcsahren *

wird . Bedauerlich ist, daß aus der Eeneraldirektion so viele vertrag
liche Dinge an die Oessentlichkeit kommen , die lediglch aus 3 n6‘*

t
Ereiiou zurückzusühren sind . In der Karlsruher Bahnhossache jch " "
der Nebel immer noch etwas anzuhalten .

Sodann wird um VA Hfit die Sitzung abgebrochen und die
catung auf Freitag nachmittag 4 Uhr vertagt .

* • *

) : ( Karlsruhe , 20 . Mai . Der Zweiten Kammer sind h®"
^

Petitionen zugegangen von d«er Handelskammer Freiburg und er"
größeren Anzahl anderer Interessenten um Ausbau der Elztalbad
und von den Erben des Dr . jur . Fr . Hornseck von Frankfurt a.
um Rcchtsbeihilfe.

Genera! fynoöe der eöimgelifchen Landeskirche «
epb. Karlsruhe , 20 . Mai . Das kirchliche Gesetzes- und

nungsblatt veröffentlicht soeben die Bekanntmachung, daß der Groß '

Herzog nnl Entschließung vom 14 . Mai d . I . gcnehinigt hat ,
Laufe dieses Jahres die ordentliche Kcn. cralsqnode der evang.-p®"

Jtctüi* Ui » hierfür erfordert -^/-Landeskirche einberusen werde. Für die
Wahlen wird folgendes bestimmt:

Für die Wahl der weltlichen Abgeordneten find zunächst
männcr von den Kirchenältrsten jedes Kirchengemeinderats 6®

,
§ 43 der Wahlordnung zu wählen . Diese Wahl der Bkahlmo
hat Donnerstag , den 4. Juni d . I ., stattzufinden . In den y

" / -cic
gemeinden, in welchen sich mehrere Pfarreien befinden, sind ch v
Wahlmänner zu wählen , als daselbst Pfarrstellen sind . -5"

j,cl
Kirchengemeindcn, die nur eine Pfarrstelle liaben, aber r

, iev,ct
letzten Volkszählung 5000 oder mehr evangelische Gcineindegl ^
zählen, werden zwei Wahlmänner gewählt . Es find dies &1®
meinden Baden , Brötzingen, Feudenheim , Kehl , Konstanz.
bürg , Neusnheim , St . Georgen . Schopfhcim und Wcinheim - A" ! ^
In den Kirchengemeinden Karlsruhe , Pforzheim , Heidelberg, ^
bürg werden doppelt so viele Wahlmänner gewählt , ate

f ., , }iu
Pfarrstellen sind . Für die Kirchcngemeinde Mannheim
diesmal die sämtlichen vorhandenen Kirchcnältesteu ohne bejo
Wahl ans ihrer Mitte die Mahlmünner . ^

Die Wahl der weltlichen Abgeordneten hat Freitag den
ds . Js „ stattzufinden, ( unter Leitung des jeweiligen ältesten -$>
der Diözese brzw. des Wahlbezirks ) , ^

In den Wahlbezirlen Karlsruhe Stadt und Baden , sowie
heim sind je zwei weltliche Abgeordnete zu wählen . . <jC

Die Wahl der geistlichen Abgeordneten , welche durch
stimmberechtigte Geistlichen des Wahlbezirks geschieht , hat sta ^
finden am Mittwoch den 8 . Juni ds . Js . in den Wahlbezirk«

Schopfheim und Konstanz, 3 . Müllheim , 5 . Emmendingcn , 6 . V ^
berg , 0 . Karlsruhe Stadt und Baden , 11 . Durlach , 13 . Br®" .

®" '
Mannheim , 17. Heidelberg , 10. Ncckargemünd , 21 . Neckarbifchopy ^
23 . Adelvheim und Boxberg ; und Freitag den 5. Juni ds. 3 ®- l"
Wahlbezirken: 2 . Lörrach, 4 . Freiburg 7 . Lahr , 8 . Rheinbifchow" ^
10 . Karlsruhe -Land , 12 . Pforzheim - Stadt und - Land , 14 .
16 . Ladenburg -Weinheini , 18. Oberheidelberg , 20. S inshcim , 22 .
bach, 24 . Wertheim ..

Für jeden — geistlichen wie weltlichen — Abgeordneten ist "

je ein Erfatzmaim zu wählen,

;u4
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Unser

von
Aus nachfolgenden Gründen sehen wir uns genötigt , nochmals bezüglich unseres Preisausschreibens

von Mk . 10 000 das Wort zu ergreifen , da uns von verschiedenen Seiten der Einwand gemacht worden ist ,
daß die Bedingungen desselben nicht ganz klar verständlich seien .

Wir wollen hiermit darauf hinwelsen , daß schon ein einfacher kurzer Satz oder ein Knüttelvers *
worin in kürzester und schlagendster Form auf die enormen Vorteile der Providol Seife als billiges und
wirklich reelles Schönheitsmittel und auf ihre wissenschaftlich anerkannten schützenden Eigenschaften hinge¬
wiesen wird , genügt , wie z . B . „ Providol , die Schönheitsseife “

, oder „Providol nützt , denn Providol schützt “
.

Gleichzeitig stiften wir , um möglichst viele für ihre Mühe zu entschädigen , 400 weitere Preise ä
Mk . 5.—, zusammen Mk . 2000 .—, sodaß sich das Preisausschreiben auf insgesamt Mk . 12000 . — erhöht .

Die ausgesetzten Preise betragen nunmehr :
1. Preis Mk . 3000 , 2. Preis Mk . 2000 , 3. Preis Mk . 1000, vier Preise von Mk . 500, gleich Mk . 2000 , zehn
Preise von Mk . 100, gleich Mk . 1000, zwanzig Preise von Mk . 50 , gleich Mk . 1000 und 400 Preise ä Mk . 5,
gleich Mk . 2000.

zusammen Gesamtbetrag
ln barem Oelde .

Hier sei nur noch kurz bemerkt , daß jedermann Gelegenheit hat . ohne unnötige Kosten sich an
diesem Preisausschreiben zu beteiligen ; denn jeder , der uns zur Legitimation den leeren Karton eines
neuen großen 50 Pfg .-Stückes einschickt , ist berechtigt , an dem Preisausschreiben teilzunehmen .

Die Lösungen sind bis spätestens zum 15 . Juni 1914 einzusenden und müssen mit der Aufschrift :
Betrifft „Preisausschreiben “ an die Providol Gesellschaft m . b . H ., Berlin NW . 235 gerichtet sein . Die
Prämiierung findet am 15 . Juli statt . Das Resultat und die Namen der Preisträger werden nach erfolgter
Prämiierung in den Zeitungen veröffentlicht . 369J .4.1

Providol Gesellschaft m . b . H . Berlin NW .

Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
in Baden - Baden

M Frauen und Mädchen auZ Karlsruhe . Verpflegungssatz 2 Mk . 50
j
- Jö« für den Tag . Soweit der Platz reicht , können auch auswärts
wohnende Frauen und Mädchen für3Mk . täglich ausgenommen werden .
^ Nähere Auskunft und Anmeldung bei der 4892 *

Direktion des städt. Krankenhauses Karlsruhe .

L. Hoerth , Stepüanienstr. 64.
Photographische Arbeiten
wie : Entwickeln , Copieren, Vergrößern etc,
in raschester und sorgfältigster Ausführung . 8519 .2.1

Lager in allen photogr . llcdarts - Artikeln .

1

ZurTriibjalmkur trinken Sie bei Störungen
der niertnfunkfionen und der Karnorgane.
Steinieide » und Liebt täglich frübmorgenr
iflarcbeLarola - neilqueile ; iv ^iarcben ge-
niigen. um Sie von der günstigen Wirkung
ru überrengen ; fragen Sie Vftren Haus-
srrt! in allen Upotbeken . Drogerien
*Rd Minersiwasserbsndlungenerbäitiicb ;

wo nicht »ottilig , direkter B« ug.
Jarproipckt « »ndCrlnkiorwhriltend . Earolibtd R»ppolnw«ntr,Sfldwfleioi .

Mein Total-BisitpSaif
beim alten Bahnhof in

Godyearwelt -
Schuhwaren

Wegen Aufgabe dieses Artikels
bietet jedermann günstige
Gelegenheit , gute Schuh -
Ovaren billig einzukaufen .

Inh . Fr. W . Hacker
Kriegstrasse 16
beim alten Bahnhof . , 1327594.1

I
Rino - Creme

verhindert und beseitigt Mitesser . Pickel , Tinnen ,
Hornhaut , Wundlaufen t Qesichtsröte , macht
rauhe Haut weich u . elastisch * unempfindlich

fifegen Kälte und grelle Sonnenstrahlen

er zart und weiss
In der Kinderstube bewährt gegen Wundsein
Sparsam im Gebrauch — Dose 25 . Tube 60 Pfg .
Nur echtmit Fa : Rieh . Schubert& Co., G.m.b.H., Weinböhla

Zu haben ln allen Apotheken und Drogerien .

!
ttdresskanenetu. und mehrfarbig , werde» rasch

billig angefertigt in der Druckerei
9 « Badiiche » Presse " .

StMierordM

Oampfbäder
(irifche , römifdie und ruffifche

Dampfbäder ), 2000

Damenbadezeit : .Montag und
Mittwoch vorm . 7—1 Uhr
und Freitag nachm . 2— */*9
i.' hr .

Uerrenbadczelt : „Alle Übrige
Zeit und Sonntags vormit¬
tags von 7—12 Uhr , auch
über mittag geöffnet “ .

Warm zu empfehlen ijt Zuckers
Patent » Medizinal - Seife
gegen unreine Haut , Mitesser ,Pickel,
Creme (i 50 Pf . und 75 Ps .3.

'
In

Karlsruhe bei Wilh . Tfcherning ,
(5 . Roth , H . Vieler , W. Baum , E .
Dennig , Georg Jacob , O . Mayer ,
Th . Walz , Otto Fischer , R . W. Lang ,
I . Dehn Nachf . , sowie in sämti .
Apotheken u . Drogerien ; in Mühl¬
burg : Max Strauß ; in Durlach :
Aug . Peter : in Ettlingen : Rob . Ruf .

Mit schmetternder
Kehle geben wir kund

Graffsteins Vogelfutter
hält uns alle gesund !

» Vielfach prämiiert sind Graf ' »
- Neins Vogelsutter in Spezwt -
Packungen für alle Arten Vogel .

Letzter Erfolg : 1. Preis u . Silb .
Bnndes - Mcdaille , auf der Bundes -
Ausstellung Badischer Kanarren -
züchter Karlsruhe 1014.

Alleinverkauf für Karlsruhe und
Umgebung 20_,3a .G.5

Ludwig Jäger , Zooi . Handlung,
« arl -wiilie . AmalienNr . 5W .

bleibt das beste
Metallputzmittel
Vollständiges Bett » bereits neu .

ist billig zu verkaufen . 2328240
Gcrwigstraße 23, 3. Stock .

Ohne vorher . Vermittlerprovision
beschaffe
Darlehen itnö HWlhelien
reell u . diskr . Off - unt . B27004 an

rr „ Bad .die Exped . der Presse "
. 4 .2

111 Mül Rmb
2. Hypothek auf Neubau per sofort
oder 1 . Juli gesucht . Schätzung
80"/». Nur Selbstgeber wollen sich
melden unter Nr . 8577 in der
Exped . der „ Bad . Preffe "

._ 3P

M 7000.
erste Hypothek unter Bürgschaft
abzutreten gesucht . 3.2

Offerten unter Nr . 3206a an die
Exped . der „ Bad . Preffe " .

Aus ein Objekt in Freiburg i . Br .
werden auf II. Unterpfand von
pünktlichem Zinszahler

+ 1 V V V ♦
per sofort gesucht . Stadträtl .
Schätzung Mk . 35000 .— , I . Hypoth .
Mk . 18000 .—. Offerten unter
H. 618 F./2364a an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten . _ 5 .4

5000—6000 Mark
als TT. Hypothek auf hies . neueres
Obsekt sofort anzulegen .

Offerten unter Nr . 2328288 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

1000 Mark
sofort gegen gute Sicherung und
Hohen Zins nur v . SelVpgeber ge¬
sucht. Off . unt . Nr . 2328278 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

200 Mark
werd . geg . hohen ZinS u . monatl .
Ratenzahlung sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 2328286 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Offerte nbtatt
„MARIAGE“

^ _ Leipzig.GröB**
u.verbr .lieiratsztg.Probc-Nr.grati '

Mangels tonbeit . Damenbekannt¬
schaft wünscht akademisch gebildeter
Herr auf diesem Wege mitgesunder ,
intelligenter » junger Dame , aus
guter Familie , in Briefwechsel zu
treten , zwecks späterer 3.3

Derselbe ist 28 Jahre alt , vor¬
nehmer Charakter , poetisches Ge¬
müt , tadellose Vergangenheit , kath .
Dominierende Erscheing ., 1,77 gross,
blond , Sportsmann . gut gebaut ,
Vermögen 70000 Mk., Einkommen
5000 Mk. Unabhängige Existenz .

Nur ernstgemeinte Offerten , wo¬
möglich mit Bild unt . Nr . B27191
an die Exped . der „ Bad . Presse " .
Diskretion Ehrensache . Anonym
zwecklos. Bernssvermittlg ^ vcrbet .

Heieats - Gesuch .
Herr , Mitte der 30er Jahre ,

größere ang . Ersch . , mit ak. Fach -
bild . , kath . , selbst . , mit gut . Ein¬
kommen und 25—30 000 JC Ver¬
mögen . sowie gutem Ruf u . Eha -
rakter , sucht sich mit entsprechen¬
dem Fräulein mit grösserer , shm »
path . Ersch . n . Figur , Mitte der
20er Jahre , gut . Ruf u . Eh . , kath . ,
mit g . Bildung , Herzensbildg . u .
entsprechendein Vermögen baldigst
zwecks Heirat bekannt zu werden .

Offerten unter Nr . 2327921 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

m

\

Jede

ausfrau
die sich die Frage vorlegt, wo kaufe ich

gut - doch billig
^
darf mir im

Spezial'GescMft
ihre Einkäufe machen.

Jedes Spezial - Geschäft
muss bestrebt sein , seine Kunden

aufmerksam md fachmännisch
mit Rat u . Tat zu unterstützen, weil

das Spezial ' GescMft
den grössten Wert darauf legt, nicht nur zu ver¬
kaufen , sondern auch seine Kunden zufrieden zu

stellen.
Jedem Käufer ist dadurch gewährleistet

nur beste und tadellose
Waren bei grösster Preiswürdigkeit zu erhalten .

Das Spezial ' GescMft
braucht keine forcierten Angebote, die

seiner Waren sind seine

Reklame .
Prüfen Sie selbst unsere Worte durch Ihre

in den Spezialgeschäften.

üapisnilie. Karlsruhe.
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Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Eisenbahn -Fahrzeuge »

Vieh -Waagen, Tabaks-Waagen, Magazins -Waage«
in modernen Laufgewichtskonstruktione» 2237.12.7

Dezimal-Waagen in all . Größen fertigt nur in bester Ausführung

Herrn . Brand » WmeMüli. Karlsruhe ,
PST Baumeisterstraße 32 .

Umbau älterer Waagen in modernen Konstruktionen ; garantiert
aichfähige Instandsetzung von Waagen aller Systeme k Herbei¬
führung amtlicher Äichungen . — Tüchtige Monteur « sende nach

allen Orten . — Feinste Referenzen . — Prospekte auf Verlangen .

Aufbewahrung
während des Sommers von

Pelzsachen
Wintergarderoben , Uniformen , Teppiche etc .

(Auch nicht bei uns gekaufte Gegenstände.)
Volle Garantie und Versicherung gegen Motten ,
Feuer , Wasser und jeden sonstigen Schaden .

Sorgfältige Pflege des Pelzwerks
durch fachgemäße Behandlung von geübtem Be¬
rufspersonal . — Zweckentsprechende , große Auf¬
bewahrungsräume , hygienisch vollkommene ,
mustcrgiltige Einrichtung . — Mäßige Gebühren .

ßoflieferant Großkürschnerei

eumer
Kaiserstr . 125/127 KARLSRUHE Telefon 274 .

Gegründet 1870. 6858
Grand Prix London und Paris . Goldene Medaille Leipzig .

Kostenlose Abholung in Karlsruhe und Vororten in
geschlossenem Auto durch zuverlässigen Diener .

werden rasch und billig angefertiat in der
Druckerei der ..Badische» Pre "resse".
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K LmmeLfahrtsferern.
X Soweit die christliche Kirche ihre Machtsphäre ausdehnt ,

soweit haben natürlich ihre Feste die gleiche religiöse Be¬
deutung . Aber um diesen Kern herum rankt jeder Landstrich
seine eigenen Bräuche und Sitten . Das Fest der Himmel¬
fahrt Christi , das in den — wenigstens sollte es so sein —
gesegneten Maimond fällt , ist überall zu einem Fest gewor¬
den , das , mehr noch als Ostern, zu welcher Zeit die Natur
in ihrem Blühen noch nicht soweit vorgeschritten ist, den
Frühlingskult pflegt . Den vierzigsten Tag nach Ostern feiert
die Kirche als Himmelfahrtstag , und nach katholischem Ritus
wird beim Gottesdienste dieses Tages , nach Absingen des Evan¬
geliums dis Osterkerze ausgelöscht, weil Jesus an diesem Tage
von der Erde schied . Ungefähr seit dem vierten Jahrhundert
wird die Himmelfahrt Christi als Feiertag begangen, hat sich
aber im Laufe der Zeit seltsam mit Vorstellungen aus dem Hei-
dcntume gemischt.

So kommt es , daß der Himmelfahrtstag ehemals als
heidnisches Frühlingsfest galt , das „Donar "

, dem Gotte des
Donners , zu Ehren von unseren altheidnischen Vorfahren ge¬
feiert wurde . Daraus erklären sich die zahlreichen Volks-
gebräuche , die noch heute in vielen Gegenden Deutschlands
im Schwünge sind und wie ein unsichtbares Band uns unwill¬
kürlich mit unserer mystischen Vorzeit verbinden . Eilt doch
im Harz heute noch die Regel , daß Nähen und Flicken am
Himmelsahrtstage schädlich sei, und in das Haus der Blitz
einfchlägt, in dem Nadel und Schere um diese Zeit gehand-
habt würden . An einem der dem Donner geweihten Donners¬
tage, der ungefähr in die Zeit fällt , da wir Himmelfahrt feiern ,
dursten die Germanen Eisen und eiserne Gerätschaften nicht be¬
rühren , und so haben es lange Zeit auch ihre christlichen Nach¬
kommen gehalten . Sie glaubten , daß, wer Stahl oder Eisen an¬
fasse , dadurch Gewitter und Hagelschlag herabbeschwöre. Viel¬
fach wurden Bittgänge durch Feld und Flur abgehalten und er¬
innerten an die Zeit , da die Heiden zum heiligen Haine des
Donnergottes pilgerten . Und weil man im Schwarzwald vielfach
glaubt , daß am Himmelfahrtstage stets ein Gewitter zu er¬
warten fei, windet man zum Schutz gegen den Blitz Jmmor -
tellenkränze und verwendet dazu auch das sogenannte Him¬
melfahrtsblümchen , in manchen Gegenden auch „Himmel-
schlüsselchen " genannt , weil man der Meinung ist , daß ihm
die Kraft innewohne , den verderbenbringenden Wetterstrahl
ablenken zu können.

In Schwaben ziehen die jungen Mädchen aus diesem
Grunde meist schon in den ersten Morgenstunden nach den
Wiesen hinaus , um noch vor Sonnenaufgang die Häuser be¬
kränzen zu können, und in einigen Gegenden Westfalens
pflegen die jungen Dirnen in der Frühe ins Freie zu schlei¬
chen , um mit Tauperlen des Grases Gesicht und Hände zu be¬
streichen , da man den Glauben hegt , daß solch Taubad
Warzen und Sommersprossen vertreibe und auch den Tr int
verschönere . In der Gegend von Münster aber schleppen die
Bauern am Himmelfahrtstage ein Kreuz an eiserner Kette
auf den „Apostelberg"

, hierbei zählen sie , wie oft das Kreuz
knackt , und diese Zahl bildet in Talern den Preis des Mal¬
ters Korn in dem nämlichen Jahre . Der Himmelfahrtstag ,
den man sich wohl gern umwoben vom Maiensonnenglanz
vorstellt, tritt häufig mit Frost auf , und die Maikühle der
setzten Zeit läßt den alten ostpreußischen Spruch fast gerecht-
fertigt erscheinen :

„Een goder Mann von rechter Art
Drächt sinen Pelz bet Himmelfahrt ,
On deiht em denn de Vuuk noch weh ,
Denn drächt hei em bet Barthelmä !
On sangt em denn to freie an
Denn treckt hei em von väre an .

"

Sehen wir uns in fremden Ländern um, ist es vor
allem das Land der safttg grünen Wiesen, England , das den
Himmelfahrtstag zu einem Naturfest ausgestaltet . Ein be¬
sonders reizvoller Brauch ist in der Grafschaft Rorthampton
anzutreffen , der deutliche Anklänge an nordische Mythologie
verrät . Die jungen Mädchen der Dörfer sammeln möglichst
bunte Blumen zu Girlanden , die sie alsdann als „May -
garlands " von Haus zu Haus tragen . Sie umtanzen dabei
unter Gesang einen Greis , in dessen Silberhaar ein Blüten¬
kranz liegt . In der rechten Hand trägt er einen blüteniiber -
säten Weißdornzweig , über der Schulter hängt ihm ein mäch¬
tiges Kuhhorn , in das er vor jedem Gehöft hineinstößt . Dann
öffnen sich die Türen und blumentragendc , blumengeschmückte
junge Mädchen, alles was das Haus an weiblicher Jugend
birgt , strömt heraus und schließt sich dem tanzenden und
singenden Zug an . Der Greis empfindet seine Rolle als
größte Ehrung , denn nur dem ehrwürdigsten und schönsten
wird die Rolle Wuotans , denn ihn versinnlicht er, wenn er
auch „Uncle Ambrose" genannt wird , zuteil . „Aunt Anny",
die Freia darstellt , ist , so sehr sie auch als gütige Spenderin
auftritt , in ihrer Erscheinung etwas ins Komische gezogen .
Ein niedriger , breitkrämpiger Hut sitzt ihr auf dem Kopf ,
eine Brille auf der Nase . Blaue Sttümpfe und ein blauer
Knierock zum schwarzen Leibchen gehören ebenso wie un¬
gewöhnlich hohe Absätze und grobe Handschuhe zu ihrer Tracht.
Einen Korb mit allerlei Leckereien schleppt sie und gibt allen ,
die mit einer Tasse oder Schale an sie herantreten , Süßig¬
keiten und Früchte und aus dem blanken Kupferkessel spendet
sie süße Sahne . Sechs bekränzte und bebänderte Ziegen
schließen den Zug , der sich dann aus einer Festwiese vergnügt .

Auch London hat seinen Himmelfahrtsbrauch , wenn er
auch immer mehr schwindet . Dort zieht die Gilde der Schorn-
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| steinfeger mit einer Girlande durch bestimmte Straßen . Aber

es ist eigentlich gar keine Girlande , was dieser finstere,
düstere , fast komische Zug da in seiner Mitte trägt , sondern
eine leuchtende Blumenpyramide aus einer großen Zahl von
Reifen , die nach oben immer enger werden, mit Efeu, Stech¬
palme und Blumenkränzen durchflochten und an der Spitze
mit einer herrlichen, schweren Blütenkrone und einem flat¬
ternden Fähnchen gekrönt. Nach dem volkstümlichen Namen
des Trägers dieses Blumenturms heißt das ganze Fest „Jack
im Grünen " . Die Hauptpersonen des Zuges aber sind „Lord"
und „Lady"

, die am prächtigsten ausstaffiert sind. Bei jedem
Anhalten des Zuges tanzen sie ein Menuett oder einen
anderen Tanz , bei welchem der Girlandenträger sich zwischen
ihnen herumdreht und die übrigen Mitglieder des Zuges
einen Höllenspektakel mit ihren Kellen und Besen verursachen .
Dann höfliche Bücklinge nach allen Seiten uno selbst die
kleinsten Gaben werden aus der Menge der Zuschauer dankend
entgegengenommen.

Die drolligste Himmelfahrtsfeier hat jedoch Rom, ein
Kinderfest, dessen Bedeutung allerdings unklar ist . Am Vor¬
abend des Himmelfahrtstages sammelt alles was in Rom
kindlich ist — Schwabenkäfer. Sammelt so viel cs ihrer nur
habhaft werden kann, und klebt dem unglückseligen Insekt
aus der Klasse der Schreitkäfer ein kleines , brennendes Wachs¬
licht aufden Rücken und singt unter Mißtöncn : „Corri , corri ,
bagarone ! Che domani e l ’Ascensiono . .

“ (Schwarz¬
käser lauf , denn morgen steigt Christus auf . . .)

Einer der seltsamsten und prächtigsten Himmelfahrts¬
bräuche stellte in früheren Jahrhunderten die Vermählung
des Dogen von Venedig nrit dem Meere dar . Bis zum Jahre
1797 hielt diese Sitte an , wobei der Doge aus seinem Staats¬
schiff vom Lande abstieß und einen goldenen Ring ins Meer
warf .

Frankreich hat auch feine Himmelfahrtsbräuche und be¬
sonders der Süden des Landes ist reich an ihnen . Einer der
merkwürdigsten ist dort der sogenannte „Kösetanz"

. Vor der
Mittagsstunde begibt sich der Gastwirt des Dorfes auf eine
Festwiese am Flusse . Ihm zur Seite schreitet eine Tänzerin
und ein Bursche , der vorsichtig eine große Schüssel trägt , aus
der sich ein Riesenkäse mit Sahne übergossen , mit einem
Fliederzweig geschmückt , befindet . Nach der Melodie eines
alten Saltarello , den eine Violine spielt , beginnen dann 36
Paare um den Wirt mit seinen beiden Begleitern herum
den Käsetanz aufzuführen , bis schließlich der Wirt einen
Finger in die Sahne taucht und zu ganz ausgelassenen
Rhythmen der Geige mit diesem Finger Striche im Gesicht
seiner Tänzerin zieht . Wie es scheint als Preis dafür , daß
sie sich das gefallen läßt , erhält die Tänzerin den ganzen
Käse als Geschenk . Die Tänzerin des Wirts ist übrigens
immer ein armes Mädchen , das vorher hierzu ausgewählt
wird . »

So löst das Himmelfahrtsfeft , das so recht dazu angetan
ist, in Blüten und Grün zu schwelgen und das in der Reihe
der Frühlingsfeste durch Symbol und Sitten eine bedeutungs¬
volle Rolle einnimmt , in allen Ländern neben religiösen
Empfindungen ein gutes Teil Humor aus .

Friedrich der Große hatte übrigens die Feier des Himmcl-
fahrtstages verboten , aber sein Nachfolger führte sie wieder ein

l darauf wurde er entlassen, versuchte aber vorher noch die Laden»
lasse seines Arbeitgebers aufzubrechen, um das darin befind¬
liche Geld mitzunehmen . Die Kasse widerstand jedoch feine«
Bemühungen , sodaß er mit leeren Händen abziehen mußte.
Dagegen erhielt er heute wegen Unterschlagung und Versuchs
des schweren Diebstahls 8 Monate , 2 Wochen Gefängnis .

Nach Verhandlung in geheimer Sitzung wurde der Uhr«
macher Rudolf Monnier von St . Jmier wegen Sittlichkeitsoer «
brechens nach § 176= zu 2 Zähren Zuchthaus verurteilt .

Die Dienstmagd Friederike Burkhardt von Dürrmenz er¬
brach im März und April d . I . in Pforzheim auf dem Wolfs¬
berg eine Anzahl Gartenhäuschen und stahl daraus , was sie dort
fand, wie z . B . Kleider , Wäsche u. dergl . Die gestohlenen Sa¬
chen trug sie ihrem Galan , dem Gelegenheitsarbeiter Christia«
Blcssing von Dürrn zu , der für Verwerttmg sorgte. Die Burk-
Hardt ist eine vielfach bestrafte Person ; sie erhielt heute 2
Jahre Gefängnis , während Blessing wegen Hehlerei zu 4 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt wurde.

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde gegen die Dienst
>nagd Maria F . von Tittmoning und den Eoldarbeiter Friedr .
Wilhelm E . von Psorzheim wegen Abtreibungsversuchs und
Beihilfe dazu verhandelt . Das Urteil lautete auf je 2 Monat «
Gefängnis .

Karlsruher Strafkammer.
Ä Karlsruhe , 19 . Mai . (Sitzung der Strafkammer 11 .) Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Ofer. Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Wegen Bet . ugs im Rückfall erhielt der Taglöhner August
Hauser von Oppenau 5 Monate Gefängnis . Er war bei einer
Pforzheimcr Firma - beschäftigt und erreichte bei seinem Aus¬
tritt durch allerhand falsche Vorspiegelungen , daß ihm ca . 6 Mk .
zuviel an Lohn ausbezahlt wurden .

Der Elektromonteur Karl Friedrich Schweizer von Pforz¬
heim stahl dort seinem Arbeitgeber im Dezember 1912 eine
Bohrmaschine ?m Wert von 65 Mk. und einem Bekannten eine
Taschenuhr im Wert von 11 Mark . Weiter stahl er im April
ds . Js . zu Psorzheim seinem Stiefvater einen Ring im Werte
von 14 Mark und eine Heimsparkaffe mit 80 Mk. , sowie eine
Sparbüchse mit 30 Mk. Inhalt . Die Heimsparkasse ließ er von
seinem Freund , dem Ringmacher Julius Golderer von Roßwag
ausbrechen ; dafür erhielt dieser von dem Geld ca . 40 Mk . Mit
der Beute fuhren beide nach Karlsruhe und verjubelten das
Geld in einer Nacht, worauf sie wieder nach Pforzheim zurück¬
kehrten, wo sie dann festgenommen wurden . Schweizer erhielt
heute von der Strafkammer 8 Monate , Golderer 2 Monate
Gefängnis . Von den Strafen ist je 1 Monat durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt .

Für eine Schuld an den Bäcker halte der Kaufmann Karl
Leppert von Rastatt , wohnhaft in Dillweißenstein , seinem
Gläubiger sein Gehalt verpfändet . Der Gläubiger wollte aber
eine Bestätigung des Arbeitgebers Lepperts , daß er damit ein¬
verstanden sei . Diese Bescheinigung fertigte Leppert selbst an
und Unterzeichnete sie mit dem Namen des Direktors der Pa¬
pierfabrik Dillweißenstein , wo er in Arbeit stand. Er hatte sich
deshalb heute wegen Urkundenfälschung vor der Strafkammer
zu verantworten und wurde zu einer Woche Gefängnis ver¬
urteilt .

Im März ds . Js . unterschlug der Hausbursche eines Pforz -
heimer Geschäfts , Karl Stahl von Huchenfeld , den Betrag von
1 .50 Mark , womit er eine Rechnung bezahlen sollte ; einige Zeit

Der Sfanöal auf dem Exerzierplatz.
: - : Mannheim , 20. Mai . Vor der Sttafkammer stände«'

gestern der Taglöhncr Franz Schmidt und der Taglöhner Jo¬
hann Ebert , beide aus Heddesheim, der erstere wegen Beleidig¬
ung und groben Unfugs und der zweite wegen versuchter Gefan-
genenbefreiung . Schmidt war der Urheber des Vorfalls vom
1 . April auf dem Mannheimer Exerzierplatz. Er mußte damals
wegen Störung des militärischen Dienstes festgenommen wer¬
den und leistete bei dieser Gelegenheit einen erheblichen Wider¬
stand. Die ganze Sache stellte sich im Laufe der Verhandlung
als ziemlich harmlose Alkoholgeschichte heraus . Das Urteil lau¬
tete gegen Schmidt wegen groben Unfugs auf 6 Woche« Hast
und wegen Widerstands auf 3 Monate Gefängnis . Ebert wurde
wegen Hausfriedensbruch (er hatte unbefugterweise den Ka¬
sernenhof betreten ) zu 10 Mk . Geldstrafe verurteilt . Von der
Anklage der versuchten Gefangenenbefreiung wurde er freige-
sp rochen.

Eine neue Sprache für Schwerhörige .
Nicht von einer Erfindung von neuen Buchstaben, also etwä

einer neuen Schriftsprache oder von neuen Wurzelwörtern , wolle»
wir hier berichten, sondern von einer eigenartigen Methode,
Ertaubten oder Schwerhörigen den Austausch ihrer Gedanken oh»«
Hörrohr und ohne irgendwelche Anstrengung eines der sprechende»
Teile zu ermöglichen. — Die Methode ist nicht mehr neu , sie ist »o»
medizinischen Autoritäten seit Jahr und Tag anerkannt und ' »
medizinischen Fachkreisen eingehend besprochen worden. Aber der
breiteren Schicht des Publikums dürfte sic noch unbekannt gebliebe »
sein . Der Begründer dieser Methode , Julius Müller-Walle , lehrt«
zuerst jahrelang Stumme ihre Sprache , bemühte sich , sie zu Sprechet
den zu machen . Es gelang . Mit dem

' Mut , den ihm der Erfolg de«
Stummenuntcrrichts einflößte , wandte er sich einem andern , dem
elfteren verwandten Gebiete zu , und er erreichte hier das Einzig-
mögliche i Ertaubten oder Schwerhörigen das zu geben, was ibnc»
verloren gegangen : das Verständnis den Aussprechenden gegenüber,
oder richtiger, den Austausch der Gedanken in der üblichen Umgangs
spräche . Das Hörrohr konnte er hierbei nicht gebrauchen, den»
I . Müller-Walle war mit Prof . Dr. Lucae der Meinung, daß da»
erkrankte Organ am besten ruhig gestellt werden müßte . So schärst
er den Augensinn der Schwerhörigen und erzielte Vortreffliche« '
Durch Beobachtung der jeweiligen Bewegungen , die bei den Lippe"
und den andern Gesichtspartien durch das Sprechen hcrvorgerust»
werden , lehrte er die Sprache absehen resp . ablesen. M

Sehen lehren , die Mundbewegungen deuten lehren , hielt er st«
seine Aufgabe . Dem Auge sollte das ein „Verstehen" bringen , wa
dem Ohr unerliehbar, „unfaßbar" blieb . Hierbei ging Jul . Müllek -
Walle von der Tatsache aus , daß jeder Vokal eine andere Stell»»»
des Mundes , jeder Diphthong aber eine andere Muskelbewegung 1

^dem Gesicht des Sprecheirden erzeugt . Diese Bewegungen Z» "
kennen und mit den Augen zu erfassen , das ist das wesentlE
Moment bei der Erlernung der Absehmethodc. Im Gegensatz z»,

**
Taubstummen , denen in erster Reihe Stellung und Bewegung
Teile unseres Sprechorgans , die die Laute ausstoßen, beigcbram»
werden müssen , um vorerst sprechen zu lernen , haben die Ertaubm»
oder Schwerhörigen den Vorteil, daß sie je im vollkommenen Desw
der Sprache sind ; ihnen fehlt nur das Hören . Und so sollen sie
Sprechenden absehen, was sie ihm nicht abhören können. ^
Methode ist einfach , begreiflich und wird in den nreisten Fällen
Zeitraum von nur 5 Wochen von intelligenten Schüleni erfaßt .
beginnt mit den Vokalen , geht dann zu den Mustelbewegungen »"*"
die bei der Diphthongbildung entstehen und schreitet zur Satzbild^
fort. Nach ein paar Unterrichtsstunden sind die Schüler so weit,
sie gesprochene Sätze vom Munde absehen können . Ihr Vertra »
wächst, bald sind sic in der Lage , die Umgangssprache rasch "
korrekt absehen zu können . Deutlich sehen sie die einzelnen ~
wegungen der Sprache, die wie ein Meer dahinflutet und Welle
berge und Täler bildet . ^

Die Kunst, den Schülern diese einzige Sprach« beizubringen ,
Jul . Müller-Walle veranlaßt, zwölf Lehrerinnen in verschiedene
Städten auszubilden , die seine Methode verbreiten . In Karlsr
haben, wie auch aus dem Inseratenteil ersichtlich , die Lehren )"»
A . und E . Schwarzmann diese Aufgabe übernommen . Erfreuum̂
weise ergänzt demnach die Pädagogik das Wissen und Könnnr
Arztes . Und der Arzt überläßt gern seine Patienten dem
damit sie , wie Prof . Dr. Lucae sagt : „methodisch erlernen .
ihnen die sonst so liberale Natur versagt hat.

" Dr . M .

V

lachst mir ins Herz hinein ! — Geh * mit,
Gesell , wir ziehen in die Weite ! Dorthin,
wo die Welt schön ist, wo uns die Freude
lacht, wo Wanderlust und Wanderglück
in Harmonie zusammenklingen ! — Wir
haben ja Riesenkräfte und unerschöpfliche
Genussfreudigkeit in den echten KOLA -
Pastillen DALLMANN , genannt Dallkolat.
- - .... — -

■

1 Schachtel Oaljkol .at M . 1 .— in Apotheken u . Drogenlullg . DALLMANN & Co . , Schierstein a . Rh . 49 J
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riedrichshof - Garten .
Himmelfahrt

posses Eröffnungs - Streich - Konzert
der Grenadier-Kapelle . Leitung : Kgl. Musikmeister Bernhagen.

Anfang 8 Uhr. ---- ---------- - - Eintritt 30 Pfg . sw

Mittwoch , den 27 . Mai 1914 , abends '/,9 Uhr
im großen Saale der Festhalle

II. Großes Konzert.
(Programm des Konzerts in der Tonhalle in Zürich ).

Solist : Herr Hermann Weil in Stuttgart , Kgl . Württ -
Kammersänger , Mitglied der Metropolitan - Oper , New - York .

Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder mit dem
Anfügen freundlichst ein , daß zum Eintritt die Mitglied¬
karten berechtigen .

Für unsere Mitglieder sind Vorbehalten : Saal und
Untere Galerie 1. und II . Abteilung und Obere Galerie
sämtliche Klappsitze .

Für Nichtmitglieder sind Karten kl ^ (Saal und Untere
Galerie III . Abteilung ) und SO 4 (Obere Galerie — ausge¬
nommen Klappsitze —) in den Musikalienhandlungen von
Fritz Müller , Kaiserpassage , Tel - Nr . 1988 und Franz Talei ,
Kaiserstr . 82 a , Tel . Nr . 1647, im Vorverkauf und abends
an der Kasse zu haben .

Saalöffnung 8 Uhr. Ende 10 Uhr.
Der Vorstand . 8729 .2.1

Aadtgarten »
Morgen, am Himmelfahrtsseste,
den 31 . Mai . nachmittags halb 4 Uhr :

Großes Fest-Konzert
. geführt von der vollständigen Kapelle des

1. Bad . Leib - Grenadier-Regiments Nr . 109 .
Heilung : Musikmeister Bernhagen .

( Inhaber von Stadtgarten - Jahreskarten und von
Eintritt « ' Kartenheften . 30 Big .»uilll . . 3 on ftiöe Personen . 60 Pfg .' Militär und Kinder je die Hälfte . 8740

-= Programm 10 Pfg . —- -■-=
Sic Musik - Abonnements haben Giltigkeit .

_ _ Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Westendgarten ,
Morgen Großes Konzert

nusgeführt von dem « alon -Apollo - Orchester .
2 ™??« 4 Uhr. 8711 Eintritt frei .

WestendhaHe Mühlburg.
Haltestelle der Linie Miihlbnrg - Rheiuhafen .

ChrW -Kimmelfahrk

Festkonzert
der Mühlburger Feuerwehr - Kapelle.

Anfang 4 Nhr. Eintritt frei !
2 “ Xaver Marzluff .

Naelsburg Ihulaclb.
Donnerstag (Himmelfahrtstag )mr Grolles

mrten- u. WsjllWgs -KoMi
auSgeführt von der vollständigene uerwehr -Kapelle Duriach

Leitung : Herr Schumann » Karlsruhe .
ASo,u höflichst einladet Lknrl Lntz .

L2 ° ng >/- 4 Uhr . 8682 Anfang Jl,4 Uhr.
Uas tür Freitag im Künstlerhause angesagte

Konzert Hildegard Dietericb
lcr*nkll eitBhalbor auf iVUttwodi , 17 . Juni ver -
Werden und findet an diesem Tage bestimmt statt .

B28295— Bereits gelös te Karten behalten Gültigkeit .

la. Hektographen -Masie
gg billigst zu haben in der«Vedttio« der „Badischen Presse".

Das Kohlensäure - Solbad des FricdriMades
bekannt durch seine kräftige Kohlensäure - Entwicklung
ist der beste Ersatz für Nauheimer Kuren. 71)91

Weiier -Mllllgs-Bereiil
E . V.

Simmelfahrtstag , den 31 . Mai :
Familien - Ausflug
nach Schöllbronn — Burbach (Hirsch )— Albtal. 8723

Abfahrt nach Ettlingen : 12Uhr50
Albtaibahnhof .

Der Vorstand .

22 Sehillerstrasse 22
früher „Metropol“.

Programm
für Mittwoch, 20 . bis inkl. Freitag ,

22 . Mai 1914 .

Der Fluch
des Toden.

Kincmategrapli . Volksdrama in
drei Akten , ausgeführt von

berühmten dänischen Künstlern .
Das Kind wird in dem Straßen¬

graben gefunden
Musik z. I. Akt : Fantasie a . d. Op .
Eugen Onegin v. Tschaikowski .

Mariarn mißhandelt ihre
Schülerinnen

Musikz. II. Akt : Fantasie Nr . 1 a . d .
Oper Madam Butterfly v. Puccini .

Der Todentanz
Musikz . III.Akt: Fantasie Nr . 2 a . d .
Oper Madam Butterfly v Puccini .

| Der „Jardln des Nantes “ |
is Paris.

I Interessante Naturaufnahme . Ge - 1
samtansicht . Das Innere des
Gartens . Der botanische Garten .
Der Wintergarten . Die Gedern

! von Libanon . Die Denkmäler v,
| Lamark und ChevoruiL In
I Schatten der Lindenbäume . ln ]

der Menagerie.
I Unter Kindern . Humoresk.
Durch die feindlichen |

Union hindurch .
Kriegs-Drama .

Uebende Berichter¬
stattung . Aktuellaus dem I
Nachrichtendienst der Fa . Gau¬
mont in Berlin -Paris -London .

Bubi wird Schrift¬
steller . Humoreske.

Die Vagabundin
Drama in drei Akten von

G . Schätzler -ParasinL
| ün Szene gesetzt von Urban Gad .

In der Hauptrolle :

| Musik zum I . Akt : Fantasie a . d . j
Oper »Aida" von Verdi

I Musik z. II. Akt : „ Albumbiatt “

I ^ von Wagner I
| Musik z . III. Akt : Fantasie a . d. [

Oper „ Mignon“ von Thomas . ]

Verlören
schwarzes Ledertäschchen oben m .
Silberbeschlag 0 . N. gezeichnet , mit
Geldinhalt , Stadtgartenkarte und
Brief . An die Adresse des Briefes
abzuaeben gegen Belohnung .

RLvvnrrerstr. 13,2 . St . B28815

Ein Posten gnsteis .» porz » em .

Badewannen
und

Gasbadeöfen
sehr billig abzugeben . 8720I

Karl Schwarz ,
Tel . 5tf Kaiserstraste 150 |

(gegenüber der Hauptpost ).

Diwans
Plüsch-Diwans » elegante, 35 M„Chaiselongues » gut gearb ., 24 M.

Möbelhaus Werner , Schloss¬
platz 13, Eilig . Karlfriedr st B« -«

Dennche Mrsenscheche » i Jahr
alt , billig zu verkaufen . A28310

Waldstr . 34 » H .. 3 . Stock.

Merkur tmaSrm KarlsruheTöffiferfianödsstfiule
Katserstr . 113 (Ecke Adlerstr .) Gegründet 1903 . Telephon 2018 ,

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze . IWS Prima Referenzen .
Dümpnahtpihtna Ausbildung in allen Handelsfächern und Sprachen . Junge1/aiIlvlJClLM .vIIUIIg . Mädchen , die sich dem Büroberuf widmen wollen , werden
gründlich und gewissenhaft zu tüchtigen Stenotypistinnen , Kontoristinnen , Buchhalter¬innen , Sekretärinnen etc ., vorbereitet . Viele Hunderte von uns ausgebildete jungeDamen befinden sich heute in gutbezahlter Stellung . 8714
HerrenahteilutlP Junge Ucutc . die den kaufmännischenBerur ergreifen wollen ,1 “ o * od . solche , die währendihrer Lehrzeit vernachlässigt wurden ,und ihre Kenntnisse erweitern wollen , erhalten in unserem Institut gründliche Ausbildungin allen Handelsfächern und Sprachen — auch in einzelnen Fächern . — Honorar mäßig .

Lehrlings -Kurse. — Buchhalter- und Kontoristen-Kurse.
Prospekte gratis durch die Direktion P . Giässer , G. Göhring 1.

Am 8 . Juni beginnen neue Kurse .

Berichtigung .
An der Bekanntuiachung vom 16. Mai 1914 über den Beizug der

Anstoker zu den Kosten der verlängerten Gartenstrahe (Abendblatt
Nr . 227 vom 16 . Mai 1914 8 . Seite ) muß es statt „ Gartenstrabe zwischen
Fröbel - und Schiller - Stratze " lauten : „ Gartenstrabe zwischen Fröbel -
und Krieg -Strabe " . 8736

Karlsruhe, den 19. Mai 1914.
Der Stadtrat :

Dr. Pau l.
Neudeck.

Slädk. Seefifchmartt
Freitag vormittag von 8—11 Uhr.

Die Filialmärkte bleiben geschlossen.
Karlsruhe , den 20 . Mai 1914.

Städtische Schlacht- und Biehhofdirektion.

8785

Wßß'MWmii- liiiö HuiOmMrein.
In der Woche vor Pfingsten findet die diesjährige Verlosung statt .

Die Ziehungsliste und die Abholnngszeit der Gewinne wird noch
veröffentlicht . Wir bitten unsere evangelischen Glaubensgenossen herz¬
lich um Zuwendung weiterer Gaben und um Abnahme von Losen (zu
20 Pfg .) 8789

Im Auftrag des Vorstandes : Hofprediger Fischer » Stefanien »
strabe 22.

Heute Donnerstag , den 21. Mai (Himmelfahrts-
tag ) und Sonntag , den 24 . Mai , im großen
„Apollosaal “ , Marienstr . 16 , jeweils vormittags
7 a 11 Uhr , nachmittags 3V2 Uhr und abends 8 Uhr

öffentliche Vorträoe. r
Thema : „ Geistesleben “ , Redner : Pastor Paul ,
Berlin -Steglitz . Jedermann herzl. willkommen . Eintritt frei.

BßPfliiaUSßn Caf6 zum weißen Rössel
UUI yiiUUuuil — om j^ xtseingang gegen Grötzingen gelegen —
bringt seine schönen Lokalitäten mit herrlichem Rundblick einem

tl . Publikum in empfehlende Erinnerung . 8309a .3.1
Kaffee — Tee —■Schokolade — verschiedene Kuchen

— erfrische !! de alkoholfreie Getriinke . —

Wein-Versteigerung.
Am Mittwoch , den 37 . Mai 1814 , mittags 3 ' !, Uhr . läht der

Unterzeichnete im Saale zum Friedrichöban in Bühl ( Baden )
ea. 2000 Hekto badische Weiß - u. Rotweine, darunter
ea . 1«tt« „ 1911er
versteigern ; auch eine kleine Partie 1810 er und 1813 er wird mit -
nusgeboten . Taxe von Ji 45 .— an beginnend . Die Weine entstammen
den Gemarkungen : Varnhalt , Affental , Bühlertal , Waldulm , ßell ,
Durbach , Oberkirch , Neuweier re .. sowie den Gemarkungen des Kaiser »
stuhls und Markgräflerlandes . Listen stehen gerne zur Verfügung .

Bühl , den 18 . Mai 1914 . 3315a .2.1

Adolf Gepperk, Welnbergbesitzer
in Affental (Baden ).

Vertrauenssache !
Bei Verkauf von Objekten jeder Art , Fabriken , Hotels , Geschäfts¬

häusern . Villen re. , Beschaffung von Teilhabern , tätig oder still ,wenden Sie sich an die weitverzweigte , seit 13 Jahren mit den besten
Erfolgen arbeitenden Firma :
Alb . Müller , Karlsruhe , Kaiserstr . 167 . Tel. 3381.

Ia Referenzen. Rücksprache kostenlos. 8716 . 16 .1

Hypothek von 20000 Mk.
nach 60l>/o der Schätzung auf ein gutes Objekt in Pforzheim ist unter
günstigen Bedingungen abzutreten . Gefl . Anfragen unter Nr . 8655
an die Expedition der „Badischen Presse ' erbeten . 2 .1

Die Keilsarmee .
Kaiferstraste 93 , pari .

Donnerstag abends '
s lthr » findet im obigen Saaleeme B28284

besondere Versammlung
statt , wozu Jedermann herzlich ein »
geladen ist Eintritt frei .

Witze SAetzertz.die in Blusen und Kleider mache»
gut bewandert ist , sucht einigeKunden INS Saus . B28280

Zirkel 30 . Hinterhaus .

Violirrimkerrichk
o 2x-"DUhr od . nach 7 Uhr wöchtl .Stundend . Herrn ( Ans . ) gef .

/Offerten unter Nr . B28308 andie Exped . der „ Bad . Presse ".
?Ni « | 7» iu «hende lollten keinenV^tdtVBorschust zahlen,ohne erst
anzufragen bei Biiller , Mainz 3 .Krrchstr . 6. — Tel . 2766 . B2824 «

12 kk

werden , m Range der 1 . Hypothek
auf ein Haus in der Altstadt , zu5 ms 5 ‘/2 °/,Zins , sofort od . später
aesncht . Angebote befördert unter
Nr . 8742 d,e Exped . d. „ Bad . Presse "

Wir haben eine sehr gutgehende

Wirtschaft
per bald oder später pachtweise
zu vergeben . Näheres 3306a

MtlkttlOriluerei, Mingen-

LekksMel-Mißle
10 Jahre bestehend , von einem der
bekanntesten und leistungSfähigsteik
Hausern Süddcutschlanos an
tüchtige , solide Leute , auf eigene
Rechnung zu übertragen . Firmakann bestehen bleiben , ebenso Lic -
ferung der Waren . Eignet sich be »
sonders als Nebenerwerb . Zur
Ucbernahme des Warenlagers re.
erforderlich 3— 4000 «Ä .

Gefl . Offert , unt . Nr . 8721 artdie Exped . der „ Bad . Prelle " er
Grundstücke gesucht k

Wer ein Stadt » od . Landgrundstück
t^ !Mviegen u . günstig verkaufenwill , sende sofort seine Adreffe an
Deutschs Lrunostücks - An- u . Verkaufs -
Compagnie, Berlin W .3!9, Bülowstr .81

Kein VeitungsunierneHmen . Kui
JnngeS Ehepaar sucht gutgeb .

gern. MreiiMD
zu kaufe » . Offerten befördert unt .Nr . B27928 die Expedition der
„ Badischen Presse " .

in der Preislage zwischen 70 und
120 Lik . zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 8730 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Gur erhaltenes Prennabor -Nad >
mit Torp .- Freil . billig zu verkaufen .B28318 Gottesanerstr . 35,2 . St .
fäprnwnfl '° i ^ neu - Torp . . FriuJvilvimiv u . Gar . bill . a &auaB28320 Göthestr . 17. 3. St

Kerrenraö .
Ein n . Rad m . Torpedofreil . ist

umstandeh . b . zu verk. B2830 -1
Krieastr . 158 « , 3. St . l .

!NNk
5eiu

Stb ^ 27St .
"

B2830«

Kinderwagen , guterhalten , <Liegen und Sitzen billig abzuge
Rüppnrrrrftr . " "
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Die Uarlrruher Bürgerausschuh -Wahlen \W.
Versammlung der Liberalen in der Ost st ad t.

b . Karlsruhe , 20 . Mai . Am Montag abend fand im Gottes «uer-
fchlößle eine vom Nationalliberalen und Jungliberalen Verein ein-
berufene Wahlversammlung statt . Herr Stadtverordneter Blum ,
welcher die Versammlung leitete , wies in seinen Begrüßungsworten
darauf hin , daß durch die Bahnhofsoerlegung auch die Oststadt großen
rvirtschaftlichen Schaden erlitten habe und die Stadtverwaltung hier
ein besonderes Augenmerk darauf richten müßte , Ausgleiche zu schaffen,
sei es im Bezug des Verkehrs in Erschließung von zu erbauendem Ge¬
lände für Kleinwohnungen , in Errichtung von Schulen und dergleichen.

Alsdann ergriff Herr Stadtrat Müller das Wort . In großzügigen,
klaren Ausführungen behandelte er die Karlsruher Gemeindepolitik
unter besonderer Berücksichtigung der Oststatzt . Nachdem der Redner
kurz das vor einigen Jahren abgeänderte Gemeindewahlrecht erwähnt
hatte , gab er seiner Freude darüber Ausdruck, daß unter diesem die
Politischen Parteien auf dem Rathaus gegenüber den seinerzeit in
großer Zahl ausgetretenen Jntercssenverbänden sich glänzend behauptet
hätten . Die Nationalliberalen hätten sich zu einer Fraktion zu¬
sammengeschlossen ; alle Beratungsgegenstände seien in vorbereitenden
Sitzungen besprochen und so ein gerechter Ausgleich der verschiedenen -
Interessen erreicht worden.

Sodann behandelte der Vortragende die Oststadt in ihren Be¬
ziehungen zur städtischen Verwaltung . Erfreulich sei , daß der durch die
Verlegung des Hauptbahnhofs notwendige neue Meßplatz in die Ost-
stadt zu liegen kam und dadurch diesem Stadtteil durch zeitweise Zu¬
ziehung des Verkehrs wenigstens eine kleine Entschädigung für seine
sonstigen Nachteile brachte. Der Redner bemerkte weiter : Wir haben
drei städt. Unternehmen in der Oststadt: das Gaswerk II , den Schlacht-
und Viehhof und das Depot der elektrischen Straßenbahn . Mit den
Leistungen dieser Werke, ebenso wie mit den übrigen werbenden An¬
lagen der Stadt , dem Wasserwerk und dem Rheinhafen , können wir
sehr zufrieden sein : bringen doch einige davon namhafte Ueberschüsse.
In der letzten Zeit ist viel von der Verlegung des Gaswerks II nach
dem Rheinhafen die Rede gewesen , und in einer der letzten Bürger¬
ausschußsitzungen hat ein Redner des Zentrums erklärt , daß er einer
solchen sympathisch gegenübersteht. Der Vortragende und mit ihm
die nationalliberale Fraktion stehen auf dem Standpunkt , daß man
eine solch kostspielige Verlegung erst nach einer genauen Prüfung in
technischer und wirtschaftlicher Hinsicht vertreten solle . Man müsse doch
bedenken , daß die Stadt in das bestehendeWerk zu dessen Erweiterung
in den letzten drei Jahren über eine halbe Million gesteckt habe , daß
eine Verlegung des Werkes nötigenfalls eine durchgreifende Aende-
rung in dem vor nicht allzulanger Zeit gelegten Rohrnetz zur Folge
habe u . a. m . Das städtische Elektrizitätswerk soll im Eigentum der
Stadt verbleiben , doch mutz die Versorgung der umliegenden Gebiete
erstrebt werden . Der Schlacht- und Biehhof wird nach Vollendung
der Um- und Erweiterungsbauten allen Forderungen genügen. Durch
die glücklichen Maßnahmen der Stadtverwaltung ist im Verhältnis zu
anderen Städten die Fleifchoersorguug ebenso wie die Fischzufuhr hier
günstig gewesen . Daß das in Zukunft noch in erhöhtem Maße der
Fall sein kann, dafür bieten die neuen Einrichtungen des Schlacht- und
Diehhofes die sichere Gewähr . Auch di« Versorgung der Stadt mit
guter Milch sollte von einer Zentrale aus geschehen. Den gewiß be¬
rechtigten Wünschen des Kleinhandels muß natürlich Rechnung ge¬
tragen werden.

Kaum eine Angelegenheit ist für eine Stadt von solcher Bedeutung
wie das Verkehrswesen. Die Erbauung der durch die Vahnhofsver -
legung notwendigen Zufahrtslinie von der Oststadt durch die Kapelle«,
straße müsse ebenso entschieden betrieben werden , wie der Anschluß von
Rintheim und der übrigen Vororte an das Retz unserer städt . Straßen¬
bahn . Voraussetzung dafür sei allerdings , daß die Bahn Spöck-Dur¬
mersheim aus der Stadt verschwinde . Redner vertritt den Stand¬
punkt , daß die Stadtverwaltung alles daran setzen mutz, in ihren
Straßen die Herrschaft zu haben . Dasselbe gelte von der Albtalbahn ,
deren jetzige Führung geradezu gefährlich sei . Würde man Tarif -
Vereinbarungen nicht immer noch so ablehnend gegenüberstehen, resp .
hätte man den ablehnenden Standpunkt schon früher aufgegeben, so
wäre der jetzige wenig erfreuliche Zustand wohl nie «ingetreten .

Mit allem Nachdruck müsse sich die Stadt dafür einsetzen , daß in
Maxau anstelle der Schiffbrücke eine feste Brücke errichtet werde. Das
liege nicht allein im Interesse der Stadt , im Interesse des Hafens und
des Schiffsverkehrs, der allzusehr gehemmt sei , sondern auch der Eisen¬
bahn und Militärverwaltung . Unbedingt verlangen muß man auch
die Errichtung eines Oststadtbahnhofes an der Durlacher -Allee. Dieser
diene nicht nur den Interessen des naheliegenden Meßplatzes, des
Schlacht- und Viehhofes, sondern der ganzen Ost- und Altstadt . Ein
Bedürfnis sei er aber auch für Rintheim . Für die Schulen wendet
die Stadt große Mittel auf . diese stttd eine gute Anlage . Zu den bei¬
den Schulen der Oststadl soll jetzt eine dritte an der Tullastraße mit
einem Aufwand von 752 000 Mark errichtet werden . Hoffentlich hebe
stch damit die Bautätigkeit in dieser Gegend. Eine allgemeine Lehr¬
mittelfreiheit ist unter Berücksichtigungder bei uns bestehenden Ver¬
hältnisse nicht notwendig , doch möchte Redner besonders darauf auf¬
merksam machen , um falschen Annahmen zu begegnen, daß diese Zu¬
wendungen nicht als Armenunterstützung gelten . Die Fachschulen
müssen in besonnerer Weise ausgebaut werden . Dringend erwünscht ist
die Errichtung einer höheren Mädchenschule im Osten der Stadt . Die
Wohlfahrtseinrichtungen müssen immer mehr ausgebaut werden zmn
Segen der Allgemeinheit .

Die Bautätigkeit ist besonders in der Oststadt sehr zurückgegangen
und hat so bedenkliche Mißstände im Wohnungswesen hervorgerusen.
Es steht zu hoffen, daß die beabsichtigte Hypothekenversicherung die
Lage bessere . Daran habe die gesamte Einwohnerschaft das größte
Interesse , denn letzten Endes müsse der Hausbesitzer bei den heutigen
Belastungen die Mehraufwendungen auf die Mieter abwälzen . Nach¬
dem der Redner noch der bevorstehenden Jubiläumsausstellung gedacht
hatte , betonte er die glänzende Entwicklung, welche die Stadt in den
200 Jahren ihres Bestehens genommen habe, namentlich in den letzten
Iahrzenten , und dürfe sich di« nationalliberale Partei einen berechtig¬
ten Verdienst daran zuschreiben und er hoffe, daß di« Bürgerschaft auch
fürderhin der natioiralliberale « Partei treu bleibe« werde.

Der Leiter der Versammlung sprach dem Vortragenden , Herrn
Etadtrat Müller , dessen Ausführungen den lebhaftesten Beifall fanden ,
den Dank der Anwesenden aus . In der nachfolgenden freien Aus¬
sprache ergriff zunächst Herr Stadtverordneter Oberlehrer Stehli « das
Wort . Er erinnerte daran , daß bei Errichtung des Südendschulhaufes

die nationalliberale Fraktion beantragt habe , von diesem nur den -
einen Flügel auszuführen , dafür aber gleichzeitig mit dem Bau des
Tullaschulhauses zu beginnen . Die anderen Parteien hätten dem nicht
zugestimmt und tragen damit die Verantwortung an den trostlosen
Zuständen, daß Kinder aus der Oststadt nach der Leopoldschule zum
Unterricht müssen . Das Kleinwohnungswesen liege in der Oststadt
sehr im Argen , was besonders die Angestellten der städt . Betriebe , vor
allem der Straßenbahn , hart treffe. Redner verlangte , daß die Stadt
den gemeinnützigen Baugenossenschaften, welche gerade ans diesem Ge¬
biete so segensreich wirkten , rege Unterstützung zukommen lasse.

Herr Rechtsanwalt Marx wies auf den Platz der alten Dragoner¬
kaserne hin , welcher sicher keine Zierde der Stadt sei . Herr Stadtrat
Müller antwortete , daß die Stadt trotz aller Bemühungen beim Staat ,
dem der Platz gehöre, kein Entgegenkommen gefunden habe. Der
Vorsitzende unterstützte diese Ausführungen ; der Zustand sei unhaltbar .

Herr Prof . Fischer bedauerte , daß nicht auch Gegner dem trefflichen
Vortrag des Abends angewohnt haben . Die Vorschule sei keine
Standesschule , ihr gehören Schüler aus allen Kreisen der Bevölkerung
an . Im Gegenteil , sie bilde ein Gegengewicht gegen die Privatschulen ,in die nur bemittelte Leute ihre Kinder schicken könnten. Zweckmäßigwäre wohl die Vorschule als Unterbau der Bürgerschule anzuschließen .
In der Frage der Vergesellschaftung wirft die Sozialdemokratie den
bürgerlichen Parteien vor , sie seien nicht geschlossen ausgetreten . Es
zeige sich immer mehr, daß die Geschlossenheit der Sozialdemokratie
nur durch Zwang erreicht würde , während also die bürgerlichen Par¬teien , welche mit großem Aufwand auswärtige Redner zur Aufklärung
haben kommen lassen , ihren Mitgliedern die Entscheidung nach ihrer
Ueberzeugung freistellten, hat die „freie" Sozialdemokratie Terroris¬
mus geübt.

Nachdem Herr Stadtverordneter Erb die Wünsche des Vororts
Rintheim vertreten , forderte Herr Direktor Peter die Wählerschaft
auf , auch fernerhin der bewährten mftionalliberalen Sache treu zubleiben . Herr Prof . Keßler schlägt vor , die höhere Mädchenschule im
Benehmen mit der Südftadt zu erstreben. Die günstigste Lage für diese
sei auf dem alten Gelände des alten Bahnhofes .

Herr Dipl . -Jng . Ganzer bemerkte, daß nur durch eine starke
nationalliberale Fraktion im Bürgerausschuß eine zielbewußte und
stetige Entwicklung gewährleistet sei ; das zeige klar die Vergangenheit ,
Wenn die Sozialdemokratie kein Mittel scheue, die bürgerlichen Par¬teien und namentlich die nationalliberale , herunterzureißen , so könne
man ihr das bei dem Fiasko , das sie in letzter Zeit gemacht habe, nicht
allzu übelnehmen. Die Sozialdemokratie vertrete einseitige Interessenund stelle oft übertriebene Forderungen aus Agitationsbedürfnissen
heraus . Eine gesunde Eemeindepolitik muß aber für alle Stände
sorgen . Das hat von jeher die nationalliberale Partei getan . Man
müsse schon solch unschöne Mittel verwenden , wie eben die Sozial¬demokratie, um den Leuten vorzumachen, die Nationalliberalen sorgtennamentlich nicht für die Arbeiterklassen. Wir müssen unseren Stolzdarein setzen , gerade in der dritten Klasse immer größere Erfolge zuerzielen.

Mit herzlichen Dankesworten an alle Redner schloß gegen 12 llhrder Vorsitzende . Herr Stadtverordneter Blum , alsdann die Versamm-
lung , welche zur allgemeinen Zufriedenheit verlaufen war .
Versammlung der Liberalen in Biühlburg .

A Karlsruhe , 20 . Mai . Die Wählerverfammlung im Stadtteil
Mühlburg , die vom Nationalliberale « und Jungliberalen Verein imSaale der Restauration „Stadt Karlsruhe " auf gestern abend cinbe-
ruftn worden war , wurde von Herrn Waisenhausverwalter Escheidlen
geleitet , der in seinen einleitenden Worten auf die Bedeutung der
bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen hinwies und dem Referentendes Abends, Herrn Kammerftenogmphen Ernst Frey , das Wort er¬teilte .

Der Redner besprach eingehend die Verkehrsverhältnisse desStadtteils Mühlburg , die Schwierigkeiten, die sich für den Verkehr
nach dem Rheinhafen und nach Daxlanden durch die schienenebenen
llebergänge ergeben, kam dann auf die Notwendigkeit der Ausgestal -
tung des Vorortsverkehrs zu reden. In diesem Zusammenhang« be¬
handelte er den Ausbau des Straßenbahnnetzes nach Knielingen und
Maxau , die hervorragende Bedeutung einer Erschließung des Ver¬
kehrs der linksrheinischen Seite . Dazu aber sei die Errichtung einer
festen Brücke bei Maxau absolut notwendig . Im weiteren Verlaus«
seiner Ausführungen erörterte der Vortragende die Frage der Elek¬
trizitätsversorgung der Stadt und Umgebung, di« Ausgestaltung und
Verlegung des städt. Easrberkes , das eine Mt rentierende Anlagedarstelle.

Reben den wirtschaftlichen dürfen aber die sozialen und kul¬turellen Aufgaben nicht vernachlässigt werden . Hierher gehöre vorallem die Frage des Wohnungswesens , wobei der Redner besondersauf den empfindlichen Mangel an Kleinwohnungen hinwies unddie bestehende Hypothekenuot erwähnte . Auch die Schulfrage streifteer und betonte , daß die nationalliberale Partei stets die hohe Be¬
deutung eines guten Schulwesens erkannt und entsprechend gehandelthabe. .

Mit der Bitte um Unterstützung der nationalliberalen Sache
durch Abgabe des nat .- lib . Wahlvorfchlags schloß Herr Frey seineklaren und hochinteressanten Ausführungen . Reicher Beifall folgte.

In der Diskussion ergriff als erster Herr Stöckle das Wort .Er brachte einige LokalwLnfchc vor und betonte , daß Mühlburg
westlich der Telegraphenkaserne auch Gelände habe, das sich zumBau von Kleinwohnungen vorzüglich eigne. Mit Freuden kon¬
statierte er, daß die Zeichnung von Anteilscheinen für die Hypotheken-
versicherungsgenossenschaft so erhebliche Fortschritte mache , und ver¬
band damit die Bitte , doch recht reichlich von dieser Neueinrichtung
Gebrauch zu machen . — Herr Professor Keßler wies nochmals auf
die herrschende Wohnungsnot hin und bat die Herren Kandidaten
bei ihrer Wahl doch neben der Betonung der Einzelinteresjcn das¬
jenige der Allgemeinheit nicht aus dem Auge zu verlieren . Herr
Wirth forderte für eine starke Wahlbeteiligung zu Gunsten der
nationalliberalen Partei einzutreten zum Wohl« der Stadt
Karlsruhe .

Mit warmen Worten des Dankes schloß der Vorsitzende um halb
12 Uhr die. angeregt verlaufene Versammlung .

Versammlung der Fortschrittler in der
O st st a d t.

: : Karlsruhe , 20. Mai . Vor einer größeren Zuhörerschaft hielt
gestern abend im „Eottesauer Schlößlc" nach Begrüßung der Anwe¬
senden durch Herrn Postsekretär Leiser, Herr Stadtv . Rechtsanwalt
Frühauf ein längeres Referat über die Stellung der Fortschrittlichen

Bolkspartei zur Eemeindepolitik . Rach den letzten Wahlen sei ihr
von den übrigen Parteien der Vorwurf der demagogischen Hetze ge¬
macht worden, aber die Angriffe gegen die Partei seien mehr oder
weniger nur Theaterdonner gewesen . In bezug auf di« örtlichen Ver¬
hältnisse und die Gemeindepolitik spricht sich Herr Frühauf anerken¬
nend aus über das Bestreben sämtlicher Parteien , um das Beste d«
Bürgerschaft im Auge zu halte » . Was von den Spitzen der Stadtver¬
waltung zu sagen sei , sei nicht gerade günstig; es werde der große Zug
vermißt und das Vertrauen zur Bürgerschaft. Wenn auch dem Buch¬
staben nach die Stadtverwaltung nach der Bürgerschaft nicht viel zu
fragen habe, so sei von einer Stadtverwaltung doch zu erwarten , daß
sie von selbst so viel Einsicht besitzt, der Bürgerschaft entgegenzukoiw -
men . Was in einer Stadt wie Mannheim möglich sei , müsse auch in
Karlsruhe möglich werde» . Die Hauptrolle dabei spiele der gute
Wille der Spitzen der Stadtverwaltung . Der Redner kommt dann
wieder auf die Ausgestaltung des Festhalleplatzes und den Umbau der
Festhalle zu sprechen . Erst habe der Umbau der Festhalle nur 80000
Mark kosten sollen , jetzt koste er eine halbe Million . Der Gedanke der
Einheitlichkeit eines Festgsbäudes im Sinne des Mannheimer Rosen¬
gartens , wenn auch nicht im vollen Umfang , sei vom Oberbürgermeister
abgelehnt worden. Es werden nun z . B . zwei Orgeln angeschafft, eine
für 00 000 Mk ., die andere für 45 000 Mk ., man wisse eigentlich nicht ,
wozu . Bei Errichtung eines allgemeinen Konzert- und Festhaufts
hätte die eine gespart werden können . An der Ausstellung im näch¬
sten Jahre rügt Herr Frühauf die Ausschaltung der Abteilung sür
Hygiene. Statt dessen habe man einen großen Bergnügungspark an¬
geordnet. also , in den letzten Wirkungen gesehen , so ziemlich das
Gegenteil .

Der Standpunkt bei Bearbeitung technisch- industrieller Unterneh¬
mungen und vorhandener Werke würde einem Krähwinkel zuweilen
alle Ehre machen , nicht aber einer Stadt wie Karlsruhe . Das be¬
weise die nirgends erlebte Tatsache, daß das städtische Gas den Wett¬
bewerb der städtischen Elektrizität fürchte . Referent regt nochmals
die Verbilligung des Elektrizitätspreises an ; die Rabatte der Groß¬
verbraucher an Elektrizität könnten eingeschränkt und der Normal¬
preis ermäßigt werden . Ganz besonders kennzeichnend für das Vor¬
gehen in wichtigen Fragen sei die Tatsache, daß vor sechs Jahren schon
Verhandlungen wegen Einführung des gemischtwirtschaftlichenUnter¬
nehmens — Straßenbahn und Elektrizitätswerk — geführt worden
sind , ohne daß darüber nach außen etwas verlautet wäre . Herr Früh -
auf besprach noch manche Frage , berührte den Spezialwunsch der Ost¬
stadt, die Errichtung einer Höheren Mädchenschule und gab seine «
Vorschlag bekannt, wonach die Fahrkarten der Schüler verbilligt
werden sollten, der jedoch nicht durchgedrungen sei . Er berührt die
Frage des Aufkaufs der Süddeuischen Lokalbahn und ihren Ersatz
durch elektrischen Betrieb , fernes die Schaffung einer Disziplinarkcnn-
mission in Fragen der Bestrafung städtischer Beamten , die Linderung
der Wohnungsnot , die Unzulänglichkeit des Submissionswesens u«d
der Submissionskommissiou, die Einführung der 25prozentigrn Gär«
Mäßigung der Licgenschaftsstcuer. Die Ausführungen fanden leb¬
haften Beifall .

Rach längerer Aussprache, an der sich die Herren Hermann , Held ,
Göppcrt , Siegel , Pfirrmann und Schäfer beteiligten , wurde die Ver¬
sammlung kurz nach 11 Uhr geschlossen mit dem dringenden Appell-
bei den Wahlen rechtzeitig zur Urne zu kommen und den Stimmzettel
der Fortschrittlichen Volkspariei unverändert abzugsben.

Versammlung der Fortschrittler in der
W e st st a d t .

~ Karlsruhe , 20 . Mai . Die Fortschrittliche Volkspartei hielt
gestern abend im „Felseneck" eine gut besuchte Wählerversammlung
für di« Weftstadt ab . Den Vorsitz führte Chefredakteur Dees,
Hauptredner war Stadtverordneter Baurat Neumeister, der sich *»
einem sachkundigen Referat über die Arbeiten und Maßnahme »
unserer Stadtverwaltung in der Vergangenheit und der nächsten ZU '
kunft verbreitete . Der Redner wies einleitend auf den günstige»
Stand der städtischen Finanzen hin , u,n dann ein Bild von den Aus¬
gaben einer werdenden Großstadt auf allen Gebieten der Gemeinde¬
politik zu geben. Besonders wichtig sei die Sorge sür die Volks '
schule, die die Fortschrittliche Volkepartei zur Einheitsschule für die
drei oder vier untersten Jahrgänge umgestaltct wissen will .
Partei ist weiter für die Lernmittelfreiheit eingetreten . Die tew '
Nischen Betriebe der Stadt — Gaswerk , Wasserwerk, Elektrizität ?«
werk , Straßenbahn , Rheinhafen — sollen der Allgemeinheit diene»-
dürfen also nicht nach rein fiskalischen Grundsätzen betrieben werden-
In Karlsruhe hat sich gerade kn den letzten drei Jahren die Wichtig '
keit dieser Betriebe gezeigt: Wasserwerk, Gaswerk und Elektrizität ?*
werk mußten ständig vergrößert werden , das wird auch in der ZU '
kunft der Fall sein . Der Hasen hot sich sehr gut entwickelt . 23c »
der Straßenbahn hat es durch dos bekannte Vergesellschaftlichung ^

'
Projekt einen Zwischenfall gegeben , der aber jetzt erledigt ' !

*•
GemischtwirtschaftlicheBetriebe sind nicht unter allen Umständen 3*'
verwerfen , es kommt auf den einzelnen Fall an . Das Karlsruhe *
Projekt war aber abzulehncn und ist unter Mitwirkung der 6'0t^
schrittlichen Volkspartei auch abgelehnt worden . Gerade sie war
die in Versammlungen und in der Presse die Bevölkerung über d>?
Vorlage aufklärte . Der Redner geht dann auf die einzelnen Sonder'
wünsche der Weststadt näher ein , wobei er gegen die Neugestaltung
der Kaiserallre lebhafte Bedenken äußert . Zu begrüßen sei dagege ",
daß auf Anregung der Fortschrittlichen Volkspartei die Kaiftralie
wenigstens ein« würdige elektrische Beleuchtung erhalte . Im
gemeinen habe die Weststadt einen großen Aufschwung genommen-
der hoffentlich weiter anhalte . Für die nächste Zeit sei der Aust«
des Rheinhafens , die Verlegung des Gaswerks nach dem Rheinbast '
die Errichtung eines Schwimm- und Soynenüades beim Elcktr^

'
tätswerk , der Ausbau dieses Werks zu einer Ueberlandzentrale . x ,
Weiterführung der Straßenbahn nach Neureut und Knielingc « 3
erwarten . Auch sonst gäbe es noch viele Projekte , die die Westsm
besonders interessiere. Der Redner regt eine häufigere Einberufung
der Verkehrskommission an . Zum Schluß kritisiert der Redner d

^Art der Behandlung der Vorlagen im Bürgeraussck>uß , die MC
ladenen Tagesordnungen , den Bureaukratismus in den siadtiscM
Verwaltungen und schließt mit der Hoffnung , daß dir Zukunft v
Stadt Karlsruhe wieder eins so schöne Zeit bringen möge , wie
die war , die uns den Rheinhafen und den Lauterberg gebraw '

( Starker Beifall .) Die Aussprache war sehr lebhaft : cs beteilig
sich daran die Herren Manz , Heini , Nonnenmacher, Klrpfel , der m
jchicdene WeststodGarderungcn vertrat . Krether , Klotz und . j
Mit einem Schlußwort des Referenten fand die schön occlauie
Versammlung um Mitternacht ihr Enbe.

Sin Getker - Puööing
Nahrhaft ,

wohlschmeckend.

aus Dr . Getker's Puöötngpulver zu 10 Pfg . (3 Stück 25 Pfg .) ist eine
ganz vorzügliche Speise, die für wenig Geld u . mit wenig Mühe täglich auf
den Tisch gebracht werden kann . Genaue Anweisung steht aus jedem Päckchen .

Schutzmarke : „Getker's Hellkopf".

Billig ,

leicht herzustellen.

s Zu Vanille - « , Mandel -Pudding schmeckt eine Fruchtsauce oder frische gekochte oder eingemachte Früchte am besten. Zu Schokolade - « . Fr « cht -P » dding gibt
an eine Vanillc -Lauec mir Dr . Oetker ' s Saucenpulver , Vanille - Geschmack, z« 10 Pfg .

in der Siid - Wcststadt mit gro6«H
sch . ncn Garten, 1100 qm , 6 u.
Zimmer , bochhcrrfchaftlich
stattet , mit großer Diele , ^

1
anbei , Ballone . WarmwafferbwSv
clctr . u . Gas u . sonstigen moo
neu Zutaten , billigst wegen^
zug zu verkaufen. Anzatzum »
10 000 Jl . Mr Arzt oder Re -M«
anwalt passend . s{cOfferten unter Nr . 7a16 an £Expedition der „Bad . Preß « er

Motorrad N* S- ß
PS. , tadellos laufend , BjÄgg.8.2

z :igebc » .
Bert , Waldstraße

8688
er , tll-
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fiüMir Verein JqlMr Verein
Karlsruhe .

Freitag, den 22 . Mal 1914 , abends V2 9 Uhr ,
„ Restauration goldener Adler“ Karl -Frieöriclistr. 12

- Her
'

üij .

Redner : Landtagsabg . Rebmann .
Thema :

..Die kommenden ßemeindewahlen“.
09 * Freie Diskussion . "WW

Jedermann ist freundlichst eingeladen. 8355

Die Vorstände .
SäliooitaWrt

Karlsruhe .
^ eitag, den 22 . Mai 1914, abends 8 Uhr,

in Rintheim , Gasthaus „Zum Hirschen“

adifche Presse . Seite 9

Thema:

»Die kommenden GemeindewaMen “.
W Freie Diskussion . *DS

^feitag , den 22 . Mai 1914, abends 8 Uhr
in RUppurr , Gasthaus „Zum Lamm“

Thema:

.Die kommenden GemeindewaMen “.
MT Freie Diskussion . "WZ

Jedermann ist freundlichst eingeladen. 8356

Die Vorstände.
Oeffentliche

Thürmer
Aussergewöhnlich
gute und schöne

Pianinos
mittlerer Preislage .

Glaser
Gediegene

empfehlenswerte
Pianinos

billiger Preislage .

Alleinige Vertretung :

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

4 Erbprinzenstrasse 4 »
Katalojr * • Th. wird gern zugesandt.

Die

BaHnHafstratze 32 , Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
« tadt dankbar jede Gabe in
Hausrat » Männer -» Frauen -
und Linder -Kleider . Wäsche»Stiesel re. entgegen . 16784»

ganz diskret und streng reell, nur
durch „Neunion internationale “

, Ernst
Gärtner , Dresden A ., Schulgutstr . 2, I.
Feinste Verbind , u . Erfolge . Gegr .
1887. Prospekt verschlossen geg . 30 S
Mark. all . Länder . 2643a.19.5

10—12000 Mark
werden auf ncuerbautes Haus in
guter Lage als zweite Hypotheke
vom pünktl. Zinszahler innerhalb
75 Prozent der Schätzung aufzu -
ncbmen gesucht.

Offerten unter Nr . 6904 an
die Erved . der ,.Bad . Presse" erb.

Tüchtige, kautionsfähige . WirtS-
leute (Fachmanns mit nüchweislich
langjährig gutgeführter Küche su¬
chen auf 1 . Aug . d . I . ein großes
Saal -Restamant

oder

Reisenden - Hotel
in einer badischen Stadt od. ver¬
kehrsreich . Jndustrieort zu dachten
evtl , nachher zu kaufen ; würden
auch die Leitung eines großen
Objekts übernehmen.

Offerten unter Chiffre 8 . 99
Wirtschaftsangebot postlagernd
Singen a . Hohentwiel._ 3301 (t

Zins-Haus
in Baden -Baden , gut rentierend ,mit eingerichtetem Hühnerhof und
Obstbaumgarten , schön und sonnig
gelegen , ist bei kleiner Anzahlung
preiswert zu verkaufen . Näheres
beim Eigentümer FÜrslenberaer -
ANee 24 ._ 3244a

Ein schönesAuto

finden statt

h? Zreitaa , de» 22. Mai , abends 7* 9 Uhr,
Taal IH - er „Brauerei Schrempp “,

Waldstraße ,
Redner : Stadtrat i>r. Friedr . Weilt ;

JJ* Freitag, den 22. Mai , abends Vs 9 Uhr,
" der Südstadt in der „Restaurat .ZIegler “

Banmeisterstratze;
«Redner : Stadtrat Dr . Ludwig Haas und

Stadtv erordneter rrnNaut .
Freitag, den 22. Mai , abends 1!2 9 Uhr,m Gasthaus „zum Hirsch ‘4 in Grünwinkel.

Tagesordnung :

Ae derarßeheidei
- Wehlen

VW" Freie Aussprache . "WE
Alle Wähler sind hiezu eingeladen. 8737

r^ ahlamslhiiß der Artlchnttliihm Noidsparlei .

?islliuo8

Viersitzer, gut gehend , mit starkem
Motor , ist wegen Todesfall sehr
billig zu verkaufen . B27301

Näheres bei
Eduard Wimmer Witwe ,

Waghäusel (gaben ), b. Bahnhof.
pferdverkauf .

Schwarzbrauner Wallach , gut
ein- u . zweispännig gefahren , für
Landwirte n . Milchhändler geeig¬
net . ist billig zu verkaufen.
B28212 Hirschstrasie 103.

2,2 Pferdeft . , 220 Volt billig , ab¬
zugeben.

Offerten unter Rr . B28248 an
die Erved. der „Bad . Presse" erb.
Leichtes Motorrad

Moto-Reve , 2 Zylinder , Magnet¬
zündung u . Federgabel , wenig ge¬
fahren , ohne Fehler , krankheits¬
halber billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 3397a
die Exped . der „Bad . Presse

an
erb.

B28314
verkaufen.

Hnmboldtstr . 24 . pari .

Gelegenheitskauf .
Ein Schlafzimmer eich , gewichst

mit Intarsien , best, aus Lseitigem
Spiegelschrank, 2 Bettstellen, 2
Nachttischen , 1 Waschkommode mit
Marmor u . Toilette , 2 Stühlen ,
1 Handtuchst., äußerst billig zu
verkaufen. Zu erfragen 876

Durlach, Gritznerstratze 1 , im
_ Laden, H . Kiefer._

Gebe. Fahrrad
weg . Entbehrlichk. bill. zu verkauf.
B28293 Kaiser-Allee 23 , Laden.

Herrenrad
mit Freilauf , unter Garantie sehr
billig zu verkaufen. B28313
Brändli » Bismarckstr. 33 , HI . Hth.

Kerrenrad
ig zu verkaufen. Nr . Hafner .

Hirfchstr. 25. 3. St . , Hths . B28306
Herrenfahrrad

gut erhalten , billig zu verkaufen.
B28277 Nlilandstraße 5, parterre .

Herren- Fahrrad fÄ
Donalasstr . 30 , Hhs . 2. St . B«

B28162 Rüvvurrerstr . 88 . part .

Chaifelongue . ^ rbE
wird für nur 24 Mark verkauft .
KeineFabrikware .Polstermöbelhaus
Köhler , Schützenstr. 25 . B28297

Podewils - und 2 Znndnadel -
büchscn . 1 Werder - , 1 Chnsfepot -
Gclvehr mit Gestell für 45 Ji m
verkaufen. Händler verbeten. Off.
unter Nr . B28272 an die Exped .
der „ Badischen Presse" erbeten.

Bücherschrank , Dipl . -Schrcibtisch
mod . d . Eich . , 2 engl. Bettstelle»,
in . Paientr ., Schoner, Diwan ,
Chiffonniere . Chaiselongue, Schnei-
dcrnähniaschinc, wie neu, Hill , zu
vc rk . Scdanstr . 1 ._ 1828278

Eleganter Kindcrliegwagen
billig abzugehen. B28276

Nlilandstraße 5 , parterre .
Federhandwagen zu kaufen ges.

Zu erfragen unt . Nr . B28279 in
dLr Erved . der „Bad . Presse" .
KinderwagenlBrennaborsz .Liegen
o» u . Sitzen m . Nickelgestell billig zu
verkaufen. Steinstr . 6 , 3 . St . iBm »
Kinderwagen ffir -183U

Junger , wachsanicr Hund ;<t
preiswert abzugcbcn nach aus¬
wärts . B28231

Akademiestratze 53, IV . stock .

Wir empfehlen in unseren sämtlichen Filialen

- Sekt
ita§ beste Molinie WischmMetriilik

pro ca. % Liter -Flasche 12 Pfg . )
<ns« l ohne Glas .
'Pf » * j 8651 .2.1

Medernau
im württbg . Schwarzwald . Ruhige , idyllische Lage inmitten prächtiger Tannenwälder . • Bäder aller Art.
Pension ink !. Zimmer von Mk. 5 .— an . Bis 15. Juni und ah 1. September ermäßigte Preise .
168J .4 .1 Prospekte vom Besitzer Fr . Haidt .

äußert sich durch Zunahme des Appetits
und Wohlbefindens bereits in den ersten

_ . _ Tagen , bei längerem Gebrauch durch
1 Ffd . Mk . 2 .— ,

’ /o Pfd . 1 .10 (in jeder Dose wertvoller Gutschein ) ständige Zunahme des Körpergewichtes .
Probe dose 60 Pfg . (3133a) Haemacolade-Versand Han » Burger . Karlsruhe . Kafserstr. 99.

Die prächtige Haemacolade

m

iddung
JHustr . ,Kataloge gratis und .fremko .

IWühelm Benger »Söhne ^luifgärf
Niederlage bei : 206 .1

Leopold Kölsoh , Karlsruhe , Kaiserstr. 211 .

Zum Abonnement auf Kristall-Eis
unter Zusicherung prompter und reeller

Bedienung ladet ganz ergebenst ein 8725

Finkeistein
Kristalleis , Mineralwasser u. Apfelweingrosskelterei

10 Rintheimerstrasse 10
Telephon Nr. 510 und 2875 .

NB . Meine Eiswagen kommen auch täglich nach Durlach , Ettlingen ,
Beiertheim , Bulach u. RUppurr ü . werden Bestellungen auf Abonne¬

ments auch dort prompt ausgeführt. Preislisten stehen gerne zu Diensten.

(Drncharbelten jeder Art
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Frankfurt a. M .
(Anfangs -Kurse.)

Ost . Kred. -Akt. 191 .' /.
Diskonto Kom . 187. %
Dresdner Bank
Staatsbahn 152.' /»
Lombarden 21 '/,

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M .

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169 .12

Antw . -Br . 80.866
. Italien
„ London
. Vista
» Paris
„ Vista
* Msthwciz
„ Wien

Napoleons
Privatdiskont
3 )4% Reichsanl.
3% „
3H % $ r . Äonf.
Osterr . Goldr.
4% Russen 1880
4% Serben
Ungar . Goldr.
Badische Bank

80 .95 .
20 .516
20 .470
81 .45
81 .375
81 . 45
84.916

16 .27
2 '/,

86.80
77 .40
86 .80
85.20
88 .50
79.—
81.30

198 .—
Darmstädt . BankH6 .%
Deutsche Bank 240 . '/.
Diskonto Koni . 187. ' /,
Dresdner Bank 149. ' /,
Öfter. Länderbk. 126. '/.
Rhein . Kreditbk. 126 .75
Schaafh . Dankv . 109.50
Wiener Bkver . 129. '/*
Ottomancnbank 123 .—
Boch. Gußstahl 220 .*/*
Gelsenkirchen 181.' /,
Harpener 177.' /»
Laurahüttc —,—

Tendenz : behauptet.
f?r «mkfurt a . M .

(Schluß -Kurse.)
Tendenz : ruhig .
StaatSpapiere und

Pfandbriefe .
4%ReichSanleihe

unk. bis 1918 98.80
4%ReichSanleihe

unk . bi , 1925 98.70
BH % dto. dS.80
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 99 .90
4% Pr . KonsolS

unk . bi» 1918 98,60'4% Pr . ÄonsolS
unk . bis 1925 —.—

8N %dto .KvnsolS 86.80
4% Bad . b . 1901 97.10
4% dto. 1908/09 97.-
4% dto. 1911/21 97.20
4% dto. 1923 97.45
8H % . abg. i .fl. 97 .—
&% % . - i . 92.—
814 % . 1892/94 88 40
8X % . 1900 87 .55
B 'A % . 1902 86.30
8M % . 1904 86. -

„ 1907 85 .20
4% Ruff .StaatS.

rcnte v. 1902 89 .70
4% Türken , neue —.—
4% Ung . Kronen »

rcnte v. 1910 80 .50
Türk . 400 Fr .-L.165.40
4% Rh . Syp .-Bk.

Pfdbr . 1921 94.—
dto . 1913 96 .20

ftK % dto . 1914 84.60

Telegraphische Kursberichte
vom 20. Mai 1914

Banken.
Rhein . Kreditbk . 126 .75
Südd . Disk .- Ges .112.—

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 220 . '/.
Harp . Bergbau 175. ' / ,
Phönix Bergbau 283. ' /,
Sb .-A. Pakets . 128.' /»
Nordd. Lloyd 112.-

Jndustricwertc .
Zem. Heidelberg148 .—
B. Anil .-Sodas . 606. '/,
D . Gold- u . Sil -

bcr-Sch .-A . 615 .50
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 307 .—
Allg . Elekt.- Ges . 213.°/«
Schuckert Elektr. 116.—
M..F . Badenia 129.-
dto. Durlach 127.—
dto . Gritzner 263 .—
dto. HaidLNcu310 . '/,
dto . KarlSruher176 .70

Mot .F .Oberurs el154 .80
Zellst .F .Waldhof172 .—
Z .F . Waghäusel 220 .-

Nachbörse .
Vst . Kred.-Mt . 191 .' /»
Deutsche Bank 210. '/.
Diskonto Kom . 187. ' /,
Dresdner Bank 149 . '/»
Staatsbahn 151 . ' /«
Lombarden 20.' «

Tendenz : behauptet.
Berlin .

(AnfangS-Kurse.)
Ost . Kred.-Mt . —.-
Berl . Hand .-Ges . —.—
Kom .-Disk.-Bk. 107.*/,
Darmstädt . Banklls . ' /,
Deutsche Bank 239 .' /,
Diskonto Kom . 187 . ' /,
Dresdner Bank 149.°/,
Balt . u. Ohio —.—
Bochumer 220.—
Harpener 177 . '/,
Laurahütte —.—

Tendenz : schwach .
Berlin . Schlußkurse .

Tendenz : unrcgelm .
Privatdiskont 2°/,

StaatSpapiere «nd
Pfandbriefe .

t %RcichSanleihs
unk . bis 1918 96 .80
unk . bis 1926 98 .80

3 *4% dto . 86 .80
3% . 77.40
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 99.90
4% Pr . Konfols

unk . bis 1918 98.70
unk . bis 1925 98.90

3)4 %dto .KonsolS 86.80
3% dto . Konfols 77.50
4% Bad . v. 1901 97.10
4% dto. v . 1911 97 .10
4% dto . 1923 97.90
3/4 % dto. der. —
314% . 1892 87.10
3 % % . 1904 _ _
314% . 1907 85.10
Pest. Ung . Kom .-

Bank-Pfdbr . 86.75
Bank-Oblig . 87 .25

Ultimo-Kurse.
Ost . Kredit -Anst. —
Diskonto Kom . 187.75
Dresdner Bank 149.%

Nat . -B . f . Dtschl . 110.75
Canada Pacific 196 . %
Boch. Gußstahl 220 .

'/,
Dcutsch -Luxcmb. 127.%
Gelsenkirchen 181,—
Harpener 177, %
Laurahütte 143. %
Phönix 284.—
Dynamit -Trust 174 . %
Mg . Elekt. - Ges . 243 .%

Verschiedene und
Jiidustricwcrte .

Ruff. Bk . f . a .Hdl. 150.60
Südd . Disk .-Ges .112 .—
Brauerei Sinncr237 .70
Bruchsal Masch . 373. '/,
D . GaS - Gl . - Ges . 576 .20
D . Waff .-Mun . 593 .—
Siritzner-Masch . 262 .20
Schuckert Elektr . 146.—
Siem . LHalske 213 .—

: 414% ltnö . 2 ..S8. —.—
! Ruff. Not. 100 3{. 214.35

Nachbörsc .
Ost . Kredit -Anst . —.—
Berl . Hand . - Ges . —.—
Deutsche Bank 240. %
Diskonto Kom . 187.' /,
Dresdner Bank 149. %
Lombarden 20. ' /,Balt . u. Ohio 92. ' /,
Bochumer 210. ' /,
Gclfenkirche » 181 .%
Harpener 177. %
Laurabütte 143. '/,

Tendenz : schwach ,
l Wien (10 Uhr vorm.)
: Ost . Kred.-Mt . 606 .50
[ Länderbank 490.—
i Wiener Bkver . —
Staatsbahn 692 .20
Lombarden 97.—
Marknoten 117.65
Wechsel a . Paris 95.80
Ost . Kronenrente 82.10
Ost . Papterrente 85 .05
Ost . Silberrente 85.80
Ung . Goldrente 96.75
Ung . Kroncnr . 80 .55
Alpine 809 .50
Skoda 738.50

Tendenz : fest.
Paris .

3% franz . Rente 86.32
4% Italiener 69.6u

4% Spanier 88.20
4% Türken unif . 82,60
Türk. Lose — .—
Banque Ottom . 629 .—
Rio Tinto 1754, —

Tendenz : matt .
London.

Atchison komm . 99%
Chicago Milw . 103 '/,
Denver pref . 13 ' / ,
LouiSvilleNashv . 141—
Pennsylvania 57 ' /*
Rock Jsl . Comp . 3 '/s
Eouth .Pac .Shar . 95 ' /,
U. St . Steel kom. 64%
Union Pacific 161%
Amalgamated 74 ' /«
Anaconda 6%
Chartered %
DeBeers 16' /,
East Rand 1 ' /»
Goerz & Co. ' ' /„
Goldfields 2 %
:)!ctnbmincS 6—

Tendenz : ruhig .

Telegraphische Schiffs Nachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern. Karl .' rube. Karlkriedrichstr. 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag : „Pallanza " in
Quebec ; am Dienstag : „Crefeld" in Antwerpen , „Greifswald " in
Marseille , „Borkum" in Hongkong, „Bremen " in Newyork; am
Mittwoch : „Scydlitz" in Bremerhaven . Abgcgangen am Montag :
„Coburg" vöst Pernambuco ; am Dienstag : „Prinzeß Alice" von
Aden, „Roon " von Port Said , „Prinz Ludwig" von Shanghai , „Mie¬
ten" vonEenua , „Sierra Nevada " von Vigo , „Derfflinger " von Port
Said , „Pfalz " von Havre , „BLlow" von Penang , „Thüringen " von
Penang , „Kleist" von Southampton , „Kronprinzessin Cecilie" von
Newyork, „Barbarossa " von Baltimore . „Brandenburg " von Balti¬
more, „Gießen" von Coruna ; am Mittwoch : „Norderney " von
Shanghai .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
Der größte Teil Mitteleuropas gehört noch einem Hochdruck¬

gebiet an , dessen Kern heute England , die südliche Nordsee und die
nordwestlichen Teile des Festlandes bedeckt ; in seinem Bereich
herrscht heiteres, vielfach ganz wolkenloses und warmes Wetter-
Weiteres Anhalten der bestehenden Lufdruckverteilung und damit
der Wetterlage ist zu erwarten.

Witterungsbeobachtungen der Metrorolog . Station Karlsruhe .
Laro -
meter

iq m

Tber -
momt.
in C.

Absol .
Feucht .mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind

756 .0 16.6 10.7 76 still
757 .8 12.9 8 .4 76 NO
757 .0 24 .0 9.4 42

Mai
19. Nachts9*® U»
20. Morg. 7">U.
20. Mitt. 2" U.

Höchste Temperatur am 19. Mai
darauffolgenden Stacht 9,1.

Theater , Karrst und Wissenschaft »
# Paris , 19. Mast (Priv .) Richard Strauß hat am 14 . Mai und

am 17. Mai sein neues Ballett der Josephslegende in der Großen
Oper dirigiert . Die dritte Vorstellung findet heute am 19 . Mai statt ,
aber diese aufreibende Tätigkeit hat den berühmten Tonsetzer nicht
verhindert , auch am 18. Mai vor die Oeffentlichkeit zu treten und
einen ganzen Abend Klavier zu spielen . Er begleitete im Saale
Eaveau den in Paris neuen , hervorragenden Liedersünger Franz
Steiner , der elf Lieder von Strauß vortrug und zwei davon „Ich
schwebe" und „Wiegenlied" wiederholen mußte . Die Liedervorträge
wurden durch die Cello-Sonate Opus 6 unterbrochen, die noch den
Charakter eines Jugendwerkes trägt , aber dem Komponisten und
dem Cellisten Hekking ebenfalls anhaltenden Beifall eintrug .

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
rh . Karlsruhe , 20 . Mai . Durch eine frische , schwungvolle

und mit großen Steigerungen durchsetzte Aufführung von Puc «
cinis Oper „Die Boheme " wurden gestern abend die zahlreichen
hiesigen Verehrer des eindrucksvollen Werkes erfreut . Herr
Hofkapellmeister Alfred L o r e n tz zeigte in der prachtvollen
Abstufung all der glühenden und glitzernden Farben , die aus
dieser sorgsam gearbeiteten Partitur strahlen , welchen vortreff¬
lichen Deuter und Kenner auch der romanischen Ausdrucksart
mir an ihm besitzen . Seine starke , explosive Natur bringt Höhe¬
punkt heraus , die überwältigend wirken . Daneben versteht er
aber auch die zarteren Partien in feinaügestimmten Gegensatz
zu stellen . So ritz er denn das klangschön spielende Hoforchester
zu einer ganz bedeutenden Leistung hin .

Vortreffliches wurde aber auch von der Bühne herab ge¬
boten . Die vier vom Leben geschliffenen Bohemiens hatten in
den Herren Siewert , van Gorkom , v . Schwind und

Himmel

wolkenloS

24,6 ; niedrigste in der

Wetternachrichten aus dem Süden vom 2». Mai früh.
Lugano wolkenlos 14 Grad , Biarritz bedeckt 16 Grad . Nizza be¬

deckt 18 Grad , Triest heiter 19 Grad , Florenz bedeckt 15 Grad , Rom
wolkig 13 Grad , Cagliari heiter 14 Grad .

Geschäftliche Mitteilungen .
12 000 Mark für ein paar Worte ! Jedermann kann durch einen

einfachen Sab dem Preisausschreiben der Providol -Gcsellschaft teil -
nehmen ; er braucht nur in wenigen prägnanten Worten die enormeWirkung der Providol -Seife als Schönheils- und Schutzmittel auszu¬drücken . Kosten durch die Teilnahnic an dem Preisausschreiben er¬
wachsen gar keine , da die Frist so gestellt ist, daß jeder sich ani eigenenKörper von der Wirkung der Seife überzeugen kann , indem er als
tkaliche Toilctteseife einmal Providol -Leifc benutzt und der Providol -
Gesellschaft den leeren Karton zur Legitimation für die Teilnahmeam Preisausschreiben cinschickt. pggJ

R o h a gewandte Vertreter . Herr Siewert sang den Rudolf
mit großer Leichtigkeit , warmem Ausdruck und glanzvoller To«'

gebung . Sein Spiel war lebendig und zwanglos . Frau Mül «
l e r - R e i ch e l gab die Mimi hier zum ersten Male und er¬
wies sich auch in dieser Partie als hochstehende, von innen her*
aus gestaltende Künstlerin . Immer unkompliziert , einfach und
natürlich hebt sie durch ihr feines Gefühl jede ihrer Darbie«

tungen zur Höhe echter Kultur . Ihre Sterbeszene wirkte <**

greifend . Frl . Tores war als Musette anmuttg , tempert
mentvoll und auch gesanglich recht ansprechend. Famose char^

*

teristische Figuren schufen die Herren M e ch l e r als Bernan >
und Eugen Rex als Alcindor . Der Chor machte feine Sacht
ebenfalls gut .

Gottesdienste . — 21 . Mai . *
'

(Himmelfahrtstag .)
Evangelische Stadtgcmeinde.

Stvdttirchc . 149 Uhr Militärgottesdicnst : Militär -Oberpfc . &it '
cbenrat Schloemann . 10 Uhr : Stadtpfr . Rapp . — Schloßkirche . 10 Uf "
Hofprcdigcr 'Fischer . — Johanneskirche. )< 10 Uhr : Stadtpfr . Hesst̂
bacher . — Christuskirchc. 10 Uhr : Stadtvikar Faller . — Lutherkirchst
5410 Uhr : Stadtvikar Müller . — Gartenstraßc 22. 5410 Uhr : Stadt -
Vikar Brauß . — Karl -Friedrich- Gctiiichtniskirche (Stadtt . Mühlkmrg ->
' 410 Uhr Gottesdienst : Dekan Ebcrt . — Beiertheim . 9 Uhr : Stadt -
Vikar Schneider.

Evangelisches Vereinshaus , Amalienstr. 77.
Nachmittags 3 Uhr. Allgcm . Versammlung , Stadtmissionar

Evang .-luther . Gemeinde, alte Friedhofkap . , Waldhornstr.
Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.

(Alt -)Katholifchc Stadtgemeinde.
Anfcrfteyungskirchc. 914 Uhr : Geisil. Rat Bodcnstcin.

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh entschlief in Freiburg nach längerem Leiden im

61 . Lebensjahre meine liebe Schwester , die verwitwete

Frau Mediziualrat Lllise Fritschi
geb . Waenker von Dankenschweil .

den 19 . Mai 1914.Karlsruhe ,
Hoffstraßc 1 .

8744

Waenker von Dankenschweil
Generalleutnant z . D.

Statt besonderer Anzeige.
Unseren Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß unsere

liebe , fürsorgliche Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Frau Cäcilie Kasper Wwe .
geborene Mayer

im Alter von 76 Jahren sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Otto A. Kasper.
Karlsruhe , den 19 . Mai 1914.
Die Beerdigung findet Donnerstag,

von der Friedhofkapelle aus statt .
Die Seelenmesse findet Samstag, den 23 . Mai , morgens

der Kapelle des Alten St . Vinccntiushauscs, Karlstraßc, statt .
Trauerhaus : Waldstraßc 37.

den 21 . Mai , nachmittags '/,4 Uhr ,

97» Uhr , in

8709

Statt besonderer Mitteilung .

Todes - Anzeige .
Heute morgon ist meine stöbe , gute Schwester

anto
Hauptlehrerin a . D.

nach langem , mit grosser Geduld ertragenem Leiden , sanft in dem Herrn entschlafen .
In tiefer Trauer :

Die Hinterbliebene,
Karlsruhe , Sinsheim , den 20. Mai 1914.
Die Bestattung findet am Freitag , den 22 . Mai , nachmittags 3 Uhr , von

der Friodhofkapelle aus statt . 3318a

Gnädige Frau
brauchen Sie HauSpersonal,
dann suchen Sie dasselbe
in der ^Badischen Preiw^Die überaus große Ber
breitung im ganzen Lanoc
lvird Sie rasch dre passenve
Persönlichkeit finden laßen

m . 15 — 20000
II . Hypotheke gegen 6%
zinsung innerhalb 50 % der aw '
lichen Schätznng auf eine 0“
rentable Fabrik nebst neuerbamem
Wohnbaus in guter Lage
badens von pünktlichemZinLzaw'
für sofort od. später aufzunevoir
aesncht. Gefl. Offerten unter Ist
3029a an die Expedition der '
Presse" erbeten.

Zn kaufen gesucht :

Wirtschaft
Metzgerei dabei , od. Ivo solche
gerichtet werden kann , erwünl" ^
auch auf dem Lande evtl, etw«
Güter . Offerten mit näheren
gaben unter Nr . B28266 an "
Expedition der „Bad . Presse'

Sports - Phäeton (Torpedo
Form ), ca. 85 ein breit un

i 260 cm lang , mit amerikam
Verdeck, gebraucht aber no«
gut erhalten , sofort zu kanif '
gesucht. ~ 'nOfferten unter Nr . 871^jA
die Exped . der „Bad. Presse -

GaSbeleuchtungsköM ,
diverse, darunter l besond .
moderner Broncclüster (3 u . i i'gggij
umzugshalb . bill. abzngeb . .

Beiertheimer Allee '
Telephon Nr . ^75^ ._ _ Telephon Nr .

Wööcher!- km* TME
mit Freilauf , noch -nicht 0e fang7l3
umständehatvcr zu verkaufen - . .
2. 1 Kaiserstraße 113,Kaiserstraße

28 Federbetten ^ältere, sowie beffere zu kauff., , an
sucht . Offerten unter Nr . b
die Exped . der ..Bad . PressL-^ Ä

Sdiöne-s Ros?haar gczupsst̂ ^ lö
zu verkaufen.

ZchlostplnbL.

als BuÄhalt .^ stgstct
AmtSfekret-, c--

IHlP - 2—tiuüit -
.‘j 16(KHi hei « > W;

Gcgr . 1897 . Prosp . frei .
ftlcchnnnysbiiro Liean«tz^ --^ xfl<

o-ÜE da? Büro O1' 0^ E - g-cc>̂

versichcrungS - Gescllschatt ' • ^ <i»J
bnr» i . B . wird zum 1 .
rntclligentcr , gewandter, '

Bürobeamtec^
der Kenntnisse in der
besitzt, gesucht . Angebo .e
inSabschriften u . G\\
cirt .iiircicbcii unter ^ ^
die Exped . der ..Bad.

z«ver>ajs!gerMn %

stelle gesucht : Verdienst bu
monatl . : Kapital nicht em .'IN
Off. unt . X . 0. 4561 bewrdcrl,, , ^
nonc.- Exv . RildolfMoffx^L-—

ö
tüchtig und solid .
extraktfabrik gegen teste ^ fC ,
halt und Provigon f^L „nte '
sucht. Offerte» betxrdn

■ „e,
.11 . <WfO, -j -j -j i J
5 i -ijiiUfurt fi
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Nr . 253 Abendblatt. Mittwoch , den 20. Mai 1914. Badische Presse . Sette 13

Volksschaospiel Dietlingenbei Pforz¬
heim .

Erste Aufführung am 24 » ftüai 1914 .

Götz von Berlichingenvon kl. von Goelhe.
Vorverkauf : Geschw . Moos , Kaiserstr . . Teleph . 994 ; H . Meyle , Markt¬

platz . Mühlburger Tor , Kaiserpassage — Telephon 450.
Preise der Plätze : Fremdenloge M. 5.—, Loge M . 3.—, I . Platz M . 2.— ,11. Platz M . 1.50, III. Platz M. 1 .— , Stehplatz 50 Pfg. Im Vorverkauf

wird jeweils ein kleiner Aufschlag berechnet .
, Züge ab Karlsruhe (Ilauptbahnhof ) 11 .56,12 .38 ; ab Albtalbahn 12.EO ;ab Brötzingen Albtalbahn 1 .65, 2.07, 2 .52. 423J . 10. 1

_ Rückfahrt Dietlingen (ab nach Brötzingen ) über Pforzheim 6 .48,7.00, 7.13, 8.10, 9 .03. Pforzheim ab nach Karlsruhe 8.01, 8.06.
Mietlingen ab (Albtalbahn) nach Karlsruhe 7 .00 , 7 .56.

Bestellungen auf Karten nimmt auch das Theaterbüro Dietlingen,lelephon 1152 , entgegen . — Der Bahnhof der Albtalbahn ist von Pforzheim
(Hauptbahnhof ) mit der städL Strassenbahn in 10 Minuten zu erreichen .

Erdbeer -Markt
Bühl i. Baden .

Größtes Anbaugebiet Süddeutschlands , mit täglichem Markt nach¬
mittags 4 Uhr und Frühmarkt wie seither auch für anderes Früh¬
obst , Einheitspackung 5—6 Pfund fassende Spankörbe mit Bügel .
v° m Züchter direkt in die Körbe gepflückt , reiche Ernte . Markt¬
beginn Ende Mai . Nähere Auskunft erteilen

Jfett t U. Bi (Baden). Der Gemeinderat der Stadt Bit (Baden).

Glanz - kichrmiW unter tanlie !
Das einzige Entglanzungö - Geschäft in Karlsruhe entfernt

den Glanz an 1982*

Zmen - und ÄmMMern , IWeln, Melis ic.
Hauptgefchäst Färberei Thomas , Akademiestr. 26
Filiale Kaiserallee 43 . Durlach . Hauptstr . 85 . Tel . 2883

11 enkel ' s Bleich
, v -

Zahle Geld zurück
Eine prachtvolle

| »este u . üppi

Biistf
I wd rosige, zarte Haut ,— Alabaster - - - j

erhalten Sie in kurzer£ #it nur durch mein ,

. Allerbest“
J in reiner Wirkung ! Be ■
I weder Taille noch j
I l - eichte äusserliche ’
I «^ bnoung . Grossartige An - (

I^ nge » u . meine eigene
I « w 1tün° beweisen die Vor-

Sfcbcbkejt . Erfolg u . Un¬
schädlichkeit wird durch Ga-
VI,k? Ä^ bbm verbürgt."wnrete Zusendung nur al -

I lein durch

Fischer , Berlin -Wilmersdorf S© |
ßiv l ' ? 0erStra Be30 . Telephons Thland 1873 .

I \ Pminsendung Doste 3 19k ., 2 Dosen (zur Kur erforder -
I -S * n « r & Mh . franko . Nachnahme und Porto extra .
I williö^ i man über „ Allerbest “ urteilt, sagt folgende frei-
I die w - u eraennunB ; Mit Ihrem „Allerbest“ bin ich sehr zufrieden ,
I iiimV» u 1?. war eine ganz erstaunliche . Nehmen Sic
j meinen herzlichsten Dank . 3871.26.2 Fr . J . S. in R.

1

JUastouf ©
Bebra,,* . 120

. Zentner Tragkraft , sowie Lnxns - n . Omnibuswagen
Auch „ A,

011* eÜwla ^ en >unter Garantie betriebsfähig , billigst abzugebe « .
^echnun»

me Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen -
n» “nfl- 1980«mereparatur- und Maschinenbauanstalt

Heilmann , Durlach. Telephon Nr. 30.
udHf *P»nnVQPtc « it Firmadrutk liefert rasch©uu » tu ib di- Druckerei der ^Bah.

und billig
Prege ^

KM. HöHeckrKllllsruhe.
Donnerstag , de » 21 . Mai 1914 .

49 . Vorstellung allster Abonnement
Kleine Preise ,

Die
Meiste « singer non Nürnberg
in drei Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Fr . Eortolezls
Ecenisme Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Hans Sachs ,

Schuster,
Veit Pogner ,

Goldschmied,
Kunz Vogel¬
gesang,Kürsch¬
ner ,

Konrad Nachti¬
gall,Spengler

Sixtus Beck-
meffer,Schrei¬
ber,

Fritz Kothner,
Bäcker ,

Balthas . Zorn ,
Zinngießer ,

UlrichEißlinger
Würzkrämer ,

AugusttnMoser
Schneider,

HermannOrtel ,
Seifensteder ,

Hans Schwarz,
Strumpfwtrk .

Hans Foltz ,
Kupferschmied .

Walter von Stolzing ,
ei» junger Ritter
ans Franken . . Josef Schöffel .

David , Sachsens
Lehrbube . . . Ha » S Bussard .

Eva , Pogners *
Tochter . . . B . Lauer -Kottlar .

Magdalene , EvaS
Amme . . M Mosel- Tomschik .

Ein Nachtwächter . Joseph Mark.
Bürger und Frauen aller Zünfte ,
Gesellen. Lehrbuben . Mädchen. Volk

Ort der Handlung : Nürnberg .
Zeit : Mitte deS 16 . Jahrhunderts .

Anfang 8 Uhr . Ende geg . 11 Uhr
Abendkasse von ' iS Uhr an .

Kleine Preise .
Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Max Büttner.
W . von Schwind

HauS Siewcri.

Fritz Mechler .

c Fra») Roha .
* Jan van Gorkom .

Wilhelm Nagel .

Alex. Berresheim .

Wilhelm Wurm.

Joseph Grötzinger .

Josef Braun .
Emil Stvltz .

Polstermöbel
werden in ganzem Zustande gereinigt
und von Motten beseitigt in der ehern .
Waschanstalt Prlntz . 13965

Bedeutend ermässigte Preise.

Teilzahlung
wie : Herren -, Damen -

u. Kinder - Konfektion,
bei kleiner An- und

Abzahlung an 1 solvente
Personen .

Beamte eventl . ohne An¬
zahlung Kein Kassieren

durch Boten .
Gefl . Anfragen unt . G . F.
Nr . 8310 an die Exped .
der _Ba (j Presse “ erbet .

ß » 0O > » >

D
zu Höchsten Preisen getr . Kleider ,
Schuhe , Gold , Silber . Zahngebiffe ,
Pfandscheine : c. Ml . Friden -
herg , Zähringcrstr . 28. Tel . 3684
im Haus . Postkarte genügt .

M8M
St

in Email und schwarz lackiert , crstkf.
Fabrikate . Billige Preise . Teil¬
zahlung gestattet . 17788
A . Schwinn , Steinstratze25
Telephon 3573 . am Lidcllviatz .

Hebamme
1. Kl . von Genf und Oesterreich
Pensionärinnen zu jeder Zeit. Man
sprichtdeutsch , 4» ent Frau £*ittct
27 .17 l *1ace Cornaviu 0 , 2921
vis =ä =vis vom Bahnhof .

Fm Äermeiier!
Ein Quantum Noststübe sür

Seitcnscurrung , 80 ern lang , sind
für annehmbaren Preis von 35 Pfg .
per Kilo abzugeben . 8653 .2.2

MosenbüugelN
'
st 3b3H Stauch,

Werderstratze 90 ,

« MWWWWMIWM

isserflug 1914
in Konstanz und Lindau .

51 5 Wasserflugzeuge erster Firmen . Flugzeugführer : Hlrth , Stöfiler , Schirrmeister u. andere .
11 OOP, — Mk . Geldpreise und zahlreiche Ehrenpreise .

In Konstanz : Sonntag, 24. Mai, nachm . 4 Uhr : Schnolligkeitswottbeworh
der Wasserflugzeuge . Eintrittspreise zum Flugplatz Mk. 1 .50, 0 .50 Mk . Begleitdampfer , Passagierflüge .

Besichtigung der Flugzeuge.
In Lindau : Mittwoch, 27 . Mai, nachmittags 3 '/> Uhr : Höhenwettbewarh
der Wasserflugzeuge auf 800 m . Eintrittspreise Mk . 1.50—41.50 Mk . Begleitdampfer, Passagierflüge .

Gleich¬
zeitig : Regatten .

Unter den Motorbooten Rennboote mit Geschwindigkeiten bis zu 85 km in der Stunde .
| I In Konstanz Motorboot- Wettfahrten am Sonntag, 24 . Mai, vormittags 10 Uhr und nachmittags 2 Uhr,

ferner am Montag , 25 . Mai , ab 9V, Uhr vorm , und ab 2 Uhr nachm ,
in Lindau Motorboot-Regalien am Mittwoch , 27. Mai, nachm . 3 Uhr, sowie am Donnerstag, 28 . Mai,

10 Uhr vorm , und 3 Uhr nachm .
Sonntag und Mittwoch Begleitdampfer zu den Regatten .

Alles Nähere aus dem in Konstanz beim Kur - und Verkehrsverein , in Lindau beim Gemein¬
nützigen Verein erhältlichen Programm . 3304a

Konstanz , 18 . Mai 1914. Verein für Luftfahrt am Bodensee .

Wllllüllllil;!!'

*tfÄ

Station der Eisenbahnlinie Heidelbcrg -Heükronn .
Unter dem Protektorat J. K. H. der Groukerzogin Ute tob Baden*

ICurzeit $ . Mai bis Ende Oktober »
Neuerbautes Solbad , höchstgradige Sole . Sol-* Kohlensäure % Dampf * und
Moorbäder . Doudte und Inhalation . Glänzend * Heilerfolge bei allen Thea*
matisdien Leiden ., chronischen Knochen■* and Gelenkseiterungen . Skrophulose *
Rachitis, Frauenkrankheiten usu \ Schöne Anlagen und Hochwaldungen . Herr *
Hebe Ausflüge ins nahe 1 Neckartat . Gute Verpflegung in mehreren Galthöfen
und Pensionen , sowie bei Privaten .

'
Prospekte , Auskunft

erteilt das Bürgermeisteramt

mit Preisnachlaß Q
auf alle Waren &

»cp
Si§ 30 Prozent.

Eugen Klingele , Lrbprinzenstrahe 26
Spezialgeschäft für Uhren , Gold- und Silberwaren.

Mitglied ÖC5 Rabatt - Spar - Vereins,
NB. Der GeschäftLnachfolger übernimmt die Garantie für sämtliche während deS AäumungS -

verlauss gekaufte Uhren . 4358 .6.5

jeder Badewanne anzubrm ^en

Hygienisches Luhperlbad .
Von medizinischen Autoritäten glänzend
begutachtet und warm empfohlen
Kostenloser Beirieb - versagt nie.

Z
Deutsche luftsprunel - Gesellschaft

Lüttrinahausei . \\ (Rheinland)

ECB

CKüTTO:

zuGUMsram Das Ideal jeder Hausfrau
Nur tadelloses Backwerk !

Staubfreie Aschenentloerung bei
vollständig geschlossenen Türen !

Wo nicht erhältlich , wende man sich an die
Herdfabirlk OfSenburg

Größte Spezialfabrik des badischen Oberlandes.

MWWWMMW



Seite 14 Dadifche Presse .
Erhöhte Ausbildung der Reserveoffiziere in Sicht.

# Berlin , 20 . Mai . Wie aus zuverlässiger Quelle gemeldet
wird , schweben jetzt bei den maßgebenden Stellen Erwägungen ,
wie die Ausbildung der Reserveoffiziere verbessert werden
kann. Grund dafür ist das Vorgehen Frankreichs . Die volle
Durchführung der dreijährigen Dienstzeit ohne Rücksicht auf
Bildung und Vermögen schafft dort ein vorzügliches Reserve-
offizierlorps , dessen Leistungen dem des aktiven Offizierkorps
wenigstens in den unteren Chargen entsprechen . Einjährige
Dienstzeit in der Front , einjähriges Kommando zu einer
Reserveoffizierschule mit theoretischem u . praktischem Lehrgang ,
Rückkehr zur Truppe , wo das letzte, dritte Dienstjahr als
Reserveoffizier abgeleistet wird : das schafft so günstige Be¬
dingungen , daß Frankreich hier einen um so wichtigeren Vor¬
sprung erreicht, als im Zukunftskriege die unteren Chargen
teilweise auch bei den aktiven Truppenteilen mit Offizieren des
Beurlaubtenstandes besetzt werden müssen .

Von dem Gedanken, das Einjährigen -Jnstitut ganz abzu-
fchaffen, ist die Militärverwaltung aus kulturellen und wirt¬
schaftlichen Gründen abgekommen . Dagegen ist cs wahrschein¬
lich, daß in Zukunft die Reseroeübungen A und B , die bisher
in den auf das Einjährigenjahr folgenden Jahren abgeleistet
wurden , unmittelbar angeschlossen werden, so daß sich tatsächlich
eine Verlängerung der Dienstzeit von 3—4 Monaten ergeben
würde . Am dies namentlich für die Studierenden der Hoch¬
schulen nicht zu empfindlich zu machen , erwägt man , den Ein¬
tritt der Einjährigen ganz allgemein auf den l . Juli zu legen,
so daß die Ferien von der Verlängerung betroffen würden und
das Studium nicht litte . Es würde dadurch zugleich die Mög¬
lichkeit geschaffen, die Einjährigen an zwei Manövern teil¬
nehmen zu lassen .

Vor allem aber soll die ganze Ausbildung von Anfang an
mehr auf die spätere Verwendung als Reserveoffizier zu-
geschaitten werden . Der Einjährige kann dann bald besonderen
llebungsformationer . zugewiesen werden, die am besten auf den
Truppenübungsplätzen unter einem eigenen Lehrpersonal zu
errichten sind, und würde den Rest der Dienstzeit als Unter¬
offizier bei seinem Truppenteil ableisten.

Ferner sollen die Aebungen der Reserveoffiziere unter ent¬
sprechender Verkürzung vermehrt werden. Die Verkürzung liegt
im wirtschaftlicher- Interesse . Für kürzere Zeit ist der Kauf¬
mann , Industrielle , Landwirt eher abkömmlich , auch der Be¬
amte findet schneller eine Vertretung und für die Auffrischung
der militärischen Kenntnisse genügen vier Wochen vollkommen.
In der Zeit zwischen den Uebungen müssen die Reserveoffiziere
selbst an ihrer Weiterbildung arbeiten , ein gewisser , milder ,
vom Bezirkskommando ausgeübter Druck dürfte aber nicht zu
entbehren sein . Kriegsspiel , Geländeübung , Vorträge , kurze
schriftliche Arbeiten über neue Vorschriften, Lösungen leichter
Planaufgaben bieten das Mittel zur Weiterbildung . Dabei
soll indessen der Vogen nicht zu straff angespannt werden, damit
die dienstlichen Anforderungen sich mit den Berufsarbeiten ver¬
einigen lassen. Denn es liegt im militärischen Interesse , die
Reserveoffiziere möglichst lange der Armee zu erhalten .

Werden diese Maßnahmen getroffen, so kann man hoffen,
daß das deutsche Reserveoffizierkorps trotz kürzerer Dienstzeit
dem französischen in seinen Leistungen ebenbürtig bleiben wird .

Verhandlungen der Karlsruher Handelskammer .
ch- Karlsruhe , 20 . Mai . Die Karlsruher Handelskammer

hielt am 16. Mai eine Sitzung ab . Vor Eintritt in die Tages¬

3
iSQßah&erfauf :

Schuhhaus 8101

H. Landauer
Kaiserstrasse 183. Telephon 1588.

Schwerhörige
können selbst in hartnäckigen und veralteten Fällen mit unserer
neuesten Erfindung auf dein Gebiete der Schwerhörigkeit, dem

Exophon - Apparat
sofort gut hören !
Kostenlose Vorführung und Ausprobe für Schwerhörige und
Aerzte durch unsem sachverständigen Vertreter in Karlsruhe am

■ > 23. Mal, von 9 — 3 Uhr, Hotel „National“. -
Schriftliche Auskunft und Prospekte kostenfrei von der

„Expugnator
"

Ges. 1 1). i , Doderstadt, Eiclisi
Vertreter gesucht ! 828184
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ordnung widmete der Vorsitzende dem am 3 . April in Cannes
an einer Lungenentzündung verstorbenen Mitgliede , Herrn
Camille Brenner . Hotelbesitzer in Baden -Baden , einen ehrenden
Nachruf. Die Versammlung ehrte das Andenken an den ver¬
blichenen Kollegen durch Erheben von den Plätzen . Für den
Verstorbenen wurde gemäß Art . 13 Abs. 2 des Handelskammer¬
gesetzes auf Vorschlag des Vereins Baden -Badener Hotelbesitzer
Herr Fritz Höllischer , Besitzer des Hotel „Stadt Straßburg " in
Baden - Baden , als Ersatzmitglied mit Amtsdauer bis zur näch¬
sten Neuwahl berufen.

Der in Korrekturabzügen vorliegende ausführliche Zahrcs -
bericht für 1813 Teil I und II wurde genehmigt. Die Ein¬
leitung zu dem Berichte ist bereits im Januar als sog . Vor¬
bericht veröffentlicht worden und hat nur einige notwendige
Ergänzungen erfahren . Eine von badischen Seifenfabriken bei
der Handelskammer eingegangene Eingabe , betreffend Detail -
reifen und Hausieren mit Seifenpulver und Seife , wurde an die
Kleinhandelskommission zur Vorberatung überwiesen. Der Ee-
nossenschaftsverband badischer landwirtschaftlicher Vereinigun¬
gen in Karlsruhe hat kürzlich an die ihm angeschlossenen Ver¬
eine ein Rundschreiben erlassen , durch das zum Bezüge auslän¬
dischen Weines aufgefordert wird . Es wurde beschlossen, die
Grotzh . Regierung auf diesen Vorgang aufmerksam zu machen .

Die übrigen Punkte der Tagesordnung betrafen Fragen
interner Natur .

Aus dem neuesten Tätigkeitsberichte der Handelskammer
mag folgendes erwähnt werden : Gemeinsam mit den an der
Rheinschiffahrt besonders interessierten Handelskammern wurde
an den Reichstag eine Eingabe , betreffend den Entwurf eines
Gesetzes über Postdampfschiffsverbindungen mit überseeischen
Ländern , gerichtet. Im Verein mit dem Karlsruher Stadt¬
rate unterbreitete die Handelskammer dem Großh. Ministerium
der Finanzen (Eisenbahnabteilung ) eine Vorstellung, betreffend
die eisenbahntarifarischen Verhältnisse des Karlsruher Rhein¬
hafens . An die Eeneraldircktion der Badifcheiz Staatseifen -
bahnen wandte sich die Handelskammer mit Eingaben wegen
der Stellung von Spezialkastenwagcn mit ca . 27 qm Boden-
flache für die Beförderung von Sägmchl und wegen der Aus¬
nahme von Serlerwaren in das Verzeichnis der in großräumi¬
gen bedeckten Wagen zu befördernden Güter . Des weiteren
korrespondierte sie mit derselben Behörde wegen der Einführung
von Ansnahmesrachtsätzen für Bananen im Verkehr nach badi¬
schen Stationen .

Diphtherie-Schutzimpfung.
— Karlsruhe , 20. Mai . Seinem weltbekannten Diphtherie -

heilferum ein Diphteriefchutzmittel ebenbürtig an die Seite zu
stellen , ist seit Jahren des Bemühen Prof . E . v . Behrings . Nun¬
mehr macht der Gelehrte über das Diphtherieschutzmittel „Ta "

, über
dessen Wirksamkeit in langer klinischer Beobachtung wertvolles Ma¬
terial gesammelt wurde , in der Berliner Klinischen Wochenschrift aus¬
führlich Mitteilung . Dem Heilserum ist es zwar gelungen, die jähr¬
liche Diphtherie -Sterblichkeitsziffer von 60 000 früher auf 11000
herunterzudrücken, doch eignet es sich nicht zur Schutzwirkung , da ihmfür eine länger währende Immunisierung mancherlei Mängel anhaf¬ten, so prompt die Wirkung im Augenblick auch ist.

Zur präventiven Diphtheriebekämpfung als das sicherste , am
schnellsten wirksame und daher unschädliche Verfahren hat Behring die
passive Immunisierung mit homogenen Antitoxin erkannt , d . h . inder Einführung eigenartiger , nicht fremdartiger Antikörper in die
Blutbahn . Da das vom Menschen stammende Diphtherieantitoxin nur
für eine sehr beschränkte Zahl Diphtheriegefährdeter zugänglich seinwürde, ist Behrings Schutzmittel Ta , das aus einer Mischung von
Toxin D und Antitoxin A besteht , berufen , der Krankheit vorzubeugen.

Behring empfiehlt zu diesem Zweck Massenimpfungen mit dem
neuen Mittel , das er zwar noch nicht zum geschäftlichen Vertrieb frei-
gegeben Hat , dessen prophylaktische Wirkung Prof . v . Behring aber
schon zahlreich erproben konnte . Die wissenschaftliche Welt wie das
Publikum sieht dem letzten Urteil , das Behring über die endgültigen
Jnmpsvorschriften verspricht, mit lebhaftem Interesse entgegen.

Dietlinger Naturbühne.
Ib Dietlingen (A. Pforzheim ) , 19 . Mai . Nachdem die Lichten¬

steinspiele im letzten Jahre so großes Interesse gefunden und eine
überaus zahlreiche Zuschauergemeinde angelockt haben, dürfte es an
der Zeit sein , den vielen Besuchern und Freunden des hiesigen Unter¬
nehmens über das diesjährige Spiel etliches mitzuteilen . Zwar ist
schon längst bekannt , daß Goethe „Eötz von Berlichingen" hier kraft¬
voll und frisch aufleben wird . Aber eine Reihe von Fragen ist doch
noch zu beantworten . An welche Bearbeitung schließt sich die Diet-
linger Aufführung an ? Goethe hat bekanntlich die Geschichte des Götz
dreifach behandelt , das erstemal 1771. War das mehr ein Skizzo , nur
dem engeren Freundeskreis mitzuteilen , so wurde die zweite Be¬
arbeitung im Frühjahr 1773 veröffentlicht. Eine dritte Bearbeitung
unternahm Goethe unter Schillers Beirat 1803/07 für die Zwecke der
Bühne . Die Dictlinger Aufführung wird sich im allgemeinen an die
zweite Bearbeitung Goethes anschließen , die auch sonst der Darstel¬
lung auf der Bühne zu Grunde liegt . Immerhin sind einzelne Szenen
dieser Bearbeitung ersetzt worden aus der drittjU Ausgabe des Götz .
wie vom „Urgötz " das Auftreten der Gräfin Helfenstsin übernommen
ist.

_ Selbstverständlich mußten aber eine Reihe von Szenen ganz
ausfallen , andere mußten teilweise gestrichen werden, um die Auf¬
führung nicht unmäßig auszudrhnen . Doch geschah das alles unter
Rücksichtnahme auf die Wirkung und Darstellung auf der Naturbühne .
Begreiflicherweise aber wurden die Massenszenen beibehalten und
kommen der Idee des Dichters entsprechend zur eindrucksvollen Dar¬
stellung. Schließlich sind an den Stellen , die sich im Stück von selbst
ergeben oder genannt sind , Tänze und passende Lieder, Einzelgesängeund Chöre von Silcher , Schubert , Schumann . Wagner , Beethoven.
Verdi usw ., Perlen aus der musikalischen Literatur , eingelegt und
werden die Wirkung des Spieles nur vertiefen . Einzelnes kann und
soll aus dem besonders gedruckten Textbuch der Dietlinger Natur¬
bühne und der Liederbeilage ersehen werden.

Daß dementsprechend die Dietlinger Naturbühne ausgebaut und
erweitert worden ist , bedarf keiner weiteren Erörterung . Es soll nur
so viel gesagt werden, daß die Besucher des diesjährigen Spieles nicht
nur überrascht sein werden von der natürlich schönen Lage des Spiel¬
platzes, sondern auch von der prächtigen Darstellung der Städtebilder
und den anderen Schauplätzen. So wird ein lebensvolles Bild der
Zeit des Eötz von Berlichingen erstehen und die Vereine und Be¬
sucher, die jetzt schon Karten bestellt oder sich angemeldet haben , wer¬
den nicht bloß begreifen, daß Goethe von der Lebensbeschreibung des
„treuherzigen " Berlichingen begeistert wurde , sondern selbst ergriffen
sein und sie werden es den Dietlinger » danken, daß sie gerade dies
Schauspiel, das von den Bühnen etwas vernachlässigt wird , zur Dar¬
stellung bringen . Nicht minder dürfte das Spiel für die Heran¬
wachsende Jugend ein Anziehungspunkt sein .

Die erste Aufführung ist auf den 24. Mai festgesetzt. Alles näher«
über Anfangszeit , Preise und Plätze , die sehr niedrig gehalten sind
Zugverbindungen usw . möge man den Anzeigen entnehmen .

Auswärtige Todesfälle .
Neurod . Franz Weingärtner , 17 Jahre alt .
Mannheim . Wilhelm Wohlgemnth , 33 Jahre alt .
Baden -Lichtental . Johann Beile , Maurer , 69 Jahre alt .
Lahr. Christian Ott .
Emmendingen . Karl Stcngler , 68 Jahre alt .
Freiburg . Julius Riesterer , früherer Oberkellner , 61 Jahre alt .
Müllheim . Wilhelm Muser , Gastwirt , 16 Jahre alt .
Schwabenheimerhof. Georg Bräuninger , 67 Jahre alt .
Liggeringen. Josef Bottlang , Ratschreiber.
Schallbach . Nikolaus Winter , 85 Jahre alt .
Hohbähn. Andreas Locker, Straßenwart , 71 Jahre alt .
Holl. Johann Oßwald , 72 Jahre alt .

Cicbtpawsen
fertigt schnell und billigst 191688 . Thoma Nachf .
elektrische Lichtpaus - Anstalt ,Karser -Allee 28 . Telephon 2218 .

Rpratur-BerMtfE
Carl Steinbach
Erbprinzenstr . 36 , nächst d. Hauptpost

Telephon 3296
Reparaturen , sowie
Einsetzen von Frei¬
lauf -Naben in allen
Systemen werden
pünktlich ausge¬führt . Emaillierung

und Vernickelung , das Instandsetzen
der Räder , jetzt beste Gelegenheit .
— Ersatz - und Zubehörteile billigst . —
10 .4 Allein -Vertreter : 7628

Stoewer - Greif- und
Dürkopp- Fahrräder.

SchWlluerei W . Stang ,
Maxau am Rhein .

Habe stets 9327850
Sehiffsstieger . Fischernachen .
Bergnügungsboote . darunter
Kielboote aller Art auf Lager,auch werden solche allen Anforde¬

rungen entsprechend angefertigt .Reparaturen werd . prompt besorgt.
3000
Witze

■Mm

lüdtsch- Witz- , 1000 feint Witz,
[üt Herrengesellschaften , zu¬
sammen genau S000 Witze. statl

1,— für nur SO Pfg ,franko. Senket Briefmarlen ,hnahme 70 Pf, .

iradM 7i6
iMHOai

Mine . Dupont 23.13

Hebamme
AniRSni » « « « (Frankreich) , bei
Genf , nimmt Pensionärinnen auf .
Mäßige Preise . Diskretion .

Tiii, kennt zahllose Listen , um zwei Menschen zusammenzuführen .
Nicht zuletzt nimmt er Zuflucht zu Eau de Colosme”,

denn von Menschen , denen '4711 ” ein treuer Begleiter ist, geht
ein Hauch körperlicher und geistiger Frische aus. Alljährlich

langen sich Zahllose in diesem Netz , gewebt aus Dult und Energie .

Um Enttäuschungen vorzubeugen , beachte man die ges . geseh . ' •<$ B5K)S
(Eingetragene Schutzmarke — Blau - Gold - Etikette ) . — Destilliert ans
den ' edelsten Grundstoffen seit 1792 nach dem Rezept des Erfinders .
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Wenn Sie nach Karlsruhe kommen
so besuchen Sie das altrenommierte Spezial -

Damen -Hut-Geschäft yöq
L. P. Drescher Nacht Herrenstr .20

Sie finden hier eine sehr grosse Auswahl in fertigen 19461

Damen - u . Mädchen -Hüten
von der elegantesten bis zur einfachen gediegensten Art zu staunend billigen
Preisen und erhalten bei Kauf einen reizenden Puppenhut noch dazu .

20Achten Sie
aal meine iS ! L . P . Df eSCf ^ Mf . ,

ten -Angebote. Für Mittelbaden
wird don erster Vers.- Ges . , die sämtliche Branchen betreibt ,
tiger Herr mit besten Beziehungen als

Vknün «grkrD Ober-Znspettor
WPNdßkg .

« rühter^ kaufm. W - - - ^ ’ r

ein tüch-

Berein Bayerns , l
Altbewährte Stellenvermittlung .
Kostenfreif.Prinzipalen . Mit - ,

e f . stellen l. Mitgl ., I
. -Mkenkasie, Witw . u . Waisen - 1
We . Rechtsschutz , Monats¬
blatt . Jahrbuch usw.

Der Ortsverein Karlsruhe !
tagt jeden Freitag im Rest. !
. Landsknecht "

. Ecke Herren - 1
itratze und Zirkel . 6611

. . . . . . . ttg .Unterstützung wird von der Generalagentur gewährt , daher beste
Gelegenheit , eine angenehme Stellung mit steigendem Einkommen zuerwerben . Gefl. Offerten sind unter Nr. 3805a an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten . 2.1

durchaus perfekter, erstklassiger

Buchhalter
$>üb als Privatlehrer gesucht.
Offerten unter Nr . B28296 an die
Exved. der . Bad . Preffe " .

vuWlitt
für hiesiges EngroS-Geschäft, dop-
??Ite Buchführung , in dauernde
Stellung gesucht . Offerten , mit
Zeugnisabschriften u . Gehaltsan -
lbruchen unter Nr . 8487 an die Exp .
L?r .Bad«. Presse" erbeten . 6 .2

Für die Reichslande
sucht alle, renommierte Iiebensversioherunss - Aktien .
Gesellschaft einen tüchtigen , in der Branche erfahrenen

Generalagenten si
, mit nachweisbar guten Erfolgen. Kautionsfähige Herren werden

ebelen , ausführliche Bewerbung unter V . 401 Nr. 3288a in der
Expedition der „ Badischen Presse “ einzureichen . 2 .1 (

Leipziger Feuer - Versicberungs - Anstalt.
Gegründet 1819 . —

Die mit erheblichem Inkasso verbundene

Hauptagentur für Karlsruhe
ist unter günstigsten Bedingungen neu zu besetzen . Bewerbungen erbeten
an die General -Agentur Mannheim U 0 , 13a ._ 3242a.2 .2

Wir Men
tüchtige

Reisebeamte
g?s . Fixum . Provision u . Spesen.
Erprobte Fachleute kommen bei
K.rtetzung des Postens in erster

in Betracht. Aber auch Nichr-
Wachleute können nach vorher. Ein -
L^ Uung Berücksichtigung . finden.
7^? . Einkommen wird sich bei Ec-
r» guter Leistungen auf

m p . a . stellen , kann sich
b.^ i Belferen Leistungen be-

fin <
l enb erhöhen. Schriftl . Ange -

3 . mit ausführl . Lebenslauf ,
^ 21 - unter Beifüg , einer Photo-
;,' ?bhie erbeten an die Nürnberger
^ bensvexsicherungs -Bank A .-G . in
2Lr.»bera. 3280a

weisender aeluckt.

Zwecks Alleinverkaufs-
Uebergabe eines für jeden Schuhmacher unentbehrl. , paten¬
tierten Apparates , suche ich für Karlsruhe und Umgebung
geeignete Firmen ». Vertreter . Anhand v . allgem., best . Er¬
folgen beweise ich, wie reeell und nutzbringend Vieser äußerst ,
leicht verkäufl. Massenartikel ist . Offerten unter F 1. K . 4400
an Rudolf Alosse , Karlsruhe 1. B . 3821a

Blleinuertrieb
Hervorragende , den Weltmarkt beherrschende, glanzend

begutachtete» zum D . R. P . a. techn . Neuheit, durch welche
anerkannt bestehende Mängel und Uebelstände auf die idealste
Weise gehoben werden — einwandfrei solide konkurrenzlose
Sache ; im letzten Monat ca . 8000 Apparate verkauft , ist
rahonweise an tücht .» nachweisbar solvente Herrn in Allein¬
vertrieb zu vergeben. — Gefl. Off. erbeten an

K, Stahlecker , Fabrikation techn. Apparate ,
Cannstatt a. N . 3297a

Rttfc fCui. ttUUCllCljUltdauernde Stellung bei guter
Bezahlung. Offert , unt . Nr . 8724
L me .Erved . der „Bad . Nreffe.' 2.1
W fl f Alt bei Apotheken . Dro»

gerienguteiugeri -hrt
SbH V L gesucht. 3289a
R .Äb " nal Companie ® . m. b. H .
Ä *® Fidicinstr . 38 . Pherma -
—ulijche Neuheiten._ _

ls Tüchtige Hausierer
£“ 10 Mark pro Tag ver-

f. si°n durch Vertrieb einer scn -
!>.̂ Een Erfindung an Private.

Hausfrau ist Käufer .
ol -,̂ . ^ krag . bei Emil Pfeifer ,L wutzenstraste 71 ._ 62830ti

ÄUere tonloriitin
nen

1 der Bücher, Rcchnun-
H^ %Tä̂

'inc ufw- ßCfu,f,i-
über bisherige Bc -

Nr GchaliSansprüche unt .
chK °^K .n

° bct "S3c,ö >

hungere

^erfeöujerltt
Kurz.-, Weiß- und

Wollwarengeschast per glesth

C« W. Keller
LudwigSvlah .

äl ? VerkäuferinW™tt J ^fucBt .
'

9328281
OtesehüftQt aiier . und Lammstrake .

^ Schneider ^DW
1 2 Hosen in der oa ----. .

Solide Existenz ,
Kleine, aber sehr einträgliche Versandnicderlage (fein

Laden) , die bis 4000 Mark jährlichen Verdienst abwirft , soll
einem fleißigen Herrn , auch Nichtkaufmann, von leistungS°
fähiger Firma eingerichtet werden. Es erfolgt die nötige
Anleitung und persönliche Unterweisung . DaS leicht zu
führende Geschäft eignet sich auch als Nebenerwerb für einen
strebsam. Herrn , der seinEinkommen erhöhenwill, od. der beab¬
sichtigt . sich einen anderen Beruf zu wählen . Zur Über¬
nahme und Führung gehören 600 Mark Barmittel , die
nachweislich vorhanden sein müssen . Berücksichtigt wird
nur möglichst verheirateter Herr , dem an reellem dauernden
Erwerb gelegen ist.

Offerten unter B . W . 187 *14 an die Annonc.-Exped .
Rudolf Hosse , Rrcnicu .

Gehen Sie nicht spazieren
ohne Ihr Schuhwerk mit

Isior
Gummi - Absätzen oder - Ecken

versehen zu taffen. Dieselben verschaffen einen leichten ,
angenehmen Gang und schützen vor Ermüdung . Achten
Sie jedoch auf den Namen , ExceBsior ’ , denn diese Marke
wird nur in einer ganz vorzüglichen Qualität hergestellt

und ist von enormer Haltbarkeit.
Zu haben bei Schuhmachern u . in Lederhandlungen.

.3931

Ung.TchnikerI
mit einigen SemesternBaugewerks -
schule sofort gesucht . Zeugnisse u.
Gehaltsansprüche erbeten unter
Nr . 3241a an die Expedition der
„ Bad. Preffe " .

Zum sofortigen Eintritt werden

M IW iementeure
für Akkordarbeit gesucht. 3319a
Franz Götz ,

Gaggena ». 2.1

Grotzsirma
sucht tüchtigen, zuverlässigen !

für Dampfkranen , der im !
Schlofferhandwerk bewandert
ist. Angebote mit Referenzen
und GehaltSansprüche unter
Nr . 8569 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten. 3.3 |

Gewandter , kräftiger

JHacliol & liöwengardt ,
Papiergrohhandlung , 8620

Karlsruhe . Akademiestraße 5.

Junger Mann mit guten Schul¬
zeugnissen kann sofort bei mir in
die Lehre treten . 8719 .8 .1

«I. Emsheimer ,
Mühlenfabrikate,

Rüppurrerstraße .
Sohn ehrbarer Eltern , mit best

Schulbildung , wird in

kiuiimMiiislhe Lehre
genommen. Offerten mit Abschc.
des Schulzeugnisses u . Nr .8649 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Nach Offenburg gesucht für
sofort

bis spätestens 1 . Juni Zweitmäd¬
chen für Hausarbeit , Waschen und
Bügeln von Kindcrwäschc . Köchin
und Bursche vorhanden. Reise-
vcrgütung wird gewährt.

Angebote mit Zeugnissen, mög¬
lichst Bild , unter Nr . 3308a an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb

Jüngeres Mädchen
( 16—19) , das vorerst nur sauber
von schmutzig unterscheiden und
sich flink bewegen zu können
braucht ( sonst nichts) , für kleinen,vornehm. Haushalt z . bad . Herrsch ,
nach Stuttgart auf 1 . Juni ge¬
sucht . 3812a

Debatin , Stuttgart , Landhauö-
straffe 36.

iiiiiiHiiiiiiiHimiininimiiimiiiiiummiii' i'imiii' ii'
g

!abrik- , Lager - 1
25/15 m 1. Zentrum i . feuere, mo
Neubaum. Fahrstuhl , Dampfheiz. =
elektr . Kraft. Licht u . Gasleitg . |
mit u . ohneWohnung, sofort od .
später zu vermieten . Off. Nr . 8722
an die Exped . der „Bad . Presse“ _- iiinüi

Brunnenftraße 5 ist im 2. St . eine
schöne 3Zimmerwohn « ng m . GaS
auf 1 . Juli zu vermieten . Naher.
Fafanenstr . 37 , i . Bäckerlad. 9Wn

Ordentliches Mädchen f. Haus¬
arbeit zu kl. Familie gesucht .
B28032 Körncrstr . 57III . lks . , b.
Hofsätz .

Mädchen vom Lande sofort gef.
9328290 Schützenstraße 26 , II .

Ein braves , fleißiges Mädchen
für häusliche Arbeiten findet auf
1 . oder 15. Juni Stelle . B28310

Waldhorns » . 88a » 4. St .
Monatsfrau gesucht für alle

Nachmittag, 1— VA Std . 9328294
Wittinann , Wintcrstr . 7 .

6u(he Eur foiait eine Uutürau.
9338821 Kriegst». 93 , 1 . St .

nur durchaus tüchtige , für Buch- u.
Steindruck sofort für dauernd ge¬
sucht. 6707

Kunstdruckerer
Arthur Alhrerht & Cie «

2 jungt Leck
von 17 und 21 Jahren , die unser
Institut seit längerer Zeit besuchen ,
Kenntnisse in Buchführung , Steno¬
graphie je . besitzen und Maschinen¬
schreiben können,

suchen per sofort
Stellung in kaufm. Büro bei be¬
scheidenen Ansprüchen durch die
Handelsschule „Merkur “

Karlsruhe , Kaiserstraße 113.
Telephon 2018 . 8712 .2.1

Fasancnsiraße 37 , ist im 1 . Stock
eine schöne 3Zimmer - Wohnung
mit GaS auf 1 . Juli zu vermiet .
Näber , im Bäckerladen. B28M5
Gut möbliert . Zimmer , evtl, mit

2 Betten auf sofort oder spater zu
vermieten . Zu erfragen B28323

Götbestraße 3 , 1 . Stock .
Schön möbl. Zimmer an besser .

Herrn sogleich zu vrrm . B2829L
Lessinastr . 74. Ziaarrenlade «.
Möbliertes Zimmer zu vermiete».

3.56 Mk. pro Woche. B28802
Bachstraße 63, im Laden.

Kaiserftr . 22 . 4. St . ist ein möbl .
Zimmer an sol . Arbeiter zu ver¬
mieten . 3328301

Schillerstr . 25, II.,
ist ein schönes Balkonzimmer mit
aut . Pension fof . zu oerm . B28285
Sofienstraße 25, 2 Tr . ,, Ecke Hirsch¬
straße . ist ein gut mobl. Zimmer
mit Pension an besseren Herrn
sofort zu vermieten . B27276

Ludwig-^Silhtlmstraße 16, pari .,
ist gut möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension zu verm . B28275

Waldstr . 11 , 3 . Stock , Vorderh ., ist
ein hübsch möbl. Zimmer sofort
zu vermieten . B28311

Tüchtiges 3323a
Bussel - FräuLem

findet bei guter Bezahlung Stellung
, »r Restaurant Bahnhof - Hotel
Stadt Baden , in Baden- Baden.

Zachen kamn grtncht . B2l» ahrmgerftratze 17
Woche

B28312

Einem Herrn , der über etwas Barmittel verfügt , ist
garantiert

sichere , solide Existenz
geboten. Keine Lizenz. 8302

Off. erb. u . S . n . -1004 an Rudolf 4£ossc , Stuttgart .

Geslügelmetzger-Gesuch.
Ciu lediger , tüchtiger Schlachter, Rupfer , Master zu

sofortigem Eintritt gesucht , jedoch nur gutempfohlene Kräfte
wolle« sich melde» mit Angabe der Gehaltsanfprttche bei
freier Station . Dauernde Stellung , Rcifevcrgütnna .

Offerten an R . Rau , Verwaltung des Koylbcrg-
Hofcs ru Bühl (Baden ). 33i7».3 1

Aclterr , unabhängige , ehrliche
Frau -qvri

zur Führung eines frauenlosen
Haushaltes sofort gesucht . Zu er¬
fragen unter Nr . B28282 in der
Exped . der „Bad . P reff e" .

Einfaches, sauberes

bis 18 I . alt , zu 3 Kindern und
für leichte .Hausarbeit sofort gesucht.

Angebote mit Zeug» , an Frau
Krafff , Baden -Baden , Ludwig-
Wilhelmstraße 3 . 3326a

TüchligesMSöchen
daS selbständig kochen kann , bei
gutem Lohn auf 1 . Juni gesucht.

Durlacher Allee 34 , Wirrsch .

Junger Man » , im Verkehr mit
Publikum bewandert , sucht Filiale
od. ähnlichen Posten zu übcrnchm.
Zu erfragen unter Nr . B28289 in
der Exped . der „Bad . Preffe" .

Junger Mann
25 I . a . , Handwerker, sticht Stel¬
lung als s- inkassicrer, Bürodiencr
oder Schuldicncr. Off . u . B28271
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Hstel-portisr
29 Jäbrc alt , fprachcnkundig, mit
besten Referenzen , sucht Sommer -
Engagement . Gefl . Off . u . B28186
an die Exped . der ..Bad . Preffe " .

Junge kinderlose Frau sucht
auaaiM Heimarbeit uvus
für kleinere Näharbeiten von hie¬
sigen Geschäften od . dcrgl . Offert ,
unt . '828298 an d . Exv . d . Bad . Presse.

Suche stelle als
Zofe

am liebst . Baden -Baden od . Karls¬
ruhe . Off . erbet , si! . T . 109 haupt-
postlag. Landau , Pf . B28247

Debei'nsbme die Vertretung von solider Firma . Abreise Milte Juli.
Off . unt . II . « 05 F . an Haasenstein & Vogler, A .- G., Freiburg i . B . 3314a

Atelier
mit Mansardcnzimmer sofort zu
vermieten . 8346

Amalicnstrahe 65IV .

ernm ii . 3Miui|
für 22 Stück Vieh , in welchem eine
Mclkcrei betrieben wird , auch für
Fuhrgeschäst paffend , unt Wohng .
per 1 . Ott . zu vcrnuctcn . Geil .
Offerten unter Nr . 3328151 cm
die Exped . bct „ Bad. Presse" erb .

mm
Karlsruhe oder Nähe au miete»
gesucht. Angebote unter 2328283
n . die Ero . der „Bad . Preffe " erb.

Zum 1 . Oktober
oder früher 5 bis 8 Zimmer «
Wohnung von Arzt in zentral.
Lago gesucht . Offerten m . Preis¬
angabe unter Nr . B28325 an die
Exped . der „Bad . Presse"

. 3.1

Junge Eheleute
suchen Zwcizimmcrwohnug, wo sie
die Hausverwaltung übern , köun.
Südwcststadt bevorz ., auf 1 . Otk.
Offerten unter Nr . 932812? au
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Herr sucht auf 1 . Juni ds . IS .

BmAIIeriesZiiiiiiler
zwischen Karl -Friedrich- u . Karlstr .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 3298a an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten.

|
’

I

I In ganz Europa
verbreitet und
beliebt ist
Schuhcreme j

Erdöl



Seite 16 Dadifche Nreffe . » bendSlatt. Mittwoch , den SV. « ai 1M4. Nr . 283

b . Rastatt
(Baden) .

(von Schiller .)
Aufführung : Jeden Sonntag vom 24 . Mai bis 4 . Oktober .

ferner am 1 . und 28 . Juni » 8 . Jnli , 18. «nd
26 . August nnd 3 . September

' auf großartiger Naturbühne im Walde. ————
Zuschauerraum mit 3300 Sitz- nnd 700 Stehplätzen , gegen alle
Witterungseinflüsse geschützt, daher Spiel bei sedem Wetter .

Anfang des Spieles ' /- 3 Uhr . Ende V,7 Uhr .
Preis der Plätze : Stehplatz 50 Pfg ., Sitzplätze 1 Mk . . 2 Mk .. 3 Mk-

nebst einigen Logenplätzen zu 5 Mk . und 10 Mk.
Auf Verausbestellung erhalten Schulen die 1 Mk. Plätze zu 50 Pfg .

r und Vereine zu 80 Pfg .
Beste Zugverbindung für Hinfahrt :

nb Karlsruhe 8« 12« 1" 1« 1« Uhr .
für Rückfahrt ab Oetigheim : 6« 7« 8« 8« 9“ 10" Uhr .

Vorverkauf : Oetigheim : Theaterburrau . Telephon 61 , Rastatt .
Mannheim : Hofmusikalienhandlung Heckel, Tel . 1033,

„ Mannheimer Musilhaus v. M . Bunzel , ? . 7 14»,
Telephon 237g .

forzheim :
Durlach : Sprachlehrer OreanS , Bismarckstraße.
Karlsruhe : Serdersche Buchhandlung , Telephon 1286,

„ Zeitungskiosk beim Hotel Germania , Teleph. 600 ,
„ am Mühlburgertor .

Ettlinge « : Schneider, Restauration Nagel.
Rastatt : Buchhandlung Eger , 4161

„ Neher und Kohlen.
Naggenau : E . KrauS, Buchbinderei und Papierhandlung .
B .-Badeu : Reisebureau Schick-Nauth , Luisenstr. 2, Tel . 140.
Offenburg : G . Rot , Buchhandlung , Telephon 367 .
Frei bürg : Literar . Anstalt.

In den auswärtigen Vorverkaufsstellen wird ein kleiner Zuschlag
erhoben. — Ausführliche Prospekte, Ansichten . Karten , Programme

und Textbücher rc . am Theaterplatz erhältlich.
DaS Spiel sinket an beiden Pfingstfeiertagen statt .

X . Mainzer Reise nach derWasserkante
vom 8 . bis 15. Juli 1914. 2406»4.3

(Bremen-Bremerhaven -Helgoland-
Hamburg - Friedrichsruh - Liibeck-

Travemünde-Kiel)
Preis Mk . 98 . — . Alles eingeschlossen .

Aasfühil . Programm kostenlos bei den
durch Plakate kenntlich gemachten Stellen

oder direkt durch das Reisebureau

L . Lyssenhop & Co . , G . m . b . H., Mainz , Kaiserstr . 7 .

vergüten wir auf Spareinlagen bei täglicher Ver¬
zinsung vom 1 . Juli 1914 an .

Privatspargesellschaft
gegr . Durlach 1836

Ecke Kronenstr . Hauptstrasse 54 am Marktplatz .
417 J Haltestelle der elektr. Strassenbahn.
Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 3962 . Tel . Nr. 240-

Jamaica - Bananen
in jedem Reifegrade. Direkte Zufuhren aus wöchentlich ein-

treffenden Seedampfern.
Malta « «nd Italiener Kartoffel «, egypt . Zwiebel «,
Holland . Gurken « . Blumenkohl , Messina Zitronen

zu den billigsten Tagespreisen. 8766 .3.2
Aberle & Thomaschewsky

Obst« und Südfriichte -Jmport
Karlsruhe i. B ., Werderstr . 75/77 , Telephon 3492 .

Wanzen
Käfer
Mäuse

Motten
Ratten

vertilgt unter weitgehendster Garantie , strengster Diskretion und billiger
Berechnung 6389

Ltiltgens & Springer
nur Adlerstraße 4 , Teleph . 2244

20 jährige praktische Erfahrung .
— Desinfekteure der Reichseisenbahnen und sonstigen Behörden . —
Den Herren Hausbesitzern empfehlen wir unsere Versicherung
gegen Ungeziefer . In unsererVersicherungstehen üb. 2000 Anwes .

Wer Zahler
s

abgelegter Herren - und Damen -
Meider , Schuhe , Stiefel u . s: w.
Postkarte genügt . Kommeins Haus .
J » Brauner , Schwanenstraße 19.

Das Weitzeln
von Küchen , Plafonds rc .,wird billig
und gut ausgeführt von Ph . Müller
Marrenstr . 12, 3 . St . » 27961 .3 .:

geben .

mod . Fabr . , ff. Aus
— .. . . . Cf stattung , tnll . abzu
Schillcrstr . 37 , IV. B27916

Wegbauarbeiten.
Die Olr. Wasser - und Straßen¬

bau - Inspektion Karlsruhe ver¬
dingt namens der Gemeinde Knie¬
lingen im Wege , des schriftlichen
Wettbewerbs , die Tiefcrlegung
des Kreiswegs Nr . 63 ans der
Strecke zwischen Bahnübergang
und Friedhof in Knielingen , be¬
stehend in Erdarbeit , Chaussierung
und Rinnenpslasterung in einem
Los.

Angebote ivollen verschlossen,portofrei und mit der Aufschrift
schrift „Wegbau in Knielingen"
versehen , bis zum 26 . Mai d . Js .,
vormittags 10 Uhr , auf unserem
Geschäftszimmer cingereicht wer¬
den , wo inzwischen die Zeichnun¬
gen und Bedingungen auslicgen
und Angebotsvordrnckc erhältlich
sind . 8286

Arbettsvergebung.
Für den Umbau der Festhallc

(Küchenbau und östliche Kleider¬
ablage) sind nachstehende Arbeiten
zu vergeben:

1 . Blechnerarbeit,
2. Dachdeckerarbeit :

a) Schieferdach ,
b ) Pappdach,

3 . a) Oberlichtkonstruktionen,
b ) Verglasungen.

Angebotsformulare können beim
städt. Hochbauamt, Karl - Friedrich-
Straße Nr . 8 , Zimmer 170 , ab-
geholt werden. 8708

Daselbst sind auch die Angebote,mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , bis
Donnerstag , den 4 . Juni d . Js .,

vormittags 11 Uhr ,
einzureichen.

Karlsruhe , den 20 . Mai 1914.
Städt . Hochbauamt.

Hengras-
Versteigerung.

Die Stadtgemeinde Karlsruhe
versteigert am SamStag , den
23. Mai , vormittags 9 Uhr. an
Ort und Stelle das Heuerträgnis
von 26 Losen Wiese im Gewann
„ Wässerung" beim Hardthaus
Welschneureut . Die Lose sind in
der Natur durch Pfähle kenntlich
gemacht und baden einen durch -
chnittlichen Flächeninhalt v. 30 Ar.
lußerdem soll das Graserträgnis
auf den beiderseitigen Dämmen
des Schwemmkanals bis zum Hoch-
wasierdamm in 3 Losen vergeben
werden.

Der Steigerungspreis kann geg .
Stellung eines zahlungsfähigen
Bürgen bis 11 . November 1914
gestundet werden . 8419

Karlsruhe , den 12 . Mai 1914.
Städt . Tiefbauamt .

Zum möglichst sofortigen Ein¬
tritt wird ein

Lief- oder Kullrrr-
Daulechniker

gesucht, d«r imstande ist, städt.
Kanalisations - und Gtraßenpro -
jekte selbständig auszuarbeiten .

Kurze Angebote unter Beifü¬
gung von Zeugnisabschriften und
Angabe der Gehaltsansprüche
wolle man gefälligst an daS
Stadtbauami Breiten in Baden
umgebend einreichen. 3270a

Brette » i. B . , den 16. Mai 1914 .
Stadt bauamt .

G u m b e l.

Anerkannt gute
Qualität M

Apfelwein
I im Faß . . per Ltr. 244
| in Flaschen . „ „ 20 ^

Garantiert reiner
vergorener

Apfeisaff
I im Fass . . per Ltr. 301
in Flaschen . „ „ 32, $

| In Gebinden von 26 Ltr. an I
empfiehlt 8217 |

Fr . Donner
Apfelweinkelterei

Zähringerstr . 40 , Tel . 2959 .

„ Seit Jahren war ich müde u . matt
hatte häufig wahnsinnige Kopf ,
schmerzen u . iedeLust zum Arbeiten
und zum Leben verloren . Der
Arzt sagte, es sei ein veraltetes

Nieren '
und Blasenleiden,daneben Darmträgheit infolge

sitzender Lebensweise. Auf ärztl .
Rat trank ich Altbuchhorstcr
Uarbsprndel Starkquelle
(Jod - Elsen - Mangan - Kochsalz¬
quelle). Schon nach einigen Flaschen
fühlte ich mich als ganz anderer
Mensch . Die Urinabsondervn '
wurde lebhaft und schmerzlos un
blieb es seitdem. Ich trinke den
Marksprudel jetzt täglich, habe mich
nie so wohl und gesund gefühlt wie
deute. H . B .

" Äerztl . warm empf.
Fl . 65 u . 95 Pf . In Karlsruhe :
W . Baum , O . Mäher , Otto Fischer,8 . Roth,Tb . Walz , I . Dehn Nächst, u.
ErichBrückner, Drogerien ; in Mühl -
bürg : M . Strauß ; in Durlach : Ang
Peter ; in Ettlingen : Rob . Ruf
Haupt - Depot : W . Tschernina .
Amalienstraße 19 . 2931

!IMI!!IIMßI>WlI !lWlIlI !VV >I!lIII

Freitageintreffend:

Solange Vorrat ! Solange Vorrat I

Fische Gebirgs - Himbeersaft
garantiert rein , mit bester QC #
Raffinade eingekocht Fl.

Lebende Forellen Himbeer- u. Erdbeermark
ZU EiS V- 7i Dose

Pfund 2,40 754 1 .38

Puddingpulver > . .
Kabliau im Ganzen Pfund 224
Merlan . Pfund 18 ^

Große Schellfische Pfund 584
Mai-Schollen . . . Pfund 48^
Große Rotzungen Pfund 70 4
Makrelen . . . . Pfund 454
Mai - Fische . . . Pfund 554

Erfrischungs- Bonbons Pfund 40 4
Eisbonbons . Pfund 6<M

Gratis-Ausschank
von

Blookers-Daalders -Kakao

Vanille - Saucenpulver
Backpulver
Vanillezucker s48 .

Eiswaffeln ) 10 Paket
Erfrischungswaffeln j 684

Zitronen . . . Dutzend 384
Bananen . . . 4 Pfund 95 -/

Schwarzwälder Schinkenstiicke
Pfund 1.20

Riigenwalder Teewurst Pid . 1.25

fcezteten ödstö ißs siBsctläygsntotiiihp
Illustrierte Kataloge kostenlus_

28 B.

PA 4151» Was ist
h © na

ftga Ein Vlihr - und Kräftigungsmittel für Gesunde und Kranke ,
Rekonvaleszenten und Nervöse . Kein Geheimmittel , sondern ein Nalur-

M produkt , hergestellt aus Malz, Honig etc . Unentbehrlich zur Belebung und
^ _ _ _ Auffrischung des gesamten Organismus , wird es von Kindern wie Kr-

wachsenen gern genommen . Wer Uurca - Hoiiigniiilz noch nicht
m

* SbliI kennt , mache im eigenen Interesse unbedingt einen Versuch . Zu haben in
H Apotheken u . Drogerien in Originaiflasehen zu M . 1 .— . M . 1 .85 u . M . 3.—.
Auf Wunsch belehrende Broschüre völlig kostenlos durch Honigmalzi 'abrik

f \Q
Dresden

Bildschön
macht eilt zartes . reincs Gesicht , rosi -
ges. iugendfrisch.Ausseben n .weißer ,
schöner Teint . Alles dies erzeugt

Steckenpferd-Seife
(die beste Lilienmilch- Seife )

4 Stück 50 Pf . Die Wirkung erhöht
Dada - Cream

welcher rote u. rissige Haut weiß u .
fammetweichmacht . Tube 50 Pf . bei
8 . Roth . Hofdr . , Herrenstraße 26128,
H . Bieter , Kaiserstraße Nr . 223
Otto Fischer , Kartsiraße Nr . 74,
Wilb. Baum . Werderstraße Nr . 27,
Jul . Dehn Nacks., Zähringerstraße ,
Emil Dennig , Kaiserstraße Nr . 11 ,
W . Tscherning, Amaiienstraße 19,
Th . Walz , Kurvenstraße Nr . 17 ,
G. Ellinger , Sophienstraße ,
H .Reichard,Engelorog .,Werdervl .44
Ludw. Bühler , Lachnerstraße Nr . 12,
Wilh . Lager , Kaiserstraße Nr . 61 ,
Eritz Reis , Luisenstrahe 68,

tto Mäher , Wilhelmstrabe 20,
M . Hofheim. Luisenstrnße 8,
sowie in allen Apotheken , 2826a
in Grötzingen : Hans Joseph,
inGrünwinkel : Fr .Geiger - Sinnrr ,in Mühlburg : Strauß - Drogerie ,in Durlach : Einhorn - Apotheke .

empfiehlt die
Expedition der „Badischen Dresse "

«röftete 'Mt««
j (gujes Zeitungs -Makulatur-Papier

fjertetmaoer-
stoff-Resie 1

in nur ausgesuchten la . Qualitäten
sind enorm billig abzugeben.
llaiserstratze 133, l Tr. hoch,

Ecke Kaiser- und Kreuzstraße,
Eingang bei der kleinen Kirche .

Gasmotoren - Fabri
Zweigniederlassung Karlsrnhe

beschränken die Brennstoffkosten auf
ein Minimum bei massigen Anlagekosten

Unübertroffen billiger, einfacher Betrieb
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